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Die MnkerWeger nach Amerika gestartet .

Abflug um 8 .20 Llbr M E .? .
ivig . Kabeldicnst des „Karlsruher Tagblattcs " .)

Hartha , 2-2. Nov . (United Preß .)
Das deutsche Junkersflugzeug D 1230 ist um° -20 Uhr abends M . E .Z . zum TransozeanflugScftartet .

*
Tos JunierSflugzeug D 1230 war bekanntlich

J 1" 4 . Ottober in Nordernen gestartet . Am 6 . Ok¬
tober war es in Lissabon eingetroffen und hatte
5 » Oktober den Flug nach den Azoren an -
uetreten , der in 11 Stunden zurückgelegt wurde .Die Besatzung bestand ursprünlich aus den
flöten Loose und Starke und der Schau -
wielerin Lilly D i l l e n z als Passagierin . Dader Start besonders durch Unstimmigkeiten ver¬zögert wurde , i»ic zwischen den beiden Piloten
entstanden war ^ u . wurde in den letzten Tagenan die Stel ' ^ es Piloten Starke , der Pilot
Austicz gestellt,

'
der Inhaber des Dauerflng -

Weltrekords ist .
Es ist nicht bekannt , ob Hie Passagierin den

vltifl nach Amerika mit angetreten hat .
Ein Flug San Franziska — Australien ,

« an Franziska , 22 . Nov . (Umtob Preß . ) Der
australische Fliegerhauvtinann Frederik G i l e sp't heute nwrgen 7 .23 Uhr Ortszeit (8 .45 Uhr
Nack, .mittags M .E . Z . ) zu seinem Fluge nachAustralien mit Zwischenlandung aufHonolulu gestartet . Hauptmann Giles warvor >drei Togen schon einmal aufgestiegen , mußteaber nach einer Stunde wegen Motordefektswieder umkehren . ..

Die neue belgische Regierung
gebildet

Ein Kabinett Jaspar .
TU . Brüssel , 22. Nov .

Das neue belgische Kabinett unter der Leitung
Kaspars mit Beteiligung der katholischen Li -
beralen und der christlichen Demokraten ist ge-
bildet worden .
. Die neue Negierung setzt sich wie folgt zu-
>ainmen :

Jaspar , Ministerpräsident :
I a n s o n . Justizniinister (liberal ) , Völker -

unüsde legierter :
Wauters , Kultusminister iliHeral ) ?H y in a n s , A u ße nminister ( liberal ) ;" ippens , Eisenbahnminister ( liberal ) , ehem .

Gouverneur von Belgisch -ttongo !de Brogueville , Kricgsminister ;
. B aeles , Landwirtschaftsminister ( kathol .» l« me ) z

van Overbergh , Innenminister ( christl .
Demokrat ) :

Arbeitsminrster ( christl . Demokrat ) .

Frankreich und die belgische
Regierungskrise .

« ener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .
")

8 . Paris , 22. Nov .
allgemeine Auffassung der heutigen Abend -

i .7 r
' , c über die belgische Krise geht dahin , daß

^ llist bxj einem neuen Ministerium Jaspar>c Lebensdauer dieser Negierung nicht über die
^ Nischen Wahlen im Jahre 1S28 hinausgehen

,
3 » gut unterrichteten hiesigen Kreisen rechnet' an mit einem Geschästs - oder Uebergangs -

Ministerium , das sich aus Katholiken . Li -
i „ t

r alen und christlichen Demokraten
? ?>ammenseyen dürfte , die an und für sich über

Mehrheit in der Kammer verfügen , denn"
^ vereinigen 101 Stimmen auf sich , während

iu, ' die sozialistische uud kommunistische Oppo -
IV ' on 8« Stimmen entfallen . Dabei ist aller -
tlf ' zu berücksichtigen , datz die katholische Par -

nicht einheitlich ist. sonder » selbst eine starke" " wische Opposition in sich birgt .
« » f Grund der Stimmung in hiesigen Regie -

. " » gs - und parlamentarischen Kreisen kann je -
festgestellt werden , das, die Demission

><5i

'"ort * 'cn Kabinetts , trotzdem sie lange er -
ist. « ! .">? * ' der Regierung reichlich unangenehm

^ -vnnisterpräsident P o i n c a r e kann jetzt" ,l " " ti« i'fi 'tniüciri » » niiun iu iui ivei
tlifrii ÖKl)r Öltf das patriotische Beispiel der bel -
der r ?!

Sozialisten hinweisen , die im Interesse
^ . « tabilisieruna des belgischen tranken an der
t.

" ° n« len Union teilgenommen haben . Zwei -
^ u ? >st der Beweis erbracht , daß ein direkter
^

'« mmenhang zwischen der Währnngssrage
orr ? der Demission des « atbinetts nicht besteht .Q, .- VU UC0 JUIIUIUCIIÖ Hiwi utuvijl ,
Jipw sämtliche Befürchtungen , die Poineare hun -
Khl und tausendmal wiederholt hat . hinfällig
->" d . denn der belgische Franken ist durch die
in ? ^ sivn des Kabinetts an der Pariser Börse

seiner Weise berührt worden .
.Interessant ist es festzustellen , daß nament -

^ der bisherige Außenminister Bandervelde

in der französischen Presse keinen guten
Ruf genießt . Bom „Temps " wird heute an
der Person Vanderveldes herbe Kritik geübt .
Man kann es Bandervelde nicht vergessen , daß
er seinerzeit auf den deutscheu Borschlag , eine
gemischte Kommission über die Franktireur -
Zwischenfälle in Belgien während des Krieges
einzusetzen , einging .

Die estnische Regierung gestürzt.
TU . Reval , 22. Nov .

Die estländlsche Regierung ist heute von der
Ansiedlerpartei gestürzt worden . Eine Eini -
gung über die Verteilung der durch den Völker -
bund gewährten Krcöitinmmen ivar nicht mög -
lich . Die Ansiedler verlangten von der neu zu
gründenden Bank für ausländische Kredite , die
diese Gelder verwalten soll , langfristige Kredite
zu niedrigerem Zinsfuß , als die Bank selbst
ihren ausländischen Gläubigern zahlt .

Die europäischen Rüstungen.
Auch das entwaffnete Deutschland in die

Debatte gezogen .
WTB . London , 22 . Nov .

In dem Streit über die Hceresstärke der
europädsche « Nationen hat Kriegsmimster
Worthing ton - Evans wieder i>as Wort
ergriffen und einen Brief an die „Daily Mail "
gesandt , in dem er ausführt , wenn Lloyd
Georg « und Lord N o t h e r m e r e nicht nur
d4e Stärke der aktiven Heere , sondern <i » ch tcr
Reserven der siegreichen Stationen in Rechnung
stellten , müßten sie auch die S e u t s ch e u . ö st e r °
reicht scheu usw . Reservisten mitzählen .

Lord Rothevmere veröffentlicht in der „Daily
M «il " eine Antwort «nif 'diesen Brief und sagt ,der Vergleich passe nicht im geringsten , denn
für die in Deutschland vorhandenen
militärisch ausgebildeten Manu er
gebe es keine Waffe , während Hie siegreichen
Nationen volle Ausrüstung für ihre Reservisten
hätten . Kerner weist Lord Zlothermere darauf
hin , daß heute , neun Jahre nach dem Waffen -
stillstand , dos britische Kriegsamt über einen
Stab verfüge , der in keinem Verhältnis zu den
wirklichen Bedürfnissen des Heeres stehe .

! Schwere Unruhen bei einem
amerikanischen Vergarbeiterstreik .

( Eig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Denver ( Colorado ) , 22. Nov . (United Preß .)

Die Lage in den Grubengebieten von Colo -
raöo , in denen es bei einem Streik zu Unruhen
gekommen ist , hat sich öerart zugespitzt , daß der
Gouverneur von Coloraöo , AdamS , sich genötigt
gesehen hat ,

die Verhängung des Standrechts
zu unterzeichnen . Er hat dem Kommandanten
der Staatsmiliz , Generalleutnant N e w ö n ,
die Ermächtigung erteilt , » ach seinem Guttun -
ken vou dem Stattdrecht Gebrauch zu machen .
Nach den bisherige » Feststellungen

^ haben die Kämpfe zwischen den Streikenden
und der Polizei im Kohlenbezirk insgesamt

fünf Todesopfer gefordert .
Weitere 60 Personen , darunter 2 Frauen ii »i>
22 Polizisten , sind durch Schüsse , Steinwürfe uud
Knüppelhiebe verwuudet woröen .

Zur Aufrcchterhaltuug der Ordnung stehen
zurzeit im Streikgebict fünf Konipagnien In -
fanterie , zivei Abtciluuge » Kavallerie , zwei
Ta » ks und eine Sanitätsabteilung . Die Bewe -
gung nnter de » Grubenarbeiter » gewinnt
immer mehr an Boden und breitet sich immer
niehr » ach Süde » n »ö in der Gegenö von Wal -
fenburgh u »ö Trinidad an der Santa -Fe -Bahn
aus , wo bereits vor mehreren Jahren unter
den vorwiegend mexikanischen Grubenarbeitern
Unruhen ausgebrochen waren , die nur mit Blut -
vergießen niedergeschlagen werde » konnten .

Aus dem letztgenannten Distrikt wird bereits
große Erregung unter der Arbeiterschaft geinel -
det , doch ist die Regierung entschlossen , die Ruhe
ausrecht z » erhalte » und jeden Versuch zur
Störung der Ordnung im Keime zu ersticken .

Der Ausbau der Verteidigungsanlagen an der
Nord - und Nordostgrenze Frankreichs .

Paris , 22. Nov . Die Heereskommission der
Kammer hat die bisher zurückgestellten Kredite
sür 1927 angenommen , die für den Ausbau der
Verteidigungsaulagen der Nord - und Nordost -
grenze Frankreichs bestimmt sind .

Beginn der parlamentarischen Mntersaison.
Die

( Eigener Dienst des
W . Pf . Berlin , 22 . Nov .

heutige Plenarsitzung des Rcichst >agcs
war kein aufregender B e g i u >t d e r p a r
la m e n ta r isch e » W i n t e r sai so n . Die
ersten Punkte wurden in wenigen Minuten er -
ledigt . An die erste uud ziveite Lesung des
deu t sch- französisch e n Handelsvertrages knüpfte
sich dann eine verhält » ismähig belanglose
Debatte , worauf das Abkommen in erster
und zweiter Lesung angenommen wurde . Gegen
die sofortige Vornahme der dritten Lesung er -
hob sich oon nationalsozialistischer Seite Wider -
sPruch . Darauf wurde die Sitzung oertagt .

Wenn auch heute bei iveitem noch nicht alle
Reichstagsabgeordneten in Berlin
eingetroffen waren , so boten die Wandelgänge
doch schon ein lebhaftes Bild . In den Kreisen
sämtlicher Parteien wurde die politische Lage
eingehend erörtert . Besondere Beachtung rief

das Ergebnis der Zentralvorstandssstznng
der Deutschen Bolkspartei

iu Brauuschweig hervor . Verschiedentlich hörte
ma » die Ansicht , daß die Entschließung des volks -
parteilichen Zentralvorstandes eine Erschwerung
der Situation bedeute und daß das Zustande -
kommen des Neichsschnlgesctzes ernstlich gefähr -
det fei , da die anderen Regierungsparteien auf
die kulturelle » Forderungen der Deutschen
Volkspartei nicht eingehen würden .

Ter interfraktionelle Ausschuß der Regie -
rungsoarteieu hielt l>eute vor der Pleiiarsitzn »?
eine Beratung ab . in der das Reichsschnlgesetz
eingehend erörtert wurde . Wie wir von gut un -
terrichteter varlamcntarifchcr Seite erfahre » , soll
aber bereits in dieser Beratung eine bedeutsame
Annäherung zwischen den Anschauungen der Re -
gierungsparteien erfolgt kein . Zentrum und
Dentfchnationale scheinen

den Forderungen der Deutschen Rolksvartei
in weitgehendem Maße entgegenkommen

zn wollen . Es verlautet , daß über die ivrage der
S i m n l t a n s ch » l l ä » d e r bereits eine Ei » i -
gu » g in der Richtung erfolgt fei , daß die Aus -
führungebestilnmnngen für die christlichen
Simultanschulen den Simultanschulländern selbst
überlassen werden sollen , so daß das Reichsschnl -
gesetz selbst keine Bestimmung über eine Schntz -
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srist oder das Aufhören der christlichen Simul -
tauschule in den Simnltanschulläuderu enthalte »
wurde . Auch in andere » strittige » Punkten ist
man einer Einigung sehr nahe . Offen ist ledig -
lich noch die Frafe der Schulansficht .

Der interfraktionelle Ausschuß der Regie -
ruugsparteien trat am Nachniittag noch einmal
zu einer Besprechung über

die Zientnersürforge
zusammen . Eine Beratung des Kabinetts hat
noch keine Uybercinftimmung ergeben , da gegen
eine Erhöhung der Re » t » crfürforge allgemein -
politische und finanzpolitische Bedenken bei
einem Teil der Kabinettsmitglieder bestehen .
Es herrscht jedoch bei allen Parteien Ueberein -
stiminnng darüber , daß es notwendig ist , die
Kleinrentner auS der Wohlfahrtsfürforge her -
auszunehmen und ihre Bezüge rcichsgesetzlick ,
zn regeln . Ueber die Höhe der Bezüge selbst
bestehen noch Mcinuugsverschiedeuheite » , da
diese von den zur Verfügung stehenden Mitteln
abhängen . Man glaubt jedoch innerhalb der
Regierungsparteien , auch in dieser Frage de »t -
nächst zn einer Lösung zu kommen

Weit mehr als diese Einzelsragen erfüllt die
allgemeine politische uyd si» a » zpolitische Lage
die Parteien , die augenblicklich die Verantwor -
tung sür die Reichsgeschäste tragen mit Besorg -
nis . Man weist darauf hin , daß mit den Spar -
maßnahmen nunmehr wirklich ernst gemacht ,und in diesem Zusammenhang auch

die Frage der Verwaltungsreform
unbedingt in Angriff genomnie » werden muß .
Tie Sparpolitik der Reichsregierung wird sich
auch bei den gesetzgeberischen Arbeite » des
Reichstages auswirken . Man wird Voraussicht -
lich dahin komme » , daß daö Parlament obne
Zustimmung der Regierung keine Ausgabe be-
willigen darf , die die Etatinittel überschreitet .

In alle » diesen Fragen steht man allerdings
durchaus noch a »t Anfang . Immerhin zeichnen
sich die Wege bereits deutlicher ab , ans denen die
Finanzpolitik Deutschlands sich bewegen muß ,
um eine finanzielle « ataftrophe des Reiches zu
vermindern .

(Reichstagsbericht siehe Seite 14.)

Die Verwaltungsreform
Bon

Fritz Krüger , Geheimer Regieruugsrat .
Der Krieg hatte alle Dinge ins Ungemessene

anwachsen lassen , Geld spielte keine Rolle , alleS
litt an Hypertrophie . Als der Zusammenbruch
kam , sollte der Rück - und Abbau beginnen .
Aber die Psyche des Menschen war noch in den
Vorstellungen des Krieges besangen nnd aller
Sparsauikeit abhold . ES kamen die volks -
beglückenden Taten des Sozialismus , die immer
ueue amtliche Stellen zu ihrer Ausführung be-
durften , es kam die Zeit der Inflation , die die
Gemüter völlig verwirrte , und zudem wollten
Länder und Gemeinden nicht hinter der Rührig »
keit des Reiches im Gesetzemachen und Ver -
walten zurückbleiben .

Schon während der Inflation sah man , daß
die Dinge ihren Vätern über de» Kops ^zu mach-
se » begannen . Man schrie nach de », Sparkom -
missar , und als die Tagung von Genna bevor -
stand , beeilten sich alle Parteien , den festen Wil -
len zur Sparsamkeit und zum Abbau zu be-
tonen . Es blieb bei dieser Betonung . Den in -
zwischen geschaffenen Sparkommissar ließ man
ein Scheinleben führen , nnd erst vvr etwa L
Jahren gab man ihm durch Erweiterung seiner
Befugnisse die Möglichkeit , iu der Reichsverwal .
tung zu wirken .

DaS hat er inzwischen getan , und er ist noch
Immer dabei , eö zu tun . Allerdings selten mit
von Herzen koinmender Zustimmung tar von
seiner Tätigkeit betroffenen Ressorts , wo »
menschlich , aber amtlich nicht verständlich ist.
An die Finanzverwaltung ist er aber in . W .,
bis heilte noch nicht herangekommen . Was kein
Wnnder ist .

Ist es nun mit dieser Tätigkeit im
Reiche getan ? Meines Erachtens : nein ! Wir
haben einen Bcrivaltungsapparat , der außer -
ordentlich groß ist nnd abgebaut werden könnte ,
der aber nicht nur im Reiche selbst , sondern
auch in de » Ländern und Gemeinden einen un -
verhältnismäßigen Umfang hat . Wen » ei»
Heines Land wie Braunfchweig mit 500 (XK)
Einwohnern 3 Ministerien und 6 Bezirke , be¬
sitzt, dazu einen Landtag von 40—50 Abgeord¬
neten , so dürste das die beste Illustration für
meine Behauptung fein . In Preußen ver -
waltet man ein solches Ländchen mit höchstens
einer Regierung . Und solche Beispiele ließen
sich weiterhin vermehren , man denke nur an
Bayern , das heute noch ein Auswärtiges Amt
hat .

Was ist zu tuu ? Sollen die Länder selbst
abbauen ? Soll das Reich durch seinen Spar -
kommissar bei ihnen abbaue » lassen ? oder sollen
schließlich die Länder im Reiche ausgehen und
so zur Vereinfachung nnd Verbilligung der
Verwaltung beitragen ?

Es ist ein merkwürdiges Zusammentreffen ,
daß die Beamtenschaft , auf deren Kopf schon
einmal eine völlig falsch verstandene Reform in
Gestalt des berüchtigten Personalabbaus aus -
getragen worden ist , auch diesmal , nämlich durch
die Besoldungsreformvorlage , de » Anstoß zu
erneuter Aussprache über die Verein -
fachung der Verwaltung gegeben hat zn
einer Aussprache , die das Problem uu » hosfent -
lich nicht mehr zur Ruhe kommen lasse » wird .
Und diesmal sind ivir endlich so weit , daß man .
wie ich es immer wieder gefordert habe , nicht
von der Reform im Reiche allein spricht , sondern
sich dariiber einig ist, daß eine wirklich » ach-
haltige Vereinfachung d <>r Verwaltung n n r
durch eine scharfe Abgrenzung der
Befugnisse zwischen Reich , Ländern
und Kommunen , die die Weimarer Ver -
fassung leider vermissen läßt , erreicht werden
kann . Nur so können die Doppelt - und Drei -
sachbearbeitungen vieler Dinge , nur so das Ge -
aeueinander - nnd Turcheinanderarbeiten von
Reicks - , Länder - und Kommunalstellen beseitigt
tverden , wobei ick von den Vorsckläaen , den
Hauptteil staatlicher Tätigkeit Selbstverwal -
tunaSkörpern zu überweisen , dringend abraten
möchte , da diese kommunal '' » Gebilde durchaus
nicht das den staatlichen Organe » anerzogene
starke Verantwortungsgefühl zu haben pflege »
nnd darum kaum billiger arbeite » werde » . Ich
glaube , daß die Befürworter dieser Vorschlägein Verkennung der Absichten des Freiherrn
v . Stein zn dieser ihrer Ansicht gekommen sind .

Wenn aber die Länder nnd Kouimunen gleich -
falls abbaue » — nnd daß sie die Notwendigkeitdes Abbaus eingesehen haben , zeigen ja die
Verhandlungen in Bayern , in Hessen und in
Sachsen —, dann wäre es ni E . der gegebene
Weg , diese » Abbau im Einvernehmen und nnter
Beteiligung des ReichssparkoinmifsarS , der auf
diesem Gebiete langjährige Erfahrungen ge -
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sammelt hat , vorzunehmen . Es ist bezeichnend ,
daß einzelne Länder , wie Braunschweig und
Hessen sich bei ihrer Verwaltuugsreform schon
der Hilfe des ReichssparkoiP » issars mit bestem
Erfolge bedient haben , Uno die mitwirkende
Tätigkeit des Reiches ist ja anch dann nicht zu
entbehren , wcnn die Abgrenzung der Befugnisse
zwischen Reich und Ländern vorgenommen und
damit die Reform über eine halbe Maßnahme
zur vollen Auswirkung gebracht werden soll .
Allen Vereinbarungen auf diesem Gebiete mühte
allerdings eine Neugestaltung der Verfassung
folg «» .

Daß diese Neugestaltung der Verfassung auch
eiu Aufgehen der Länder in das Reich vorsehen
würde , halte ich zunächst für ausgeschlossen . Da -
gegen spricht auch das in Hunderten von Jahren
aus Stammeseigentümlichkeiten unter dyna -
stischer Führung erwachsene Zusammengehörig -
keitsgefühl . Es will mir nur nicht in den Sinn ,
daß die Vertreter der Länder , die sich mit vir -
len scharfen Worten gegen die Unitarisierung
wenden , die dadurch entstehenden Ersparnisse
als minimal bezeichnen . Wenn z . B . Herr
Minister Bolz die durch Württembergs Auf -
gehen im Reich erzielten Minderansgaben nur
mit 2 Millionen Mark im Jahre berechnet ,
dürfte er allein mit Rücksicht ans den Wegfall
der Ministerien und des Parlaments wohl et -
was zu niedrig gegriffen haben . Und so ist es
auch in den anderen Ländern . Aber darum
handelt es sich vorläufig ja gar nicht . Es geht
vielmehr darum , daß , wie bereits im Reiche ,
so auch in den Ländern zu V e r e i n s a ch u n -
gen geschritten wird . Gespart werden kann
dort aber sicher noch , denn nach Angaben , die
auf der Führertagung des Reichslandbundes
am 7 . November in Berlin gemacht worden
sind , betragen die Ausgaben für die Besoldung
der planmäßigen Beamten im Verhältnis zu
den gesamten Ausgaben der reinen Staatsver -
waltung in Preußen 16 Prozent , in Bayern
31 Prozent , in Württemberg 44 Prozent , in
Sachsen 56 Prozent , in Baden 43 Prozen t,
in Thüringen 46 Prozent , in Hessen 45 Prozent .
Diese Zahlen sind interessant und zeigen , daß
die Länder sich einen recht verschieden großen
Verwaltuugsapparat leisten .

Inzwischen hat das Reich , um die Dinge vor -
wärts zu treiben , einen SparauSschuß , be¬
stehend aus Finanzminister , Innenminister und
Reichssparkommissar , eingesetzt . Ob durch die -
ses Gremium mehr erreicht wird , als bisher , ist
sehr zweifelhaft . Jedenfalls geht die Erörte -
rung dieser Frage über den Rahmen dieses Aus -
satzes hinaus . Wenn es dem Reichssparaus -
schuß aber gelingt , mit den Vertretern der Län -
der in den im Januar 1928 vorgesehenen Ve -
sprechnngen über die große Reform einia zu
werden , dann soll er eins nicht vergessen . Wirk »
lich Ersprießliches kann nur geschaffen werden ,
wenn mit der Verwaltungsrcform Hand in
Hand eine Reform der Parlamente
geht . Falls die gesetzgebende » Körperschaften
sich nicht Beschränkungen in ihrer Zabl , ihren
Befugnissen und ihrem fruchtbaren Schaffen ,
von dem z . B . die feit Kriegsbeginn zu gewal -
tigen Bänden angewachsenen Reichsgefetzblättcr
Kunde geben , auferlegen , wird jeder Anlauf zu
Ersparungen und Vereinfachungen nutzlos sein .
Der Weg zu einer erfolgreichen Verwaltnngs -
reform geht m . E . über eine freiwillige
oder erzwungene Beschränkung der
absoluten Herrschast der deutschen
Parlamente . Es gebt nicht an . den Ver -
ivaltungSapparat zu verkleinern , wenn mit
Rücksicht ans die Wähler dauernd neue Arbeit
durck, die GesetzgebungSmafchinen der Varla -
me^ e geschaffen wird . Es kann deshalb nicht
deutlich genug gesagt werden : Verwal -
tungsresorm bedeutet Parlaments -
r e f o r m .

ch
Wir lassen nachstehend eine Zusammenstellung

der deutschen Länder , ihrer Größe , ihrer Ein -
wohnerzahl , die Zahl ihrer Parlamentsmitglie -

Wanderbühne einst und jetzi.
Die südwcstdentsche Bühne ( Badische Bühne

und Hessische Bühne , Gesellschafter : Bühnen -
volksbund , Rhein - Mainischer Verband für
Volksbildung ) , deren künstlerische Leitung der
Karlsruher Dr . Karl Bauer innehat , hatte
anläßlich ihres diesmonatigen Dnrchzugs durch
das badische Gebiet uach Rastatt zu einer
leibhaftigen deutschen Uraufführung ein -
geladen . Mau gab ei » Lustspiel von Goldoni .
Ob es sich dabei wirklich um eiue erstmalige
Ausführung des „Hochstapler " handelte , vermag
uus nicht einmal unser geschätzter Mitarbeiter ,
Herr Dr . phil . Eusebius Knisfelmann , zu be¬
stätigen . da der Venezianische Pariser an die
200 Stücke geschrieben hat und seit säst ändert -
halb Jahrhunderten tot ist . Nu » , das soll die
Freude am Eifer der künstlerisch bewußten
Wanderbühne nicht schmäler » . In jedem Fall
bot das Gastspiel zu Rastatt , das als Festung
seinerzeit zu Badens Glück gehörte uud nun
sogar von dem wafse » starre » de » mutigen Fra » k -
reich seiner Schupogruppe entäußert worden
ist — wie leicht hätte das Fähnlein Verduu
nehme » können ! — i » jeden : Fall also gab die
sehr lebhafte Anteilnahme der Rastatter unter
Leitung des Professors Gutmann stehenden
Theatergemeinde und die Ausführung selbst
« in beredtes Zeugnis über die Wandlung der
Wandertheater .

Noch vor eine »! Menschenalter fielen in die
Kleinstädte dürftigste , klägliche u » d nur in un -
freiwilligem Humor sehr bedeutende Theater -
truppen ein . Immerhin war das für die ans -
gehungerten Provinzialen stets ein Fest . Der
Herr Direktor aus der weite » Faniilie des
Emauuel Striche fplegte die Zettel selbst auzu -
schlagen ? die Tochter hausierte wegen ihrer
dämonischen mrd reizstarken Erscheinung iu
Privathäusern und Schreibstuben mit Eintritts -
karten ? die Frau Direktor sah abcuds an der
Kasse , um sodann im Lause des Abends diese
Kulthandlung mit der Uebernahme der Heroine ,
der Salonschlange , des Knabe » Tell , und in

der und die Zahl der in den Parlamenten ver -
tretenen Parteien folgen :

Äabl Anz.
i €t 4er

Grötzs in Em « .- Pri .- BrU .
Swiftoat qkm Hahl SRtftl . Gr .

Anhalt 2 299 351 485 36 8
Baden 15 071 2 812 462 72 6
Bayern 76 420,5 7 879 594 * 129 10

7 477 846 **
Brauufchweig 3 672 501 755 48 8
Breure » 256,39 338 846 120 7
Hamburg 115 1 152 523 160 10
Hessen 7 691 1 350 986 70 8
Lippe 1 215,16 163 577 21 7
Lübeck 296 127 971 80 6
Meckl .-Schwerin 13126,92 674 411 47 7
Meckl .-Strelitz 2 929,5 110 371 35 7
Oldenburg 6 424 545 172 40 5
Preuße » 291 700,45 38 054 172 450 11
loh« Sottweü .)

Sachsen 14 992,9 4 992 325 96 9
Schaumbg .-Lippe 340,30 48 044 15 6
Thüringen 11 724,39 1 609 300 46 7
Waldcck 1056 55 750 17 6
Württemberg 19 507 2 579 453 80 8

insgesamt 1562 Län -
derabgcordnetc .

* ) Ohne Saarpfalz . ♦* ) M i t Saarpfalz .

Oer Zuschußbedarf
der öffentlichen Verwaltung .

103 Prozent Mehrbelastung gegen 1913. —
Eine Folge der Kriegsausgaben .

Berlin , 21 . Nvv .
Das Statistische Reichsamt veröffentlicht als

vorläufige Ergebnisse der in Durchführung be-
findlichen großen Finanzstatistik den „ Zuschuß -
bedarf der öffentlichen Verwaltung im Deut -
fchcn Reich in den Rechnungsjahren 1013/14 und
1925/26 "

. Als Zuschußbedarf gilt dabei der Teil
der Ausgaben , der durch Steuern , Zölle , Be -
triebsüberschttsse und sonstige Vermögens -
ertrage gedeckt wird . Es sind dies wahrhaft er -
schlitternde Zahlen , die den Ernst unserer Lage
kennzeichnen . Der gesamte Zufchustbedarf der
öffentlichen Verwaltung «Reich . Länder und Ge -
meinden ) betrug 1913 für das jetzige Reichs -
gebiet 5,4 Milliarden Mark lauf den Kopf der
Bevölkerung 93.56 Mark ) und im Rechnungs -
jähr 1925/26 11,9 Milliarden Jim . laus den Kopf
der Bevölkerung 190,2 Rm . ) . Der Z u s ch u ß -
bedarf i st demnach um 6,5 Milliarden
R m . gestiegen und damit die Belastung auf
den Kops der Bevölkerung um 103,3 v . H.

Der Mehrbedarf 1925 gegenüber 1913 wird in
erster Linie bedingt durch die unmittelbaren und
mittelbaren Ausgaben infolge des Krieges .
Allein die inneren und äußere » Kriegslasten er¬
fordern einen Mehrbedarf von 2,7 Milliarde »
Rm . ( 1,8 Milliarde » innere Kriegslasten , d . h .
Versoraungögcbühr » isse usw . und 0,9 Milliard .
äußere Kriegslasten ) . Ter daneben wichtigste
Mehrbedarf tritt bei der Wohlfahrtspflege auf :
das gesamte Wohlfahrtswese » einschließlich der
Erwerbslosenfürsorge und des Wohnungs -
wesenS erforderten 1013 mir eine » Zuschuß vou
570 Millionen Rm . . 1925 dagegen 2840 Mill . Rm .
Der Znschußbedarf ist hier also um 2 3 Milliard .
gestiegen . Auch dieser Mehrbedarf muß iu erster
Linie auf den Krieg zurückgeführt werden . Die
Steigerung auf den übrige » Verivaltungsgebie -
te » ist gegenüber denjenigen bei den Kriegs -
lasten und der Wohlfahrtspflege nicht von so
wesentlicher Bedeutung .

Der Berliner Magistrat geaen Dr . Schacht .
Berlin , 22. Nov . In der Annahme , daß die

Bochumer Ausführungen Dr . Schachts sich
besonders gegen Berlin und Köln richten , hat
der Berliner Magistrat de » Stadtkämmerer
beauftragt , eine Entgegnung ausznar »
beiten . Boraussichtlich wird sich auch die
Berliner Stadtverordnetenversammlung mit den
Ausführungen Dr . Schachts beschäftigen .

wirklich naturgeborener Begabung der komi -
scheu Alten ihre erschütternde Vielseitigkeit zu
erweisen . Da ein Drama so bösartig ist , in
der Regel mehrere Personen aus die Bretter
des Taiigvereinssaales zu rufen , so fand nian
in der Not in der Kulisse einen erlösenden
Brief oder strick ohne Skriwel die betreffende
Szene völlig : Schiller und die Birchpfeifferin ,
Shakespeare und Moser waren tot , aber auch
Schönthan , Kadelburg und Blumenthal , die da -
mals noch tantiemenschwer und munter lebten ,
hatten nichts dagegen einzuwenden , denn sie
siegten trotzdem , auch in der Bearbeitung des
Herr » Direktors zu eigenem Gebrauch . Als
Schönstes blieb mir von solchen Bühnentaten
im Adler zu Emmendingen , im Festsaal der
Jllenau , in der Linde zu Oberkirch usf . die Er-
iuuerung au die der Borstellung angeschlossene
Unterhaltung mit de» wandernden Mimen .
Bei Kartoffelsalat nnd Schwartenmagen be -
sprach man mit aus beideu Seiten schlecht ver¬
hehltem Stolz die Wunderwclt des hochgemute »
kutschen Dramas der Vergangenheit und Ge -
genwart . Ein Schelm , der nicht glanbt , daß
ein solcher Abend trotz alledem , t » jedem Be -
tracht sehr schön war und eine angenehme , höchst
willkommene Abwechslung bildete , wenn als
einzige aufwühlende Sensation des Monats
sonst vielleicht nur eiue Pompiervrobe oder die
Prämiiernng des größten Kürbis de » Klein -
stadtschlaf unterbrach . . .

Nun haben wir es , wie das heutige Beispiel
lehrt , bei aller Not und schweren Sorgen in
unfern Tagen auch in der „ Provinz " mitunter -
stützuug vou Staat und Gemeinde , vor allem
durch wachen geistigen Sinn , zu einem richtige »
und , wie gleich gesagt werde » kann , recht guten
Theater gebracht . Ob a » sich wie am letzte »
Montag zu Rastatt die Wahl eines literatnr -
geschichtlichen Praktikums , daS doch schließlich
„Der Hochstapler " von Carlo Goldoni letztlich dar -
stellt , klug und weise war , mag der Intendant
Bauer mit seinen Besuchervereinigungen ans -
machen . Die weit und scrn gelegene Steg -
reifkomödie mit Ansätzen zum Cliarakter - und
Sitteustnck nach Molieres Vorbild , gibt wohl

Westdeutsche Gemeinden
gegen Schacht

Eme gemeinsame Protestkundgebung gegen die
Bochumer Rede .

Berlin , 22. Nov .
Zurzeit finden laut „Vossischer Zeitung " zwi -

schen den westdeutschen Kommunalverbänden
Besprechungen statt zur Einleitung einer ge-
meinsamen Protestkundgebung der deutschen
Geniemde » gege « die von Rcichsbankdirektor
Dr . Schacht in seiner Bochumer Rede erho -
benen Vorwürfe über die A u s g a b e n w i r t -
f ch a f t der deutschen Gemeinden .

Der ReichSbankpräsident soll aufgefordert
werden , konkrete Unterlagen für seine Be -
hauptungen zu beschaffen . Diese Kund -
gcbung soll nach dem Erscheine » der angekiin -
digten Denkschrift des deutschen
Städte tag es erfolgen .

allzu simples Kasperle - Theater , wenn man kein
Interesse an Stilstudicn oder kniffelmännischer
Gefchmäcklerei hat . Wie wir aus dem Spiel -
plan der Südwestdeutscheu Wanderbühne er -
sahen , gibt man indessen glücklicherweise Heb -
bels Maria Magdalena , Kleists Zerbrochenen
Krug , Kaisers Kolportage und anderes , was
der gewiß drastisch und begrifflich starken
comoieäis dell arte als verschollener und über -
wuudener Gattung unter allen Umständen vor -
zuziehen ist . Lieber sogar noch ein bewährtes
schwankartiges Lustspiel vou Fulda , Presber
und gleichgesinnten Freunden .

Im weiträumigen , noch nach Neuheit riechen -
den Saal der Brauerei Franz tollte die derbe
Geschichte des begabten Banernbnrschen , der
als falscher Graf eine törichte , verarmte Edel -
mauns -Familie hineinlegt , bis nach dem ge-
rechten Laus der lehrsamen Komödlenwelt . alle
geheilt werden und die Heirat trotz betrügen -
scher Voraussetzungen dank der Liebe zu froh -
same » Ende kommt , in sehr flotter und veraut -
wortungsstarker Inszenierung vorüber . Die
Stilbühne war in denkbar einfachster Auf -
machung von dem witzigen und einfallsreichen
Darmstädter Künstler Reinking gestellt worden .
Tic Ausarbeitung durch den Spielleiter Bauer
verriet gewissenhafte Mühe und Arbeit und
verdient bedingungslos alle Anerkennung . Die
unmögliche Darstellerin der Matilda wird er
gewiß selbst nach erster Möglichkeit ausbooten .
Da -gegeu besitzt das Ensemble in Wolf Paetow
eine ausgezeichnete Bühnenbegabuug . Sein
falscher Gras war eiue vortreffliche Leistung .
Rassig und temperamentvoll gab Wilhelmine
Klost die Carlotta, ' den echten Harlekin in fpru -
delnder Führung verkörperte Carl Simon .
Sehr originell wirkte der verschuldete Edel -
mann in Sprache uud Maske des Ernst Hassel -
bach , trotzdem dieser Künstler Pbilologe geu ' esen
sein soll . Die Südwestdeutsche Bühne verdient
hiernach jegliche Unterstützung . Noch geben
wir bei dieser schickliche » Gelegenheit einem
Notruf , der vo » Sinsheim an der Elsen » an
die Schriftlcitung gelangt ist , nach einem Gast -
spiel gerne das Wort . —o .
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Abschluß der deutsch -polnischen
Borverhandlungen .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts <1
Berlin , 22. Zwo .

Nachdem der Reichsaußenminister De.
S t r e s e m a n n wieder in Berlin eingetroffen
ist , sind die deutsch-polnischen Vorverhandlungen
heute vormittag zum Abschluß gebracht worden.
Die Verhanidwngen bewegten sich ans der
Grundlage deS deutsche » Memorandums , sowic
der gestern eingelaufenen polnischen Antwort
hieraus . Die polnische Antwort sah gegenüber
den deutsche » Vorschlägen Wbänderrmgen uns
^Gegenvorschläge vor . Nähere Einzelheiten über
die Ergebnisse der Besprechungen , die ohne eln
Schlußprototoll abgeschlossen würben , werde»
von amtlicher Seite vorläufig nicht mitgeteilt ,
doch ist es wahrscheinlich, daß morgen ein
liches Com in it n i g u e näheren AwfscWtz
geben wivd . Nach Abschluß der Vorverhand¬
lungen werben die H a u p t v e r ha u d l u ng en
nunmehr in Warschau sortgesetzt werden .

Zum Konzert des
Karlsruher Ledreraesangverems

am 26. November
schreibt man uns : Das ganze Programm zu »>

Konzert am 26. November ist ans den Name » '
Nürnberg gestellt . Es soll damit bewiese » wc
den . daß die 1 . Nürnberger Sängerwoche
sächlich die Kraft in sich trug , befruchtend u «
aneifernd zu ivirken . es soll des ferneren «uWJ

*
,

zeigt feilt , daß manch wertvolle Gabe in den ve>
^

schiebenen Konzerten dort geboten wurde . 01
eine tatsächliche Bereicherung der Manne roioi
komposittonen bedeutet .

Nicht eanz ohne inneren Trieb haben wir i 1'

„Lobpr e i fung d e r M u s i k" von Herman
Suter an den Anfang unserer Vortragsfo ^

s
gesetzt . Ei » Bekenntnis ! Eine Lobpreisung l' ,
Glauben an das Ideal , an daS UeberpersönU « •
Luthers urdeutsche Sprache atmet tröstliche .
benskvaft . Unser Archivar E . Sturm hat in ff ttT L
Geiste eine zweite Strophe dazu gesunden , '
daß dem Hörer die von Venn . Suter dem T «
kongenial angesetzte Weise eiu zweites Mal i»
Gehör kommt . Ter 1 . .Halbchor bringt in feite, .
Rhythmus die den Wortinhalt voll erfasten «
Melodie , gibt sie an den 2 . Halbchor ab . der '
folgerichtig zu Ende führt , während die er >»°
vier Stimmen in himmlischer Musiziersreu ^" '
keit über dem Ganzen jubiliere » . Eiu WerkM
schönster Intuition und echtesten Musik -am « '
tums . . . . . j

In die Mitte des canzen Programms ist ^ .
„ Eiche » do r f s z n k l » o s ü r M ä n n 11 * ° ' '
Hör » , Orgel und Posaune » von
Philipp gesetzt . Das Hauptwerk des
» icht nur seinem Umfang nach, sondern vor
wegen feines inneren Gehaltes . Es ist uns « '
möglich , Idec und Gehalt des Werkes treffe ««

£
und vollständiger anzudeuten , als dies
Gustav Maerz . der Chormeister des Schuler !«
Männerchores getan hat . Der Zyklus w» "
in Nürnberg von den Schülern vorgetragen

Herr Maerz schreibt n . a . :
Es ist im höchste » Grade unmodern , roi >>

^
tisch zn sein . Wer es aber dennoch ist , der » -
sich in Gegensatz zu seiner Zeit . Tut cr

Nie Linie der deutschen AMnvolitt
Eine Rede Stresemanns in Braunschweig.

WTB . Braunschweig , 21. Nov .
Im Anschluß an die Sitzung des Zeutralvor -

staudes der Deutschen Bolkspartei fand eine
öffentliche Versammlung statt , in der Reichs -
außeuminister Dr . S t r e s e m a n n das Wort
zu einer kurzen Ansprache nahm , in der er u . a .
folgendes ausführte :

Wenn sich der Laudesverband Braunschweig
des .Stahlhelms " in seinen Forderungen an die
politischen Parteien gegen die Fortsetzung einer
Außenpolitik ausspricht , die von Demütigung
zu Demütigung geführt habe , so mutz ich das
ganz entschieden zurückweisen . Sollte cS richtig
sei » , daß die deutscknatio » ale » Bra » nsckweiger
dieser „Forderung " nachgegeben haben , fo stel -
len sie sich damit in schroffsten Widerspruch ge -
gcu die deutschnatiouale Reichsparteileituug und
die deutschnationalen KabiuettSmitglieder . Mit
großer E » tschiede » heit erklärte Dr . Strese -
m a n n , daß die A » ßenpolitik , die von der Lon -
doncr Ko » sere » z über die Befreiung der Ruhr
und der Sanktionsstädte sowie der ersten Zone
» ach Loearno und Genf geführt habe , n übe -
dingt fortgesetzt werde , anch wenn es dem
oder jenem nicht gefalle .

Ter Reichsaußenminister wandte sich alsdau »
mit besonderer Schärfe gegen de » offenen Brief
der Ortsgruppe Brauufchweig der Deutsche »
Friedeusgefellschaft und erklärte , daß

die Kreise um Foerster und Mertens , die
ihr eigenes Vaterland angreife »

nnd Frankreich davor warnen , Deutschland zu
trauen , die größten Verräter einer
V e r st ä » d i g » » g und Befreiung und
somit die verhängnisvollste » Gegner der Ver -
ständiguugspolitik seien . Gerade i » den ver -
ständignngSbereitcn Kreisen Frankreichs be -
klage mau das Wirken dieser Kreise , die in
Frankreich die Verbindung hielten mit den natio -
nalistischen Kreisen .

Dr . Strefemann mies im weiteren Verlauf
seiner Ausführungen daraus hin , daß Deutsch -
la » d und Europa noch lauge » icht vor ei » er ab -
geschlossenen E » twickluug stände » , daß weitere
Kämpfe um Ideen uns bevorstehen . Wohin
man sehe : Unsertigkeit und ungelöste Probten,e ,
nnd wir erlebe » zurzeit die Zuckungen eines
revolutionäre » Zeitalters . Nicht durch Tchlag -
worte uud berauschende Rede » , sondern durch
nüchterne Arbeit führe der Weg durch diese
Wirrnisse hindurch .

Auf die finanzielle Lage eingehend warf Dr .
Strefemann die Frage auf . inwieweit

die Kritik des Reparationsagenten
an unserer Finanzpolitik berechtigt sei. Er er -
hob seine warnende Stimme gegen zahlreiche
Erscheinungen in unserem Wirtschaftsleben , die
bei Tausenden den Eindruck erwecke » , als wäre »

wir ein reiches Volk , während wir in Wirklrcb
keit arm sind . Diejenigen Schichten des dem
scheu Volkes , die srüher als Mittelladung » ie
ruhige Fahrt des Staatsschisses gewährleiste ^

hatte » , seien proletarisiert . Das sei auch et »
K r i e g s v e r l u st des deutschen Volkes , der
schlimmer wiege , als verloren -
Provinzen und vieles andere . Eine [01®*
Schicht wieder zu schassen , damit unsere
schaft wieder vom .Kapital der sparsamen
schen des Deutschlands gespeist werden
und nicht , wie jetzt , auf die ausländische »

Wirt -
Men «
könne
Gel » '

Märkte « » gewiesen sei , müsse unser Bestreben
sein . _

In bezug aus die landwirtschaftlichen Fragen
verwies Dr . Strefemann auf feine Aussühru »-

gen in Halle nnd betonte , daß die Situation der
Landwirtschaft gegenwärtig außerorde » » '

lich ungünstig >ci und daß e >> eines der cm
scheidendste » Probleme unserer .-6 .vtfchen Wir ' '

schaft bedeute , die Existenz fovS - .
1 die Produk¬

tions - und Konjnnktionskraft der deutsche »
Landwirtschaft zu erhalten . Dabei handele **
sich » icht » I» die Interessenvertretung des Grov -

gruudbefitzes , sondern ^ vor allem um die wov >'

verstandenen Interesse » der kleinen Bauern -
Alle diese Fragen seien nicht vom Standpunkte
der Parteipolitik anzusehen , sondern Fragen
des praktischen , gesunden Menschen -

Verstandes . .
Iu diesem Zusammenhang betonte Dr . Streic

man »
* I

die Notwendigkeit der günstigeren Gestal -
tung nnferer Handelsbilanz .

Eil « Zteigen des Importes über den Export ,
wie wir es bisher haben , sei in Zukunft
tragbar .

Hinsichtlich des Reichsschulgesetzes ve -
tvnte Dr . Siresema » » die Ergebnisse der Zen¬
tralvorstandssitzung der Deutsche » Bolksvarte «
nnd wies mit Zkachdrnck darauf hin , daß liberale
Auffassung nicht Tchnlkampf fei , sondern Sckiw-
friede . Man müsse sich nicht eng an starre
Paragraphen binden und den Lehrer
mit solchen binden , so » der » Vertrauen zu fein ^
Perföulichkeit haben , da sonst sehr leicht o>e
Heuchler in de» Vordergrund n » d die Choral -
tere in den Hintergrund treten .

Der Wiederaufbau unseres Vaterlandes ,
schloß Dr . Strefemann , fei nicht Sache einer
ci » zel » e » Partei , fo » dern der Ansammenarve »
aller vernünftige » Elenrcnte des deutschen
Volkes .

e £ a
• Das ideale

OCttl Abfuhr -Konfekt
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Das russische Programm für die
Abrüstungskonferenz.

Erklärungen Litwinows vor der Presse.
WTB . Moskau , 22. Z! ov .

t ^ k &inotB legte in einem Interview mit Ber -
d- der Sowjet - und der Auslandspresse
jj ,

1} Standpunkt der Sowjetunion in der Ab -
^ ungsfrage dar . Er führte u . a . aus :
,̂ >e Regierung der Sowjetunion verbarg

fr& c
018 ihr Mißtraue » gegenüber der Bereit -

>' uiti > der Fähigkeit kapitalistischer Länder
' » ! ^ seitiquug des Systems der Kriege und
jj

1 Durchführung der 31 b r ü st u n g . Durch
Beschluß , eine Delegation zur bevor -

fio
c
-
n ^ aflUn fl der vorbereitenden Kommis -

und auck) zur Abrüstungskonferenz« «»«; « in , u |t u j» u c i v ii |
entsenden , nimmt die Sowjetunion ihren

die Möglichkeit , ihr ein etwaiges
j
" ' Bltngcit der Konferenz zuzu -
treiben und entzieht ihren Nachbarn den

Maß . jhre Ablehnung der Abrüstung durch die
. ' .' chtteilnahme der Sowjetunion zu recht -'» tigen .
. Ter Sowjetstaat betreibt eine konsequente
Friedenspolitik . Er bietet allen seinen Nach -
.^ rn und nicht allein seinen Nachbarn den Ab -

von Angriffspakten an . Wenn die kapi -
zwischen Länder die Verwirklichung des Pla -

einer vollen Abrü st u u g mit einem
~ au ' e kürzester Frist für unmög -

? halten , ist die Sowietregiernng auch mit
allmählichen Durchführung dieses Planes' verminen , die die Konferenz festzulegen hat ,"

^ erstanden .
^

Die Sowjetdelegation wird in Genf mit
^ reu , eigenen Programm erscheinen und jene
^ legierten als ihre Verbündeten betrachten ,
I

' ? sich diesem Programm anschließen oder An -
vorlegen , die sich in gleicher Richtung be -

Als eine ihrer Hauptaufgaben wird sie» vetracs ' teu . die Aufmerksamkeit der Kommis -wn und sodann der Konferenz auf die Not -
Müdigkeit der Schaffung wahrhaft fester und
wirksamer Friedensgarantien zu lenken .

Ein elsässischer Protest
in der Sprackensraae.^ cgen die Kennzeichnung der deutschen Sprache

als Fremdsprache .
WTB . Paris . 22 . Nov .

. Dem „Matin " wird aus Strasburg gemel 'det,^ ß die Leitung der N a ti o n a l r e p » b l i k a -" i s ch « « e l s ä s s i s ch e n Volksvereini -
^ Ung eine Entschließung angekommen hat , i«
öer sie gegen das Verbot von in deutscher
Sprache im Elsaß erscheinenden Zeitungen Siel -
^ ng nim m t.

In der Entschließung heißt es , die Parteilei *
>»ng weise den Gedanken , die Tendenz und die
Methoden der anwN 'vmi 'Wchen Presse zn ver -
Adigen , von sich , lehne aber andererseits auch
?̂ n Sbandpil >nkt der Regierung ab . wonach die'n Elsaß - Lothringen erscheinend ei, Zeitungen
Mtscher S ?' ache als in einer fremden
Sprache im Sinne des Fremdengesetzes abge -^ ßt angesehen werden müßten .

Die deutsche Sprache sei die Schristsprache
»er große « Mehrheit der elsässischeu und

lothringische « Bevölkerung
werde obligatorisch in den Vorschulen ge¬

irrt . Tie Parteileitung lehne daher iedes
Alfwahmegesetz für Elsaß - Lothringen ab und
billige in diesem Sinne den von den elsäMch -
^ akratischen Abgeordneten eingebrachten Ge¬

setzentwurf als entsprechende Abänderung des
französische « Pressegesetzes .

Die Entschließung wird Poinear « schriftlich
mitgeteilt werde « .

Die Beratung
0er Vefoldungsreform

Die Einstufung der weiblichen Angestellten .
VDZ . Berlin . 22. Nov .

Ter Hauslialisausschuß des Reichstages be-
schästigt « sich am Dienstag mit Gruppe 88 der
Bcsoldungsordnuug . die Gehaltssätze von 1700
bis 1720 Mark vorsieht .

Ter Berichterstatter Abg . S t e i n k o p f lSoz .)
forderte , daß in dieser Gruppe ähnlich wie in
Preußen auch Stellen für w e i b l i d) e Be¬
amte , z . B . bei der Post , geschaffen würden .

Die Regierung wiederholte ihre gestrige Er -
klärung , daß weibliche Hilfskräfte int
allgemeinen nur mit mechanischen
Arbeiten beschäftigt würden und daß Plan -
stellen für sie nur bei wirklich dauernder Be -
schäftigung bei Aufstellung des nächsten Etats
in Sonderfällen - geschaffen werden könnten .
Auf eine Frage des Abg . Morath lD . Vp .l er -
widerte der Regierungsvertreter , daß eine Ver -
sorgnnesklassc für die weiblichen Angestellten
ähnlich wie bei der Post geplant sei . Verband -
lnngen mit den Ländern schwebten .

Schließlich wurde Gruppe 8 B unter Ableh¬
nung aller Aen -derungsanträge genehmigt .

Es folate die Beratung der Gruppe
8 A . die Gehälter von 2000 - 2700 Mark vorsieht .
Auch hier beantragten die Sozialdemokraten die
Einfügung weiblicher Büroangestellter und die
von Werkfiibrern im Druckereidienst . Maschinen -
assistenten usw .

Auf eine Beschwerde des Abf . Schuld iD .1,
daß man die Magdeburger Zusagen des
Reichsfinanz Ministers nicht einlöse , er -
widerte Ministerialdirektor Dr . Lotholz , der
Minister habe in Magdeburg gar nicht die be-
haupteten Versprechungen gemacht . Auch die Be -
rechnuugen des demokratischen Redners über die
finanziellen Auswirkungen dieser angeblichen
Versprechungen seien falsch . Datsächlich würden
das Reich 14 !-- Millionen , die Post rund 14 Mil¬
lionen mehr ausgeben müssen , hinzu käme noch
die Reichsbahn , so daß bei vorsichtiger Nechnnnf
ein Mehr von rund 3 3 — 4 0 Millionen
zustande käme .

Ministerialdirektor Dr . Lotholz betonte noch ,
daß auch der preußische Finanzminister in sei -
ner Dortmunder Rede nicht an dem Nesoldungs -
system von 1020 festgehalten habe , sondern mit
den Erfahrungen des Rcichskinanzministeriums
übereinstimme .

Abg . Dauer lBaner . Bv ) empfahl eine Ent¬
schließung der Regierungsnarteien , die über -
alterten Assistenten den Ausstieg von Gruppe 8
in Gruppe 7 ermöalichcn soll . Di « Reaiernng
sagte dies im Rahmen des sachlichen Bedürf¬
nisses zu .

Abg . Lücke lW .Pt . s wünschte eine Höherstufung
der Z o l l a s si st e n t e n im Grenzdienst und
im Bürodienst .

? ><> Abstimmung j' ber diesen Abschnitt wurde
auf Mittwoch vertaat .

Vor der Auslandsreise des Kreuzers „Berlin " .
Berlin , 22 . Novbr . Heute vormittag ist der

Kommandant des Kreuzers „Berlin "
, Kapitän

z . S . K o l b e , iu Berlin eingetroffen . Er begab
sich sofort ins Rathaus , um sich dort von Ober -
büreermeister B ö ß zu verabschieden . Ter Kreu -
zer Merlin " tritt am 1. Dezember von Kiel aus
eine etwa zweijährige Reise an , die das Schiff
fast um die ganze Welt führt . Oberbür -
germeister Boß wünschte dem Patenschiff der

Stadt Berlin vollen Erfolg auf seiner Fahrt
und trug dem Kommandanten Grüße für die
Besatzung im Namen der Bevölkerung der
Reichshauptstadt auf .

Schwerer Schneesturm
über Mitteldeutschland

WTB . Berlin . 22. Nov .
In ganz Mitteldeutschland herrscht seit gestern

starker Oststurm , der die Temperaturen
teilweise bis zu neun Grad Kälte
herunterdrückte . Mitteldeutschland ist
durch starke Schneefälle und Schneeverwehungen
heimgesucht worden . Im Eisenbahnverkehr
haben sich infolgedessen sehr empfindliche
Störungen bemerkbar gemacht . Die von
Westen in Berlin eintreffenden Züge haben
Verspätungen bis zu dreißig Mi -
nuten , die auf den Druck des Oststurmes zu -
rückzusühren sind .

Die Gebiete der Reichsbahndirektionen Han -
nover , Kastel , Magdeburg und Münster haben
ebenfalls durch Schneetreiben und Schueever -
wehungen Verspätungen , besonders im Güter -
verkehr zu verzeichnen . In Berlin wurden
Temperaturen zwischen 8,8 und 9,5 Grab Kälte
gemessen .

Im Gegensatz dazu herrscht in Süd - und West -
deutschlaud wärmeres Wetter .

Deutsches Rridr
Haftentlassung Röttchers abgelehnt .

WTB . Berlin , 22. Nov . In der Landesver -
raissache gegen den in Wiesbaden verhafteten
Redakteur der „Menschheit "

, Röttcher , sand
heute der von den Verteidigern beantragte
Hastprüsungstermin statt . Die Haft¬
entlassung wurde abgelehnt . Der Unter -
suchungsrichter vertrat den Standpunkt , daß
Fluchtverdacht vorliege , da ja auch die beiden
MttbeschuGd igten , Prof . Förster und Mer -
t e n , sich außerhalb der deutschen Gerichtsbar -
keit befänden . Röttcher wurde mitgeteilt , daß
er sich im Jahre 1924 bereits einmal einem
schwebenden Verfahren entzogen habe . Rött -
cher behauptet , er höre erst heute , daß damals
ein Verfahren gegen ihn anhängig war .

Disziplinarverfahren gegen Professor
von Möller .

TU . Berlin . 22. Nov . Gegen den anßerordent -
lichen Professor an der Juristischen Fakultät der
Universität Berlin , Dr . K v . Möller , ist vom
preußischen Minister für Wissenschaft . Kunst und
Volksbildung das förmliche Dis .' iplinarversah -
ren eingeleitet worden . Dr . v . Möller hatte im
Koller scharfe Redewendungen gegen Staat und
Regierung gebraucht .

HcgialpolttistkeRundschau
Der Streik auf den Saar - Eifenhiittcn .

WTB , Saarbrücken , 22. Nov . Auf dem Röch -
lingfchen Eisenwerk in Völklingen , wo gestern
nachmittag die Arbeit wieder aufgenommen
morden war . legten heute vormittag ca . 1000
Mann die Arbeit nieder . Ans den Wer -
ken Röchling -Völklingen . Burbacher Hütte ,
Neunkirä ^ener Eisenwerk , Röhrenwerk Buch
sind Teilstreiks ausgebrochen . Eine heuie vor -
mittag abgehaltene Versammlung der Beleg -
schast der Halberger Hütte beschloß , von mor -
gen ab in den Streik zu treten . Ab morgen
dürfte voraussichtlich die gesamte Schwereren -
industrie stilliegen .

Unpolitische Fachrichten .
Mainz . Das Bczirksfchöffengericht verurteilte

wegen bandenmäßigen Spritschmuggels und
Zollhinterziehung den Fabrikanten Noed -
ling , den Kaufmann Wirth , einen Kauf -
mannsgehilfen und einen Küfer , die das Reich
um fast 19 Millionen Mark geschädigt hatten , zu
Gefängnisstrafen von 1—10 Monaten , Geld -
strafen von 3,6—6,2 Millionen Mark , für die
evtl . iveitere Gefängnisstrafen treten und Wert --
ersatz von 4,6—20 Millionen Mark .

*
Dresden . Am Sonntag nachmittag wurden

einem auswärtigen Juwelenhändler aus dem
Fremdenzimmer eines hiesigen Hotels Iu -
welen im Gesamtwerte von 81000
Mark entwendet . Darunter befinden sich
drei Smaragdringe , ein Ring mit Perlen und
Brillanten , 24 einzelne Smaragde , 52 einzelne
Perlen und gegen 700 einzelne Brillanten .

*
Itzehoe . Montag früh wurde auf dem Gut

Aasbüttel durch Feuer ein Schweinestall ver -
nichtet , wobei 140 bis 150 Schweine ver¬
brannten . Durch Funkenflug wurde auch
der Besitz eines Landwirts eingeäschert . Das
Feuer wurde von insgesamt 20 Wehren be -
kämpft .

*

Greisenhagcn (Pommern ) . Im Verlaufe eines
Familienstrettes erschlug der 37iäbrigc frühere
Gastwirt Bernd Otto in Augustwalde feine 41 -
jährige Ehefrau mit einem Hammer und tötete
sich dann durch einen Revolverschuß . Otto , der
sehr verschwenderisch lebte , war von seiner Frau
abgewiesen worden , als er mit neuen Geldforde «
rnngen an sie herantrat .

ch
Peking . An der chinesisch-mongolischen Grenze

wurden mehrere chinesische Dörfer von
Wölfen , die in einem Rudel von etwa 200
Tieren auftraten , schwer heimgesucht . 16
Bauern und vier Kinder wurden von den
Wölfen zerrissen . Zur Vertreibung der
Raubtiere wurde Militär aufgeboten .

ch
Buenos Aires . In den Anlagen der West »

Iiidian - Oil - Company brach ein Brand aus ,
durch den fünf mit Petroleum gefüllte
E i f e u b a h u w a g e n zerstört wurden .
Durch die Explosion eines Waggons wurden
mehrere Personen verletzt . Der Feuerwehr ge -
lang es , ein Uebergreifen der Flammen auf das
Hauptreservoir , das mehrere hunderttausend
Liter Petroleum enthält , zu verhüten .

Jed - n Donnerstag ab 8 Uhr

Gesellschaftsabend
mit Tanz

Während der Rdventszeit jeden Sonnlag
ab 8 Uhr

Abendkonzert

Ift ^ Dshfltt aufalle Waren
/ 0 F %GIJrQ mw wegen Umbau.

RUD. HUGO
DIETRICH

mu Überzeugung , so wissen wir , daß wir es
«a r

, Cni Charakter zu tun haben . Die Frage ,
'iftt rte überhaupt einen Sinn hat . Roman -

sein in einer canz und gar unroman -
leii Welt , wollen wir uns beantworten las -

Änt0ttl größten unserer deutschen Romantiker .
Mit 5 1 Freiherr v . Eichendorff war ja
tifJ " ur Dichter schlechthin , er war auch Aestbe -
ttu M Philosoph . Er begründete seine voe -
<*ffe,T4r !r i ° 11 in einer ganzen Reihe von Ver -
d»,

' Uchungen . Er wußte , daß sein Dichten nur
$ UaH ntn Sinn hatte , wenn es der künstlerische

sl seiner Weltansicht war .
,oii bei Eiche Udorfs , wo er über die

•" ert ^ " lderons sagt : Wir fühlen , es schlum -
S t ü „

u.ntcr dem irdischen Schleier ein u n e r -
»n i,f ". ! i4 Lied in allen Dingen , die

**chiig träumen . Ealderon aber hat das
» >i , ^ wort getrossen , u n d d i e W e l t hebt

IJ « singe Ii ."
'titr lf ^' e ' en Worten erklärt Eichendorn nicht
&i„ tt Genius Ealderon , sondern er führt unö

, öie Quelle feiner eigenen Poesie und
' ctoiL ru ÄU unserem Zuklus . Franz Philipp

schon in der Wahl des Ansangs -Ehores ,
er in das Wesen Eichendorsfschen Dich -

Z>z? .Und Denkens eingedrungen ist . Mit voller
macht er sinnvoll das Waldhorn zum

^ I)rL Cr ^ cr romantischen Idee . Das zweitaktive
^ ' eit ,l)' rö uns dnrch den ganzen Zyklus be-
»is^ sich ie nach der Grundstimmun « harmo -

» ich rhythmisch abwandelnd .
>„ M Chor legt Philipp das Wort des Dichters
to,n *

n Mund . Die Orgel schafft das Grund -
x Sie ist bald Symbol der singenden Welt

rauschenden Waldes , bald ist sie Künder
Sri-" mcr Majestät und Träger anbetender

> w»,igkeit .
iid- ,

^ '1 darauffolgenden Liebeslied tun wir
floK 1 Blick in das -Herz des Dichters . Wie anf
'tiii« etn Grunde gemalt , schauen wir das Bild

Liebsten .
•»Uli

' ttelExu darauf läßt Philipp die Stim -
% L umschlagen Hoch oben im Walde , da steht

'Vels so kühle . Von dort schmettert der Iä -
% , c " i« n Grnß an die Liebste ins Tal . Aber in
^ verhallenden Ton seines Horns mischen sich

^ kmütige Orgelharmonien und « in klagendes

Lied klingt aus der Tiefe an sein Ohr . Es ift
der Grabgesang für seine Liebste , die sie unten
im Tale zur ewigen Ruhe betten . Noch einmal
grüßt fem Horn traurig und herzwund hinab
zur Mühle . Dann zieht er hin durch die rau -
schenden Wälder und das lallende Echo trägt
seine irre Weise fort .

Im Nachtgruß , den „geistlichen Gedichten ^ ent -
nommen , wendet sich der Dichter hin zu philo -
sophifch -religioser Weltbetrachtung . Er tut es
wiederum <anz aus seine Art . Auch hier bleibt
er Naturkind . Die Stimmung seines Herzens
spricht er aus in anschaulichen Naturbildern .

Die Seele ruht wie ein Schiff im Hafen . Der
Tic . hat durch falschen Fleiß und eitles Streben
das Herz zerstreut . Nu » liegt alle Unrast tief
begraben . Die Seele hebt sich empor zum ewi -
gen Licht und ein König zieht majestätisch ein
im Reich des andachtstillen Menschenherzens .

Als letzten Satz fügt Philipp das Benedietns
aus der katholischen Messe -Liturgie den Eichen -
dorfffcheu Texten bei . Auf den ersten Blick frägt
sich ieder : Wie kommt dieser lateinische Mcssetext
in einen Eichendorfs -Zyklus hinein ! Wenn wir
den Eichendorff - Zyklus aber als ein musikalisches
Porträt des großen Romantikers auffassen , so
wird uns sofort der Zusammenhang klar .
Eichendorff war strenggläubiger Katholik . Ie -
doch mac der katholische Messetert immerhin nur
als eine äußere Andeutung dieser Tatsache ge -
wertet werden . Wichtiger ist , wie Philipp dieses
Benedietus künstlerisch in den giahmen des Gan -
zen hineinpaßt .

Wiederum ist es das Horn , das fromm feine
Weife betet und fast volksliedartig , schlicht singt
der Dichterkomponist seine Seligpreisnng des
.Herrn .

Philipp hat nicht nur , wie es vor ihm Hugo
Wolf getan hat , Eichendorff -Texte in losem Zu -
sammenhang ,nt sei neu Kompositionen verwen¬
det , er hat vielmehr dem Romantiker und der
Romantik ein Denkmal gesetzt .

Und wenn zum Beschluß des Ganzen ein Werk
steht wie „Des Deutschen Vaterunser "
von Otto Scheuch , so soll es uns mehr sein
als ein Chor mit machtvollem Abschluß . Es soll
stehen als Symbol der dritten Aufgabe , die dem
Mämiergesanp . gegeben .

Das Lied ist ein Strophenlieb : die ersten drei
Strophen gehen gleich , während die vierte sich
zu einem machtvollen Aufschrei emporsteigert .

Die Orgel , aus der Meister Philipp seine Kunst
in Werken von Max Reger und aus der Bach -
scheu Zeit uns vorführen wird , ist neu einge -
richtet , vergrößert , mit nenen Registern ausge¬
stattet , so daß sie allen verwöhnten Ansprüchen
an eine moderne Konzertorgel genügt : sie er -
klingt in unferem Konzert zum erstenmal in der
Oessentlichkeit . Die Orgelstücke dürsten für
manchen Kunftliebenden eine Anziehungskraft
bedeuten .

Kunst und Wissenschaft.
Neuordnung des Medizinaldienstes auf Ozean -

Kämpfern .
Bisher wurden auf deutschen Schissen Aerzte

in der Regel nur vorübergehend angestellt . Die -
ser Wechsel in der Besetzung der Stellen war
weder für die Passagiere noch für die Reederei
vorteilhaft . Vor kurzem nun ging die Hamburg -
Amerika -Linie dazu über , für den Dienst ans
ihren großen Passagierschiffen einen festen
Stamm berufsmäßiger und a n s r e i -
che Ii d bezahlter Schiffsärzte zu schas-
fen . Ein besonderes Beurlanbungssystem ermög -
licht es diesen , an der ärztlichen Fortbildung im
gebotenen Umfang teilzunehmen .

Der Beruf deS Arztes auf einem großen
Dampfer erfordert gegenüber der Praxis aus
dem Lande eine Reihe von Spezialkenntnissen .
Er kann daher in vollkommener Weise nur von
einem Arzt versehen werden , der bereits über
jahrelange Erfahrungen im Dienste auf Schiffen
verfügt , und sich mit der Seefahrt und feiner
Reederei eng verwachsen fühlt . Die von der
Hamburg - Amerika -Linie zu dauernder Dienst -
leistung angestellten Aerzte sind nach besonderen
Grundsätzen auf ihre Eignung hin geprüft und
unter den zur Verfügung stehenden Schiffs -
ärzten ausgewählt . Die Neuerung kommt so -
wohl den Aerzten wie auch der Reederei , und
ganz besonders den Passagiere » zugute . Ihnen

ist die Gewähr geboten , an Bord einen absolut
zuverlässigen Arzt zu finden .

Auch in der Einrichtung und Ausrüstung der
ärztlichen Hilfsmittel trat gegenüber der Zeit
vor dem Kriege eine wesentliche Vervollkomm -
nung ein . Die Schiffshospitäler wurden den
neuzeitlichen Anforderungen in zunehmendem
Maße angepaßt . Für die Krankenbehandlung
stehen heute modernste Apparate und Jnstrn -
mente zur Verfügung . Zwei aus jedem großen
Dampfer befindliche Schiffsapotheken enthalten
weit über das gesetzlich vorgeschriebene Maß
hinaus alle medizinischen und kosmetischen
Mittel : auch wird gegenwärtig mit der Einrich -
tnng von Röntgenapparaten auf großen Passa -
gierschiffen begonnen .

Professor Dr .-^ ng . Wilhelm Schachenmeier
an der Technischen Hochschule zu München ist
nach kurzer « rankheit gestorben . Der in jungen
Jahren zur Bedeutung gelangte Wissenschaftler ,
ein geborener Emmendinger , war vor seiner
Berufung nach München an der Hochschule zu¬
Karlsruhe tätig .

Sonderausstellung Freiburger Maler und
Bildhauer . Im Zusammenhang mit dem hnn -
dertjährigen Jubiläum des Freiburger Kunst -
vereiuö ist nunmehr auch eine Sonöcraiisstel -
lnng Freiburger Maler und Bildhauer im Ge -
bände des Kuustvereius eröffnet worden . Man
sieht darunter Werke von Adolf Jutz , Alfred
Mez , Hermann Gehri , Julius H . Biffier , Heiur .
Wittmer , Rudolf Grobmann , Th . Kämmerer ,
Wilhelm Haller nnd Wilhelm Hanemann .

Nnioersitätsbesuch . Bei der dritten und letzten
Jmuiatrikulation in Freiburg i . Br . wurden
169 Studierende neu aufgenommen . Sie ver -
teilen sich wie folgt : theologische 2, rechts - und
staatswissenschaftliche 57 . medizinische 60 , philo -
sophische 26 und naturwiffeuschaftlich - mathemati -
sche Fakultät 24. Unter den Immatrikulierten
befinden sich 35 Frauen . Nach der vorläufigen
Feststellung beläuft sich die Gesamtzahl der
Studierenden im Wintersemester 1927/28 auf
2746.
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ELECTPIC

Unsere
Konterte

mit
Odeon -Electru

Apparate i
finden am

28 . Novembei
und

6 . Dezember
'eweils 8 Uhr

abends

. >rn
Ktinstlerhaus

Saal statt .

S Einlaßkarten
5 schon jei »
E gratis
— an unserer

Musik-
Apparate

erfreuen durch ihren naturgetreuen , pla¬
stischen Ton jeden Kunstverständigen

Es gibt kein schöneres Weihnachtsgeschenk
als einen echten

ODEON ii

Achten Sie beim Einkauf von Apparat urd Plat¬
ten auf diest Schutzmarke . Sie verbürgt Ihnen
erstklassige Arbeit und * unübertroffene Leistung .

Unsere günstigen Zahlungsbedingungen ermög¬
lichen jedem die Anschaffung des Qualitätsapparates

. .ODEON Ii

Kasse

Wir laden Sie zur unverb ndl . Besichtigung un
seres auswahlreichen Lagers ein !

Katalog und Versand auswärts frei !

MUSIKHAUS

SCHLAHE
Telephon 339 Karlsruhe Katserstr 175 Z

111111111111iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim ;

Amtliche Anzeigen
Den Schutz der Brunnen und der

städtische » Wasserleitungen .
Nachstehende Bestimmung der unterm 30. März

1012 erlassenen ortsvolizenlchen Vorschrift lA 61
wird in Erinnerung gebracht :

„ Bei Eintritt der kälteren Jahreszeit sind
sämtliche Privatbrunnen sowie die Wasser¬
leitungsröhren , soweit sie sreiliegen . durch ge-
eignete Mittel vor dem Etnsrieren zu schiiben
(Umhüllen mit WärmeschnbmittelnI ."

Karlsruhe , den 21. Nov . 1S27. O . -Z . 148.
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektioa .

Grundltülks-Zuillngsverlteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung wird am

Sreitag , de» 25 . November 1927, norm . 9 Uhr .
durch das unterzeichnete Notariat . in dessen _® e-
schästsränmen . Kaiserstrahe 184, 2 . Stock Zim ^
lncr 10. das Grundstück Lgb .-Nr . 1S5SZ : 2 ar
62 qm Bauplatz an der Pfalzftrah « Schätzung
1000 %n , versteigert .

Bad . Notariat IV als Bollstreckungsgericht .

Freihändiger NMolzverkaul
>Vorverkans >.

Sorstamt Mittelberg in Ettlingen , Montag den
k>. Dezember : 1215 Fstm . Rotbuchenstammholz in 8
Losen . Losverzeichnisse durch das Korstamt .

herzliche Bitte!
Die Weihnachtszeit naht wieder mit ihrer Freu -

denbotschast vom Heiland . Auch in unsern Alters - ,Kinder - und Erziehungsheimen wird sie wieder
verkündet werden und die Herzen froh machen ,
wenn der Lichterbaum brennt . Aber unter dem
Baume soll doch auch in jeder unserer Anstalten
und Heime der Gabentisch stehen . Wer siillt uns
die Hände , ihn zu decken '? Etwa tausend Grohe
und Kleine , Alte und Junge , Gesunde und
Kranke warten darauf , dak auch ihnen beschreit
werde . Gaben jeder Art sind uns willkommen
und sinden Verwendung . Sie können in unsere
Geschäftsstelle , Redtenbamerstr . 12 , gesandt , Geld -
spenden auf unser Postscheckkonto überwiesen wer -
den .

Möchte Dankbarkeit für Gottes unaussprechliche
Gabe zur Weihnacht viele Herzen willig machen
»ii fröhlichem Geben auch mitten in der Not der
Gegenwart .

Für alle vergangene und gegenwärtige Hilfe
ist herzlich dankbar

Der Vorstand
des Badischen Laudcgvereiu sür Innere Mission .
Prälat a . D . D. Schmttthenner , 1 . Vorsitz .

Karlsruhe . Redtenbacherstr . 12 . im Nov .1927 .
Postscheckkonto : Karlsruhe Nr . 7823 . Hauvtkassen -
Verwaltung des Bad . Landesvereins sür Innere

Mission Karlsruhe .

Konzern sacht (Qr seine Angestellten
2 — 3 Zimmer mit Zubehör

4 Zimmer mit Zubehör
gute Lage , beschlagnahmet !*!. Angebote unter
«J. 4 . X 2161 an Ala - iaasensteln 4 Voller, Mannheim .

Die seither an eine Versicherungs -
Gesellschalt vermieteten

Büros
im 3 Stock nach der Karl Friedrich¬
straße geleren , sind zum l . Jan . 1928
anderweitig za vermieten .

KaiserstraOe 76, II.

WoSnvngstau'
ch.

Geboten : tu Mannheim schöne 8- Ziinmerivohnung
mtt allem Zubehör und wohnbar bergericht .
grobem Mansardenzimmer . gute Lage .

Gefncht : in Karlsrufte 4 Zimmer , ante Lage .
Angeb . unt . M . M . A . 2160 an Ala Hanfe « »

Nein & Vogler , Mannheim .

Wo könnte junger Mann
der 8 Satire als <>raph Zeichner gelernt hat ,

si ch a s Lithograph ausbilden ?
Gefl . Ang ebote unter Nr . 4070 ins Tagblattbüro .

Paßbilder
Herrenstrahe

Außergewöhnlich billige

MaiticMage
In diesem Sonderverkauf bringen wir nur
erstk assige Qualitätsware aus besten Stoffen ,
beste Verarbeitung , hervorragenden Fassons ,
wie solches bei uns gewohnt , zu

auftergewOhnlidi billigen Preisen

Unsere Hauptpreislagen :

Velour de laine
Mäntel mit reichen im tierten

Pelzbesätzen 29 50 26 50

19 50

Ottomane -Mäntel
reinwoli Qual , mit mod Plüsch
und Pelzgarnitur 46 .50 12 50

36
Ottomane Mäntel

rstklassige Qi
Bide mit reiche

SS .-

50

hochmoderne Fassons , erstklassige Qualitäten und Verarbeitung
auf Damasse und reiner Seide mit reicher Pälzgarnitur 79 . — 69 . —

Bea chten Sie unsere 10 Schaufenster !

LANDAUER
DAS GROSSE SPECIALHAUS FÜR DAMEN u KINDERKONFEKTION

Erlte Firma
sucht für Ihre erstklak -
Ilgen Artikel

11
Hohen Verdienst . Exi¬
stenz . Für Ausliefe -
rungslager sind je nach
Grütze des Bezirks 180
bis SM .— M ersorderl .
Geil . Offerten an :

Laboratorium
Badenia.

Sreibur « i . Br „
Kaiserstrave Nr . 83.

Zur Organisation des
Verkaufes werden für
eine bahnbrechende Neu -
heit iTveztalmaIchine >

tüditise Kauffeute
oder üertreter

mit etwas Kapital
gesucht .

Angebote unt . Nr . 4933
ins Tagb laltbü ro erbet .

LolinM . Berdienlt
durch Einrichtung eines
- Refteraeschäftes . -

Laden nicht nötig . Kür
Garen 200 - V00 Jt er¬
sorderl . Off . unt . D. C.
71)85 befördert Rudolf
Mösle . Dresden .wmw
Junge , geb . Dame

sucht Beschältiaung ganz -
od halbtags . Ana . u .
Nr . 4958 i . Tagblattb .

Frl . sucht Stelle als

AerkWerin

Junge ehrliche
Putzfrau

emvs . sich im Waschen
und Pn ^ cn balb - und

mm Fortsetzung *
unseres

Sonder - UeMs
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

und geben darauf noch

10 - 20 ° /» Rabatt

Geschwister Baer
Waldstr . 37 Telefon 579

Tischt . Lalkiermeiiter
tür große , moderne Spritzlackierere vofl

5» r - ■- q.
Maschinenfabrik der Präzissionstechnik zum
forti ^en Eintritt gesucht Bewerber müssen &
dem neuen Arbeitsverfahren in Nitrocel ^ K*
lack vertraut sein . — Nur erstklassige ,
wollen ausführliche Angebote mit Lebens 'atrfi

Zeugnisabschriften und Lichtbild einreichen jj
*

Refeienzen angeben unt Nr 4978 1. Tagbj ^ .
'

liiöjt . Kolnorteure
und Hausierer

finden lohnenden Neben -
verdienst drch Kalender -
verkauf . August Prues ,
Baumeisterstrabe Nr . 14 .

,>ehit Ihnen LSS»
? ur . Carl
"ils «tut ' Mail -«

nnd
Mit
Und
Das Ijiut

holdem M

ISSilww WWM
Geldeinzug

billig und sicher durch
O .- Jnsp . a . D . Brenner .
Karlslr . 29a . Tel . 5974 .

iMi - Revarature « .
Ausmauern

v . Herden Walchkelseln
Oesen werden iachgemäh
und billig ausgettihrl .

urineteile u . Herdschisse
Ph . Kranz . Schlosserei

Tvezialgeich . Herde
Kesfelscuerungen .' e ..

Kartenstrake 10 Hol
Ortskrankenkasle .

fepnlfl ? Schneiderin
geh , WS Ansnäb - Nzg

Angebote unt . Nr
ins Tagblattbüro e*5v
Junge . tücht . Schneider '
empf . sich im AnierM "

jamtl . Damen - u .
dergarderobe in u . «ft?
dem Sause , « ugarten » ^
Nr . 72 . II . ^

Verloren -Gefunden
Svaniel ( tttnitnl .)

in . braun . Platten k»
lausen , abzugeben f"™! ,Belobnuna . H . Kl -K
Tressur - Anstalt 9" ®'
beimerstra ^ e ^ r^

Z^ ^

Wo kann innge
lPtorzheimerinjOndulieren

und Frisiereii
evtl . gegen Vergütu " «

erlerne « ? ,aaa
Angebote unt . Nr . *%!
i ns Tagblattbüro e} i2t

Tanz-
Institut

Vollrafh
Kaiserstr . 235

(nächst d . Hirschstr .)

Beginn neuer Kurse
Elnzelunterr cht

Anmeldung ederzeit .

Tanz
Leür - Institu

'
I

J . Braunagel
Nowacksanlagc ' 3 '

l 'e .efon 5859

Beginn
neuer Kurse I
Auoh Einzelunterricht I

»efl . Anmeld jederz eM

WeiiÄ, .
rsv 'Ä. ««ss
lausend abzugeben ft ( t
Zentner , u l . <u •*
vors Hans

S - Iei S » » rv ^ ^
HvUichuiilabrtl un

Zägewerl
^ » rmersbeim

Sdirelbbüro

DUZ«
nur <aritriedrichstr. 6""

Ecke Zirkel
Vervielfaitigun e"

Typendrucke
Korrespondenz ^

Werse , u Roi «' 8"18

Barstung
Fernruf 5614

2 Zimmerioohnuna
u . Manl .. 1 . od . 15 . De¬
zember zu verm . Wald -
firahe .nächst Kaiserstr ..nächst

. Tr
Passage 15 .
Anfr . m . Dringl .-Karte

M
Untergrombach .Laden

mit Nebenraum u . evtl .
kl . Lagerraum soiort zu
vermieten .

Karl Trautmann .
Weingartenerstrafze 6.

Piöbl . Zimmer m . 2
Bett . , sos . an 2 Herren
zu vermiet . Karlstr . 25.
Hths . III . Stock rechts .

— Wettlta dt —
Freundl . mSbl . 3imm .
mit el . Licht , in gutem
Hause zu verm . . eventl .
Rüchenbenllva . Schessel -
stratze Nr . 12. II .

Leer . Manf .-Zimmer
m vermiet . Waldhoni -
trafze 55 , II .

Zimmer
frdl . möbl . . zu verinlet .

Schesfelstrahe 48, III ..
Gut möbl . Zimmer

mit el . L . . sos . zu verm .
Liebensteinstratze 1. III .

WestftädtTttdl . möbl . ,
gut heizb . Zimmer , elekt .
Licht an Herrn zu
vermiet . Zimmermann ,
Sofieustiab « 154, III .

Junges Ehepaar sucht
2-3immemlilznung

mit Küche u . Bad lNeu -
bau ) auf 1. März . West -
stadt bevorzugt . Ang . u .
Nr . 4917 ins Ta gblattb .

Berinietunlisbiiro
Brenner , Karlstr . 29a .

monatl . verdienen nach -
weislich unsere Bertre -
ter . Wir suchen noch tüch-
tige Herren zum Besuch
landwirtschasli . Kreise .

Ostd - ff . Berlin W . 57.
Büloivstrahe S.

Tüchtigen

Frileurgeliillen
nach Blibl

sofort gesucht .
Äingebote u » t . Nr . 492»
ins Tagblattbltro erbet .

Tüchtiger , jüngerer
Frifcurgehilfe

Isfort gesucht .
E . Nothweiler , Dnrlach .

Grövingerstrahe 7 .
Tüchtige

öeilenverkliuler
geg . hohe Provision gel .
Angebote an :

Krau Siedler .
Tonglgsstraße 24, III .

durch Einrichtung eines

Reltergeldiäftes
in sächs . Damenkleider -
stoisen . Laden nicht nötig .
Kür Waren mi 300—400
erforderlich . Angeb . unt .
Nr . 4982 . ins Tagblattb .

Herr
ru . Bekanntenkreis , kann
sich durch Vertrieb eines
tägl . Konsumartikels für
eine bek . Platzfirma eine
laufende Nebeneinnahme
sichern Gefi . Angebote
unt . Nr. 4979 i. Tagt 'attb .

Existenz.
Für mehrjährig bewährte , patentier «

Suvserauslübrung und Feuerung ^
und komvl . Kleinwäschereianlagen such!: M . w '
direkten Vertrieb an Hotels , kleingewerbltw «f-
triebe «Bäckereien . Schlächtereien etc .) Jilfai ' "«
Haushaltungen . leistungSsähige Fabrik vei . ^ ?
gewandte , gntempsohlene . an intensives
gewöhnte Herren als BezirkSverlreter .
Betriebskapital erwünscht aber nicht uS-ffcrl?;
erforderlich . Gute UmtnömäfllidbfeUen . *4 ^ 0

Ala Haascnstein & Vogler . A .- G -.an
unter St. L . 600 W ,
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Aus dem Stadtkreise
Des armen Kindes Weihnacht

Wir haben alle in der Schulzeit das Gedicht
des armen Kindes Weihnacht gelernt , jene' raurige Geschichte von dem armen Menschlein ,

?as am Heiligen Abend öurdj die fremde Stadt
frfrt ' sehnsuchtsvoll nach einem kleinen Lichter -
Min vom strahlenden Tannenbaum durch die
Scheiben der Häuser sieht , dessen kleines Herz
2$ so ein bißchen Weihnachtsliebe wünscht ,
-Lann kommt ein Engel , der führt es hinaus
vor die Stadt , und zeigt ihm den sterneilüber -
^ en . glanzerfttUten Himmel , an dem heut
wieder Bethlehems Tier « sein heiliges Licht
Aussendet , und sagt : Zieh , das ist dein Weih -
" achtsbanm !

Jenes '
Gedicht kaui mir wieder in die Erin -

Gerung , als ich die herzliche Bitte des Va -
Irländischen Frauenvereins vom
" " ' e « Kreuz tu der Tonntagnummer des
"Karlsruher Tagblattes " las :

spendet für die Kinder - Weihnachtsbescherung!
pausende solcher armen Kinder haben wir in
Unserer Ttadt , heißt es darin : und ob sie vom
Anblick des Sternenhimmel » allein satt werden ,

ihnen die Erzählung der Weihnachtsgeschichtein ücr Schule allein das zerrissene Kleidleiu'' ergessen mackzt , ob der Anblick fremder Weih -
nachtsbäume , unter denen andere Kinder selig
wringen und spielen und lachen , über den
schmerz diesmal wieder keinen eigenen Christ -
« aum zu haben , hinweghilft , ob das die Kälte .
? l« durch die durchlöcherten Schühchen dringt ,
beseitigt — wer glaubt es ?

Und es ist doch so selig , zu gebe » ! Haben
wir das — jeder von uns — nicht schon einmal
vehauptet nud sicher auch empfunden ! , und
wollen wir diese Freude , diese doppelte Freude ,« ns nicht ivieder einmal gönnen ?

^Lie werden die vielen , vielen armen Kinder ,frie in Karlsruhe darben , weil der Vater lange
arbeitslos ist , weil Krankheit nnd Armut alt -
bekannte Gäste in der großen kinderreichen
vamilie sind , jubeln , welche tiefe , beglückende
leiige Freude empfinden über ein kleines Ge -
>chenk, das ihnen in der großen Bescherung
unter den mächtigen , lichtertragenden Banm
gelegt wird .

Wer will Christkind sein unter unseren
Lesern , wer will dem armen Kinde den

Weihnachtsbaum anzünden ?
Naturalien und Bekleidnngsgegenstände sind

an die Geschäftsstelle des Badischen Franenver -
eins vom Roten Kreuz , Kaifcrallee 10 iLudwig -
^ nlhelm - Krankenheim ) mit der Bezeichnung
.^ öeihnachtsgabe für die Karlsruher Kinder -
Weihnachtsbescherung " zu schicken .

Für Geldspenden haben wir in unserer
Geschäftsstelle iRitterstraße 1) eine Citt,zeich -
nungsliste ausgelegt . Willkommen ist auch das
kleinste Geschenk . Spendet , bereitet dem armenKinde sein Weihnachtsfest !

Forstfrevelkontrollc .
Alljährlich um die Weihnachtszeit kann die

Beobachtung gemacht werden , daß vereinzelte
Touristen bei der Rückkehr von ihren Wände -
ruugen Christbänmchcn init sich führen . Das
unbefugte Entnehmen solcher Bäuchchen ist na -
Millich streng verboten und strafbar . Tie Berg -
wacht wird , wie auch die Organe der Forstver -
waltung , im Walde sowie an den Bahnstationen
» er Ausflugsorte strenge Kontrolle aus der -
artigen Forstfrevel ausüben . Wer sich dabei
aus sorstamtlichc Genehmigung berufen will ,
wuß eine Bescheinigung darüber vorweisen
können ,

*
Rektoratswechsel . Am Samstag , den 3 . Dez .,

^ mittags 11 Uhr , findet in der Aula der
technischen Hochschule die Feier des Rektorats -
Wechsels statt .
„ Bürgeransschnß hält am Dienstag . SS . No -

ember , nachmittags -l Uhr , eine Sitzung ab , in
^ .̂ der neue Gas - und Stromtarif behandelt

-. Der Schut ! der Brnnnen und städtischen Was -
^ rleitungen ist Gegenstand einer Bekannt -
^ chung des Bezirksamtes und der Polizei -
Sektion in dieser Ausgabe .

^ Die „Karlsruher Herbsttage " 1927 im Film .
große Reklamewagen -Umzng „Im Zeichen

^
es Verkehrs , einer der Höhepunkte der dies -

irr "Karlsruher Herbsttage "
, ist von ver -a>ledenen Seiten gefilmt worden . Ter Zug™ ' rkt im Film äußerst plastisch und abwechs -

^ gsreich . Fortfall der vielen Ablenknn -
^

°n . in bcit Straßen selbst deu Zuschauer
was stören , läßt die einzelnen , künstlerisch»schmückten . sinnreichen Wagen zu voller Gel -" ng komme « , so daß es sich lohnt , deu Zug noch

^ nnial in Ruhe an sich vorüberziehe » zu lassen ,
^ ie Badischen Lichtspiele im Konzerthaus zeigeninen besonders guten Film von dem Umzng° w 26 . bis 30. November als Beiprogramm .

B . B .
Die Ausstelluna „Unsere Heimat " findet im-

mehr Anerkennung und Aufmerksamkeit .
£ er Sonntag ivar hierfür wieder ein gutes Bei -
fiil ®r brachte einen unerwartet starken Be -
Ä . Die zahlreichen Führer waren voll be-

um den Beschauern Anleitungen und^ riäuternnqen zu gebeu . Erfreulicherweise

waren auch von auswärts viele Interessenten
erschienen . Die Ausstellung ist täglich mit Aus -
nähme von Montaus geöffnet . Für größere Ab -
teilungen werden bei rechtzeitiger Anmeldnng
Führer gestellt .

Weihnachtsspenden für die Armen . Ter Bor
stand des „Bad . Landesvereins f . innere Mission "
erläßt einen Aufruf , für die Weihnachtsbeichc -
rnttc von tausend Armen Gaben zn spenden .
Wir machen ans die Anzeige besonders aufmerk -
sam .

Ein Mundharmonika -Birtuosc im Kassee
Odeon . Etwas pessimistisch mag man zu dieser
nicht alltäglichen Darbietung gehen , aber jeder
ist überrascht über die analitativ und künstlerisch
hochstehenden Leistungen von Pros . Max C.
Lieht man . der einer der besten MunHharmo -
nikaspieler ist. Aus einem kleinen , winzigen
Instrument von nur 3,3 Zentimeter Länge spielt

■er prächtige Musikstücke , die sich das Publikum

dnrch Zuruf wünscht , gleich , ob sie einer Over ,
einer Operette oder einem Kammermusikwerk
entstammen . Eine lleberraschnng ist die von
Lightman selbst konstruierte große Mundharmo¬
nika . die drei Schallrohre trägt nnd vorzüglich
zu Imitationen geeignet ist . Sehr humoristisch
wirkt seine Nachahmung eines alten Leier -
kastens . Daß der Künstler nicht lediglich Har -
monikaspieler ist . sondern ganze 10 Instrumente
beherrscht , wird auch dem Skeptiker eine gewisse
Gewähr für das künstlerische Niveau seiner Lei -
stnngcn sein . Man ist überrascht von dieser
eigenartigen Kunst , die unter strenger Wahrung
aller musikalisch -künstlerischen Gesichtspunkte
wundervolle Klangwirkungen hervorruft . Der
Beifall des Publikums ist nach jeder Darbietung
außerordentlich stark , so daß die Leitung des
Kaffees Odeou das Gastspiel wahrscheinlich ver¬
längern wird . Eine besondere Freude ruft die
mittags und abends erfolgende Verteilung von
kleinen Mundharmonikas im Publikum hervor .

Aenberung der Gas- und Slromlartfe
i.

Nach einem Stadtratsbeschluß vom 17. No -
vember treten an die Stelle des bisherigen Ta -
riss von dem im Dezember beginnenden Rech -
uuugszeitraum ab neue Bestimmungen . Znr
Begründung der Vorlage werden u . a . folgende
Gesichtspunkte angeführt :

Der dem Bürgerausfchutz unterbreitete Bor -
schlag stellt einen Versuch dar , auf diesem Wege
die Voraussetzung für eine fortschreitende Ver¬
wendung von Gas und Strom zu geben . Er
geht zunächst von dem bisherigen System des
Einheitspreises als einer der möglichen For -
meu der Gas - und Strompreisberechnung auS
und nimmt daran im Sinne der dargelegten
Tendenzen nur nach zweierlei Richtungen Ber -
änderungeN vor . indem er einmal den nor -
inalen Kraftstrompreis von 22 auf 20 RPsg . für
die Kilowattstunde heruntersetzt nnd zum au -
dern , die Rabattsätze bei größerem Verbrauch
sowohl für das Gas als für Strom erhöht .
Das Wesentliche des Vorschlags ist aber , daß er
neben diesem beizubehaltenden Einheitstarif

neue Tarife
einführt , die zum Teil mit de »> Einheitstarif
zusammen zur Anwendung kommen können ,
zilm andern Teile nach Wahl des Verbrauchers
an dessen Stelle treten . Die erstere » sind Son¬
dertarife für spezielle Verwendungszwecke , bei
denen entweder die Menge des abzunehmenden
Erzeugnisses oder die besonderen Umstände der
Abgabe eine wesentliche Verbillignng des Prei¬
ses ermöglichen . So sott Gas ausschließlich für
Ranmheizung zum Preise von nur 10 RPsg .
für das Kubikmeter abgegeben werden . Ebenso
will mau die Verwendung von Strom zu Zei -
ten , iu denen eine Steigerung des Absatzes
auch zu herabgesetzten Preisen siir das Werk
wirtschaftlich ist, für begrenzte Zwecke , nämlich
zum Betrieb vou Kühlanlagen . Akkumulatoren -
ladestellen , Warmwasserspeichern , Tveicheröfen ,
und ähnlichen Einrichtungen durch Einführung
eines verbilligten Sondertarifs (t> RPsg . für
die Kilowattstunde ! erleichtern .

Wichtiger als diese Sondertarise ist der neue
sogenannte

Grundgebührentarif ,
der nach der Wahl des Verbrauchers anstelle
des allgemeinen Tarifes treten kann , derart ,
daß der Verbraucher entscheidet , ob er Strom
und Gas nach dem allgemeinen Tarif oder nach
diesem Grundgebühreutarif beziehen will . Das
Wesen dieses Wahltarises besteht zunächst iür
Gas darin , daß er , ausgehend von dem bis -
herigen durchschnittliche » Verbrauche , den Ein -
heitspreis von 18 RPsg . sijr das Kubikmeter in
zwei Teile , nämlich in eine Grundgebühr von
8 RPsg . und eine Verbrauchsaebühr von
10 RPsg . , zerlegt . Während die Grundaebühr
nur für eine bestimmte begrenzte Anzahl von
Kubikmetern Gas zu bezahlen ist , nämlich »iir
nur soviel Kubikmeter , als der Verbraucher
bisher monatsdnrchschnittlich bezogen hat , ist
die Berbrauchsgebühr für jedes tatsächlich be-
zogene Kubikmeter Gas zu entrichten . Wählt
also jemand diese Tarifkorm , so zahlt er für je -
des zu beziehende Kubikmeter Gas bis zur
Grenze des bisherigen durchschnittlichen Ber -
brauche ? 8 4- 10 RPsg ., also im aanzen soviel
wie bisher . Für jedes weitere Kubikmeter aber
zahlt er nur die B e r b r a n ch S g e b ü h r
von 10 R P f g .

Dieser Tarif gewährleistet die bisherige Ren -
tabilität des Gaswerks , indem er durch die
Wahl der aus einer veraanoenen Zeit bekann -
ten Verbranchsmenae als Grundlage für die
Höhe der Krundaebühr die bisherigen Einnah¬
men des Werkes sicherstellt . Er schafft aber zu -
aleich einen , wie der Stadtrat glaubt , sehr
starken

Anreiz znr ausaedeftnten Verwendung des
Gases in Haushalt nnd Gewerbe

auf dem Wege einer ganz wesentlichen Ber -
billigung der Berbranchssteiaerung und wirkt
zugleich sozial , weil er auch deu bisherigen
Kleinabnehmer bei entsprechender Ausdehnung
seines bisherigen Verbrauches sofort an der
Vergünstigung des billigen Preises teilnehmen
läßt . Er vermeidet dabei den Nachteil der
Sondertarife , nämlich die Aufstellung verfchie -

dener Zähler für verschiedene Berwendnngs -
arten . Vielleicht läßt sich f Hiii zum Vorwurf
machen , daß er den Verbraucher , der bisher
schon fortschrittlichen Grundsätzen in der An -
Wendung des Gases gehuldigt hat , für diesen
Fortschritt nicht entlohnt , da auch ihm die Ver -
günstigung der Preisverbillignng erst bei noch
weitergehender Verwendung des Gases zn -
kommt . Dieser Nachteil wird indes dadurch ge-
mildert , daß bei Berechnung des bisherigen
Verbrauches eine etwa schon vorhandene Raum -
Heizung nicht mitgerechnet wird , und daß für die
Grundgebühr eine Maximaltaxe von 12 Rm .
für den Monat festgesetzt ist , die einem Ver -
brauche vou 180 Kubikmeter entspricht .

In gleicher Weise iit der
Grundgebühreutarif für den Bezug elek -

irischer Energie
zu Haushaltungszwecken einschließlich eines in
der Wohnung betriebenen Kleingewerbes auf -
gebaut . Der bisherige Lichtstrompreis von
40 RPfg . wird in die Grundgebühr von 25 RPsg .
und die Verbrauchsgebühr vou 13 RPsg . zer -
legt , wobei bei der Berechnung der Grundge -
bü *jr nur der bisherige Lichtstromverbrauch ,
nicht auch der Kraftstrvmverbranch berücksichtigt
wird . Für deu gewerblichen Grundgebühren -
larif , der auch für Läden , Wirtschaften , Theater
usw . verwendbar ist , ist zunächst als wesentliche
Vereinfachung gegenüber dem bisherige » Zu -
stände hervorzuheben , daß auch er einen Unter -
schied zwischen Licht - und Kraftstrom nicht macht ,
beide vielmehr einheitlich behandelt . Von dem
Haüshaltnngstaris unterscheidet er sich dadurch ,
daß die Grundgebühr nicht nach dem bisherigen
tatsächlichen Verbrauch , sondern nach de» An -
schlußwerten , d . h . nach - der Nennleistung des
Zählers berechnet ivird . Tie Berbrauchsgebühr
soll auch hier nur 13 RPfg . für die Kilowatt -
stunde betrage » . Auch dieser Tarif wird also
eine wesentliche Verbilligung bei zunehmender
Verwendung elektrischer Energie mit sich brin -
gsN:

Im einzelnen diene znr Erläuterung deS
Tarifes noch folgendes :

A . Gaspreifr .
a ) Allgemeiner Tarif , t . Die allgemeinen

Bestimmungen hierfür stimme « im wesentliche «
i« it denen der bisherigen Bezugsvrdnnng über¬
eilt . Der Preis für das Kubikmeter beträgt
18 RPfg . Abnehmern mit sehr hohem Verbrauch
wird Rabatt bis z « 45 Prozent gegen bisher im
günstigstem Falle n » r 30 Prozent anf de » An -
sangspreis gewährt .

2 . Sonderbestimmnng für Heizgas , Der Preis
des Heizgases iiiiir für Raumheizung ) ist aus
10 RPsg . sür das Kubikmeter festgesetzt , das ist
ei« Preis , der die Konkurrenz mit anderen
Breilnstoffe « aushält .

b ) G rund ge bühre « tarif . Wie bereits erwähnt ,
bant sich die Grundgebühr aus dem bisherige «
tatsächliche « Verbrauche auf . Zugruudegelegt
wird der Verbrauch ini Rechnungsjahr 1920/27
oder der des » ach dem 1 . April 1020 beginnen -
den ersten VerbrauchsjahreS . Eine besondere
Schwierigkeit bietet die Behandlung « e « hin¬
zutretender Verbraucher , die sofort den Grund -
gebührentaris auf sich angewendet wissen wollen .
Hier fehlt eine historische Grundlage sür die
Berechnung der Grundgebühr . Es bleibt nichts
übrig , als in solchen Fällen eö dem Werke zn
überlassen , nach dem durchschnittliche « Ergeb -
uis ähnlicher Fälle , unter Berücksichtigung der
Wohnungsgröße und ähnlicher Momente , die
Grundgebühr festzusetzen . Die Bezugsordnung
sieht vor , daß der Stadtrat für diese Berech -
« ung bestimmte Norme « aufstellt , und es kann
fein , daß diese Normen die Unterlage siir eine
spätere Umgestaltung des Grnndgebührentarifes
nach rein objektiven Merkmalen — etwa der
Zimmerzahl und dergleichen — bilden kann .

Der schon besprochenen Maximaltaxe für die
Grundgebühr mußte zur Vermeidung allzu -
großer Ausfälle auch eine M i n i m a l t a r e
gegenübergestellt werden , die ans einem Mo -
natsverbranche von 20 cbm ausgebaut ist. Wenn
man berücksichtigt , daß jeder Abnehmer dem
Werke monatlich allein 2 Rm Berwaltnngs -
kosten verursacht , so wird inan zugeben müssen ,daß diese Mindestgebühr sehr niedrig berechnet
ist.

Bezirksraissitzung
Am Dienstag vormittag tagte der Bezirksrai

unter dem Vorsitz von Landrat Dr . B a u r . Die
Silage des Bezirksfürsorgeverbandes Wiesloch
fege « Karlsruhe wegen Unterstützung einer
Kleinrentnerin wurde abgesetzt , die vo « Psorz «
Heim-Stadt gegen Pforzheim - Land lvegen lieber -
«ahme einer endgültigen Vcrsorgnngspslicht sür
ein Kind bleibt beruhen . Tie Klagen wegen Zu¬
wachs st euer des Kaufmanns V . , des Rechts -
amvaltes K . und des Professors M . gegen die
Stadt Karlsruhe wurde « vertagt . Das Gesuch
des TheaterdirektorS Fritz Stöbe in Oetig -
heim nm Erteilune der Theaterkon .',cssion wurde
genehmigt . Die Beschwerde eines Banniltcrneh -
mers wegen Nachsichter -teilun « von der lieber -
ichreitnng der Bauflucht wurde zurückgewiesen .
Die Gemarkungsgreuzverlegung zwischen Dnr -
lach und Hagsfeld wurde genehmigt . Das Ge -
s« ch deS Franz Steiger um Erlaubnis zum
Betrieb der Wirtschaft zum Markthof . >iarls °
ruhe , Kriecöstraße 02 , wurde vertagt . Die Ge - '
suche des Adolf Heim für die Wirtschast zur
Krone in Hochstetten , des Wilhelm Zimmer --
mann sür die Wirtschast zur Krone in Eggen -
stein und des Narl Schlenker für die Wirt -
fchaft z « «l Kreitz i « Iöhlinge « wurden geneh¬
migt . Die Befugnis zur Auleituug vo » Lehr
lingen wurde an de» Maler Albert Tittes in
(Brötzingen , den Sattler Adolf König i « Knie -
lingen nnd den Blechner Friedrich G o l d --
schmidt in Karlsruhe verliehen . Eine be .nrks -
polizeiliche Vorschrift zur Bekämpfung der Spar
gelschädlinge wurde erlasse « , ebenso eine Vor -
schrift über die Souutaesruhc im Handels -
gewerbe der Stadt Karlsruhe . Eine gleiche Vor -
ichrjst für de « Landbezirk wurde vertagt . In
der nichtöffentliche « Sitzung wurden Gemeinde -
befchlüsse , Gemeindevoranschläge nnd Slbhvr -
bcscheinc genehmigt .

ch
Die Guthaben ehemaliger Kriegsgefangener .

Eine Notiz über die Regelung der Auszah¬
lung der Kriegsgefangenen Gut -
haben an Heimkehrer aus englischer und sran -
zösischer Gefangenschaft gach wegen einiger darin
enthaltener irreführender Wendungen Anlaß zu
einer Rückfrage bei der Reftyerwaltung iür
Reichsausgaben . Diese teilt n -uiunehr der Ar¬
beitsgemeinschaft der Vereinigungen ehemaliger
Kriegs «efange « er Deutschlands mit : „Bv >„ Ivel -
cher Seite die Artikel der Presse zugeleitet >vor -
den sind , ist nicht bekannt . Die Reirverwalrnng
siir Reichsli » sgaben ist daran « ubeteiligt ge -
ivesen . — Ihre einzelnen Fragen werden wie
folgt beantwortet : Der Satz : „Die Gelder wer -
de« auch ohne Aiitragstellilng in der Reihen¬
folge der von England zur Verfügung gestellten
Listen überwiesen " ist unzutreffend nnd irre¬
führend . Gemeint ist anscheinend , daß die Ans -
zwhluug der Guthaben ohne Er inner « ngs ich rei¬
be„ nach der Reihenfolge des Eingangs der ge -
stellten Anträge erfolgt . Eine bevorzugte Ans -
zahlung in dringlichen Fällen hat sich z . B . Lann
als notwendig erwiesen , wenn die Antragsteller
keinen festen Wohnsitz sAsylisten usw . j liaben .
Der Restverwaltiniul sür Reichsaufgabe » ist im
Interesse der Heimkehrer daran gelegen , die
Zahl der »uanbringlichcn (Guthaben aufs
äußerste zu beschränken . Da bedauerlicher Weise
bei den meisten Heimkehrern infolge der der -
zeitigen allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse
eine 'Notlage als vorhanden anerkannt iverden
muß , kann von dem Grnndsatze der Bearbeitung
nach der Reihenfolge des Eingangs der An -
träge nicht abgewichen löerden . In der Ange -
legen he it der französischen Guthaben hat sich seit
Ihrer Bremer Bundestagung nichts geändert .

"
Im Protokoll der Bremer Tagung heißt es
n . a . : „Wir Häven in der nächsten Zeit die
Francsbeträge zu erwarten . Aber : die srauzö -
fische :1! egicrung kann deutsche Gefangene nicht
besser behandeln als ihre eigenen Leute . Franc
ist bei ihr Franc . Und so bekomaneu Sie Ihr
Guthabe « zu dem « urse des Tages , a « dem
es eingeht ! Es ist hart , was ich Ihnen sagen
muß . Was Sie zu bekomme » haben , ist inini -
mal . Die Beträge sind teilweise so gering , daß
manche Antragsteller 8 für ihre Postkarte an
die Restverwaltung sür Reichsaufgaben aus -
geben nnd 3 4 von uns dafür als Guthabe » er -
halten .

"

Neues vom !? ilm
Dir Äaiiimer -Llchtiniclc jt'UKit ab heute etil »or«ü«<-

liches Programm SIlian «Mb ist nach ihrem letzten
Weiter folg in „Bohönic" ltnb in dem n«uen bistvrischen
Nfa - Grohfilm „ Tic Hochzeit vou Kloren«" in einer
neuen »u sehen , Ter Ulm ist init einem
arobeu Kostenauswan» hergestellt worden , und b^t
überall groiien 'Anklang gcsunideu . Im Beivrogramm
wird ein übtraus ipanXeidder Tensatiousfilm gereist :
„ Herren der Lüste" Dieser Film zeigt die kälynsten
Kliiglensatiouen . die blSher mit der >!vmera sür den
Fibm festgehalten ivurden . Tic vinelkamoche und ein
K'ulturtilm beschlieben das Programm .
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Vergessen Sie nicht ,
auch der armcu Karlsruher Kinder zu gedenken,
denen das Christkind anch Weihnachten bereiten
soll.

Naturalien und K l e i d e r s p e n d e n ,
auch Geldgaben sollen an die Geschäftsstelle des
Badischen Frauenvereins , Zweigverein Karls -
ruhe , Kaiserallee 10 , mit der Ilusschrist „Weih -
nachtsgabe für die Karlsruher Kinderweih -
uachtsbescheruug " abgegeben werden .

Für Geldspenden liegen Einzeichnungslisten
in der Geschäftsstelle des „Karlsruher Tag -
blattes " IRitterstraße 1 > auf . Für alle Spenden
wird öffentlich in den Zeitungen quittiert .

Tie Auswahl der zu beschenkenden Kinder
erfolgt durch den Badischen Franenverein im
Benehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher
Schule » und dem Städtischen Fürsorgeamt .
A n m e l d u n g e n von Kinder n zur Weih -
nachtsbescherung können nur in den Schulen bei
der Lehrerschaft erfolgen .

Ein leuchtendes Kinderauge ist schönster Lohn !

Radio für Jungen . Gnu Experimentier - und
Bastelbuch . Bon Hanns Günther (W . Te Haas ) .
Mit 172 Bildern im Text . Franckh '

sche Bcr -
lags Handlung . Stuttgart . Preis geh . 3 .40 J ( ,
geb . 5 .60 M . Hier ist endlich einmal ein Radio -
buch für die Jugend , das sich nur aus de>n ein -
fachsten Kenntnissen ausbaut . Eiu einMes
Experiment , Faradays berühmter Grun ^ ver -
such über die Ind >uktion , genügt dem Verfasser ,
um dem Leser zu zeigen , auf welche Weise der
Ruwdfu 'nk den Raum überbrückt . Auf dieser
Grundlage baut das Buch ohne viel Federlesens
in recht kurzweiliger Darstellung weiter , zeigt ,
welche Ausgabe das Antennensnstem hat , was
die Abstim-mAtel bedeuten und wie sie zusam¬
menarbeiten , erläutert die Wirkungsweise des
Kriswlldetektors , der Röhre , des Kopshörers und
schafft so einem gediegenen Unterbau , auf dem
der Verfasser dann die eigentliche Aussähe des
Buches löst : dem Anfänger - - der noch gar
nichts vom Radio versteht — zu zeigen , wie man
einen Rundfunk - Empfänger richtig und zweck-
entsprechend baut .

- Wilde Kaninchen sind jagdfrci . Nach einem
neuercu Urteil des Reichsgerichts gehören die
wilden Kaninchen zu den jagdbaren Tieren ,
wenn sie in der amtlichen Iagdordnuug vom
1 .?. Juli 1907 auch nicht als solche aufgeführt
sind . Sie sind anerkanntermaken Schädlinge ,
deren Abschuf? von der Verwaltungsbehörde un-
ter Umständen sogar angeordnet und erzwungen
werden kau» , und die grnndfätzlich dem freien
Tierfaug unterliegen . Nur mit Schlingen darf
den wilden Kaninchen nicht nachgestellt werden .
Ihre Erlegung und Besitzergreifung stellen da -
her keine Jagdvergehen in rechtlichem Sinne
dar : sie fallen nicht unter das Straffe setzbuch.
D?ese Entscheidung ist für Landwirte und Gar -
tenbesitzer von nicht zu unterschätzender Beden -
tung „ die sie sich gerne zunutze machen werden .

Brand . In der Nacht zum Dienstag geriet
auf einem Gartengrundstück in der Kvrucrstrabe
auf noch nicht festgestellte Weise ein Schutthaufen
in Braud , den die alarmierte Feuerwache in
etwa 10 Minuten löschte .

Unfälle . Am Dienstag wurde auf der Land -
straf, ? .Karlsruhe —Durlach ein 50 Fahre alter
Arbeiter von hier von einem Personenauto
angefahren . Er mußte wegen der dabei erlit¬
tenen Verletzungen ins Krankenhaus eingelie -
sert werden — Ferner wurde am Dienstag in
Dnrlach eine Frau Ecke Sofien - und Ettlinger -
strafte von einem Personenkraftwagen ange -
fahren und umgeworfen . Die Frau geriet
unter den Wagen und kam mit Hantabfchürfnn -
gen an den Beinen davon . Sie wurde von dem
Krafiwagenführer nach ihrer Wohnung gebracht.

Festgenommen wurden : ein Handlungsgehilfe
von Saarbrücken und ein Schneider von Fläten -
stein wegen Betrugs , weil sie sich als Natur -
heilkundige ausgaben und minderwertigen Tee
z » hohen Preisen an Kranke abfetzten, ein
Steinarbeiter von Bischofswerda , der vom dor -
tigcn Amtsgericht wegen Diebstahls gesucht
wurde , eine von der Staatsanwaltschaft Pforz -
heim wegen Betrugs gesuchte Verkäuferin von
Pforzheim , ein Hoteldiener von Wien , der vom
Amtsgericht in Aue wegen Betrugs ausgeschrie -
beu war , eiu auK einer Anstalt entwichener
Fürsorgezögling und acht Personen wegen son -
stiger strafbarer Handlungen .

Mtieilunaen des Bad Landes <beaters
Am Donnerstag . 24. November , findet ein einmaliges

Vaftsviel der .berühmten russischen Tänzerin Tamara
Karsavi » c mit ihrem Partner Keith L e st e r statt.
In Teutschland wie -n dem gesamten Ausland bat !«
diele Meisterin des Tanzes grökte Erfolge . und ihr
Austreten am hiesigen Sandestheater verspricht ein Er -
eitfiriä seltenster Art »u werden .

Ehrontt der Bereine .
Der N-ichöbnnd der Kinderreichen bielt nach zwei -

m»nali« « r Unterbrichuvo am Dienstag , l4 . November ,
wieder eine Mitn >lie,deri>er !aminlun >g im Saale des
Roten Kreuzes ab Der Besuch war überaus stark.
Da ln,o 91eferot eines Arztes durch ein Mißverstand -
n-is nickt stattsiniden konnte . loandte sich der Vorsitzen» ?
sofort dem » anvtvroblem der Kinderreichen : der
W o l, n u n g S f r a g e zu un» berichtete Wer die
Auswirkung der verschiedenen Eingaben . Nach dem
Beschwb des Bti :ger.ans >schusses >n»d des Stadtrats
könne ivohl von einem Achtun»serf »lg aesprochcn iver-
den , aber in der verflossenen Bauperiod « dürste die
LandesHauvtsta -dt kaum so viel Wobnun «en stir Kin¬
derreiche erstell' haben wie im Vorjahr die Nachbar-
stadle Ettlingen und Durlach , trob ungleich größeren
Wobnungs mangels und der geradezu katastrophalen
A 'bnetgnng von Hausbesitzern gegen die Ausnahme von
Familien mit Kindern Es wurde daraus hingewiesen,
im? ganz anders die Städte im Westen un» Norden
des Reiches vorgehen , halbe doch dieses Jahr H-ille an
der Saale wieder 12ö neue Wohnungen für Kinder¬
reiche in eigener Verwaltung erstellt. Münster i . W.
und eine Reihe anderer Städte sind wesentlich weiter
gegangen In einein ausgezeichneten Referat schilderte
Pros Xr . Dietrich den sortschreiten-den Geburten -
stürz un» dessen Wirkung aus die Stärke des Volkes .
Während in den Wer un» 90er Iahreu 40 un» mehr
«Geburten im Reichsd-urchschnitt auk 1000 Einwohner
im Jahr kamen , sin» es jetzt nur noch 19,5 . Berlin bat
auf lDfln Einiisobner nur mehr 9 Geburten , stenerbech
nn » andere Siudte 6 Wenn das so weiler gehe , sei in
77, Jahren das dcntsche Volk auf die yälste reduziert .
In einigen Iahren werde der Betars an Lehrlingen
nicht mehr befriedigt werden können Die Wirkung des
Ein - und Zweikinderfystenis durch mehrere Generativ -

See Lehrerberuf an den höheren Schulen.
Aus der Vortragsreihe des Karlsruher Arbeitsamtes .

Einen wie großen Anklang die im Bürger -
saal abgehaltenen berusskiMidsichen Vorträge
des Arbeitsamtes finden , bewies wieder der
Montag abend , der die Reiche der Vorträge über
die akademischen Berufe fortsetzte . Der
Besuch wird sichtlich vv>n Abend zu Abend stär -
ker , so das , der Saal nicht mehr ausreicht und
recht viele Zuhörer stehen müssen.

Professor Burkart , der ehrenamtlich auch
als Berufsberater tätig ist , konstatierte dies
mit großer Genugtuung und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß der Besuch auch weiterhin ebenso-
gut sein werde . Er betonte , daß auf >dem Arbeits -
amt auch noch weitere uud nähere Auskünfte er-
teilt würden und bat , davon reichlich Gebrauch zu
machen .

Als erster Reduer ergriff dann Realgymna -
sialdirektor Burger das Wort zu sc mein Bor -
trag ülber den

Beruf des Lehrers an höhere » Schulen .
Der Redner führte u . a . folgendes aus : Die

Philologie sei unter den akademischen Bernsen
einer der jüngsten und knapp IM Jahre alt . Erst
Wilhelm m'u Humboldt habe 1810 eine beson¬
dere Prüfung für den Lehrer der höheren Schu¬
len eingeführt . Borher waren nur Theologen
und allgemeine Philologen als Lehrer in
unserm Sinne tätig . Allmählich kamen dazu die
verschiedenen Unterrichts * u>n>d Studienfächer .
Der Berus habe neuerdings durch die Ent -
stebung neuer Schularten , Betonung der Er -
zichungsinethoden und die körperliche Aus -bil -
düng an Bedc>ut>ung gewonnen .

Zum Studium
ist das ReifezeugiNis eines Gymnasiums , Real -
gymnasiums oder einer DbmcalschiUe notwen¬
dig . Das Studium beträgt S Semester . Im 10 .
kann frühestens das Staatsexamen abgelegt
werden , das in eine allgemeine Prüfung ,
Deutsch . Philosophie und in eine sprachlich -

hd 'sto r isch e ode r ma tHema t i sch - na tur wi ssc nscha st-
liche Fachprüsung zerfällt . Das mathemalisch -
naturwissenschasiliche Studium kann ueue ^ ings
ganz au den technischen Hochschulen also auch in
Karlsruhe getrieben werden , während bisher
nur 1 Semester zulässig waren . Au den wissen -
schastlichen Fächern können auch technische wie
Turnen hinzugenommen werde « . In Baden
liegt der

Entwurf einer nauen Prüfungsordnung
vor . Bischer konnte die Staatsprüfung nur in
Karlsruhe abgelegt werden , in Preußen da -
gegen an allen Universitäten . Nach Ablesung
der Prüfung wird der junge Philologe einer
Schule zugewiesen , wobei besondere Wünsche be-
rücksichtigt werden können . Auch hier soll eine
Aenderuug derart eiu treten , daß die Kandidaten
zusammengesaßt und in 4 oder 5 größereu
Städten iintergebracht werden . Sie tragen dann
die Bezeichnung LehramtSreserendar . Während
dieser Tätigkeit besteht die Verpflichtung zu
wissenschaftlicher Weiterbildung , und sich mit
dem Schulwesen und den einschlägigen Gesetzen
vertraut zu machen. Diese Vorbereituugszeit
dauert drei Halbjahre . Der Referendar wird
einem einführenden Lehrer zugewiesen , hospi -
tiert beim Unterricht und gibt auch selbst Lehr -
stunden . Im zweiten Halbjahr hat er eine
schriftliche Arbeit über seine praktische Be-
tätigung zu liefern . Nach Beendigung des drit -
ten Halbjahres legt er eine weitere schriftliche
Prüfung mit Lehrproben ab . Dazu haben der
Direktor der Schule und der einführende Lehrer
ihre Gutachten abzugeben . Beim Bestehen der
Prüfung erhält der Referendar das Zeugnis
feiner Anstellungsfähigkeit und den Titel

Assessor . Für weibliche Lehrer gelten die glei -
che » Vorschriften .

Die Kosten des gesamten Studiums
betragen mindestens 8000 Mark

be ! glattem Verlauf . Nach dem Kriege war der
Beruf überfüllt , was jetzt nicht mehr der Fall
ist . Die Studierenden , die 19*27 oder 1928 ihr
Examen bestehen, liaben Aussicht , bald verweil -
det zu werden . Dieser Zustand ist aus den in
der Inflationszeit in starkem Maße einsetzenden
Berufswechsel und den Abbau zurückzuführen .
Dieser Mangel hat ietzt aber zu einer lieber -
füllung der Universitäten geführt . In Deutsch-
laud gibt es zurzeit »1900 Philologtestudicrende ,
darunter 8000 weibliche. Dazu kommen an den
Technischen Hochschulen noch 22 000 Studierende .
1018 war die Zahl der männlichen Studierenden
die gleiche, die der weiblichen nur ein Drittel
der heutigen . Dabei muß aber berücksichtigt
werden , daß Deutschland durch den Friedens -
vertrag bedeutend verkleinert worden ist und
der Gebnrtenansfall des Krieges sich jetzt schon
bemerkbar macht und » och einschneidend sich
auswirken wird . Immerhin muß man dem
entgegenhalten , daß ständig neue höhere Schulen
besonders für Frauen geschaffen werden , wozu
jetzt » och die Notwendigkeit für Volksschullehrer
kommt , eine höhere Schule zu besuchen . In
Baden ist die Zahl der Vollanstalten in den
letzte » 30 Jahren um das zweieinhalbsache ge¬
stiegen . wodurch viele Lehrkräi ' te gebraucht wur -
de« . Es ist aber fraglich , ob sich diese Anstalten
alle halten werden . Man muh also vor der Er -
greifung des Studiums warnen . Leider haben
solche Warnungen keinen Erfolg , denn wer sich
zu dem Berufe getrieben fühlt , studiert ih » doch .

Für den Philologen bestehen aber anch noch
andere Berwendiinesmöglichkeiten als auf den
höheren Schulen , z . B . als Archivare . Biblio -
thekare , Dramaturgen , Redakteure und in Buch-
vertagen und Buchhandlungen , bei mathematisch
Gebildeten , auch im Vcrsicheruugs - und Bank -
wesen und in der Industrie . Man kann Lehrer
werden aus Freude am Mitteilen , am lieber -
tragen von Kenntnissen , dem Wiedererklären von
Begriffen . Das ist die Grundlage für eine ge-
dcihlichc Ausübung des Berufes . Die Lehrer
in Schulen stellen nnter dem Beamtenkörver
eine besondere Klaffe dar als ErziehungSbeamte .
Znverläfsiakeit . Gewissenhaftigkeit im Großen
wie im Kleinen , Einordnung in den Organis -
mus der Schule und ernste , sittliche Gesinnung
find Haiiptbcdinguugen .

Neben den reinen Verständesanlagcu müssen
auch pädagogische Anlagen vorhanden sein und
eine innere Heiterkeit , keineswegs Berschlossen--
heit gegenüber den Schülern . Körperliche Man -
gel schließen vom Berufe nicht aus . Zwar wird
das dem Schüler zuerst ausfallen , aber mit der
Zeit gewöhnt er sich daran und der Geist des
Lehrers wird den arößeren und tieferen Ein -
druck hinterlassen . Normale Schärte des Ge-
hörs ist allerdings unbedingt erforderlich , ebenso
Nerveukrast und eine tüchtiee wissenschaftliche
Ausbildung . Die Arbeitszeit beschränkt sich kei-
neswegs auf die Unterrichtsstunden , den » außer
ihnen muß der Lehrer fich ständig wissenschaftlich
weiterbilden , ans den Unterricht vorbereiten und
Korrekturen lesen . Ein Vorteil des Berufes
liegt darin , daß die Tätigkeit sich genau eiu -
teilen läßt und die Arbeit eine » rein geistigen
Charakter trägt . Die größere Zahl der Lehrer
findet in der Betätigung in jungen Seelen
nri '.stf ? B -sriediaung und Genugtuung . Wen es
alio zu diesem Beruf treibt , der ergreife ihn ,
er wird fein ethisches und seelisches Glück in
ihm finden .

Es sprachen dann St >adtoberschulrat Dr . H e i -
d i n g e r über den Beruf des Lehrers au Volks -
schule » und Oekonomierat Biel Hauer über
de » Beruf des akademischen Landwirts . Am
diese beiden Vorträge kommen wir noch zurück,

neu mache sich in Frankreich in unheilvoller Weise be-
merkbar Es bleibe Tatsache, dali die Kinderreichen
für den Nortbestan» des Volkes sorgen, un» das, Volk
un» seinr Organ « allen Grün » haben , den Kinder -
reichen mehr Verstän »nis aber auch mehr Ehrerbietung
und nicht Verhöhnung und Verachtung entaegcnMbrin -
gen . Slus den Geburtenrückgang sei auch die niedrig«
Sterbltichkeitszifser »urückzuführen und die Erhöhung
des Durchschnittsalters , das leicht zu »ans falscher
Schliisilolgerung führt . Die Anssvrache war aas -
giebig, un» erst in sortgefchritten« r Stund « konnte die
anregende Versammlung geschlossen loerdcn . Um auch
den anderen Kinderreichen den Behich der Versamm¬
lungen »u ermöglichen, findet Ewde der Woche eine
solche im e-vang , Vereinslioas in der Blllcherstratze stir
di« Weststadt statt.

Leranffaliunaen
Tanz -Abend . Heute , Mittwoch. 23 . November , findet

aben» s um 8 Uhr , im Künstlerbaus der erste Solo -
Tanzabend der jugendlichen Tanz >künstlcrin Bcatriee
M a z z o n i statt. Die »a hl reichen Besucher der Ver -
anltaltung ..Tan .', un» N !r>dc " , die kürzlich in der gro-
hen Kesthalle stattfar »> bereiteten ihr grob« Loationen :
zweifellos wird daher das Künstlerhans heute bis auf
den lebten Platz besetzt wer»en . Es ist desbalb rat -
sam , Karten im Vorverkauf bei Kurt Sieufeldt . Wal» -
ftrahe 30 »u lösen.

Dramatischer Weiheabcnd von Gustas Hildebrant .
Dem Vortragen,den . der auf Veranlassung der Ordens -
gcnieinschalt Iungdeutscher Schwesternschaften Karls -
ruhe am Dienstag , 20. November , im KünstlerbaaS
Ltenhards ? l b a S v e r zu Gehör bringen wir»,
geht von zahlreichen ähnlichen Abeichen her der beste
Nus voraus . Mau rühmt seine Sprech- nn» Ebai >ak -
terisierungskunst und die hinreißend « Krait seines Vor -
trags , die durch begleitend« Musik ivirkungSvoll ge-
steigert wir» . Dah er sein« Arbeit mit heiligem Eiser
ganz in den Dienst geistig - scelischer Weckung und Er -
Neuerung seines Volkes stellt un» es verschnobt , mit
allerlei intellektuellen psnchologischeu oder gar erotischen
Reizungen an Kitmarten , sollte ihm gerade beute hoch
angerechnet werten . DaS zum Vortrag aelangewde
Drama Abasver ist ein Werk, dessen Kern « »anke die
Uebermtn» ling des gerade für unser Volk so verhäng -
nisvollen MatcrialisMus bildet <Siehe die Anzeige.?

Stahlhelm . Im Rahmen der am 3 , und 4 . Dezem¬
ber in Karlsruhe stattfindenden Kundgebung und
L-llbrertagung des Badischen Stahlhelms wird ter
1. Vundessührer i>ranz S e l d t e - M .a ?debnrg am
Sonntaa vormittag um II Uhr im KonzertHaus vor die
Oefsentlichkett treten . Als Gründer un» seitheriger
1. Führer des Stahlhelm , Bund ter Frontsoldaten , bat
sich Sebdte einen Namen aeschasfen , der nicht nur in
unserer engeren und weiteren Heimat , sondern anch im
Ausland mehr un» mehr Beachiung findet un» einen
guten Klang hat . Er hat den Bund zu dem gemacht.

n>as er heute ist , zur stärksten nationalen Front -
käinvferbewcgun !, der Welt , der arökten dentlilien Frei -
heitsbewegung . Seldte wir» über die Stahlhelmbot -
schalt un» die zukünftigen Aufgaben un» Ziele d« Z
Stahlhelms sprechen .

Der M .G .B . Silcherbnnd . der sich im Lause von
22 Kahren zu einem stattlichen Mannerchor entwickelt
hat , veranstaltet am Sonntag , 27. November , abends
8 . Uhr im kleinen Saale der Festhall« wieder einen
seiner belwbten Volksu ?deraten »e . Tie Bearbeitungen
der zum Vortrag gelingenden Chöre stammen in der
Hau-vtsache von ten einb« ilmlchen Komponisten Ludwig
Ba .umgnn , Heinrich Eassiinir , Wilb« lm Jung , Hugo
Nahner und Franz An reich Ter aros-e Meister des
dentschen Volksliedes , Friedrich Silcher , wir» mit zivei
seiner schönsten Volksliedbearbeitungen vertreten sein .
Als Solisten wurde die Konzertsängerin Frl . Martha
Bastei lSovranl aewonnen , die neben Liedern von
Johannes Brahms solche der Karlsruher ,<! oni» onist« n
Lwdwig Keller . Hernvann Knierer un» Tbeodor Münz
singen wird Ii - Beglcitung der Solistin hat in
freundlicher Weife Stadtofganist Hermann Knierer
iiberw?mmen Den Freunden des deutsche » Volkslie¬
des wir» der Silchei'bund sicherlich auch diesmal wieder
einen hohen W« misi bereiten Karten zu der Ver -
anftaltung sind für Nichtmitglieder in der Musikalien -
Handlung Fritz Müller , bei Firma N . Breitborth und
an der Abendkasse erbältlich .

Kasfec Bauer . Ein ebenso vielseitiges wie künst-
leriiches Progranini mit Meisterwerken von Verdi .
Wagner und Korn^ol» wird im heutig« « Sowderkonzert
zum Vortrag komme » Tie Hauvtnninmer tes Abends
ist Mendelssohn D - Moll Klaviertrio . lSieh « die An -
zeige .)

Uaaesanzeigev
Nor bei Nnfaabe von Anzeigen gratis

Mittwoch , 23. November .
Bad . Landeothealer ! 8— 10 Uhr : Prometheus , Di«

Jahreszeiten der Liebe
Stadt . Konzertliauö <Ba » . Lichtspielei: abends Si4 Uhr :

Der Fluch der Vererbung .
Kiinftlcrlianö : abends 8 Uhr : Tanz -Abend : Beatrice

Mazzoni .
Grolier Rathanösaal : abends 8 Uhr : Bernsskundlichc

Aufklarn ngsvortr äge
Eolosfeum: abends 8 Uhr : Revuc -Gaftspiel : Freut Euch

des Lebens .
Kriegsltrabc 84 iBortragSsaa » : abends 8 llbr : Vor -

trag : Ter Untergang des Ab« n» laiides und das
Christentum .

Kaffee Bauer : abends 8 '/- Uhr : Grobes Sonderkonzert .
Kamnilr -Lichtsricle: Di« Hochzeit von Florenz - Beipro -

gramm .

Wetiernachrichtendienst

ver Bat >ifctien Landeswetterwarte Karlsruhe «

Heber dem Baltikum ist d-er Druck weiterh ^
gestiegen und hat über 789 mm erreicht . Ka >>'
luft fließt in breitem Strome aus diesem Hoo>-

druckgebiet nach den Resten des fast ausgefüllre »
Kanalwirbels . Ein Wirbel hat sich nach
frank reich verlegt und Migt Kaltlust aus Noli
osteu heran . Wir müssen daher nunmehr >" »
dem Em tritt von Frostwctter auch in der Ebene
rechnen , zumal die minus 10 Grad - Grenze
reits die Qder überschritten hat und sich now
weiter nach Westen bewegt . Ter Kälteeinbruai
wird durch Schneefälle eingeleitet werden .

Wcttcranssichtcn für Mittwoch : Zuuehme »?
kälter bei zeitweise auffrischenden Stordostwrn«
den . Wolkig und zunächst leichte Schneefälle-
Frosttcmperaturen auch in tiefen Lagen .

Wetterdienst des Frantsurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Phviik .

Aussichten für Donnerstag : wolkig , trockem
kalt , nordöstliche Winde .

Dienstag ,denZl 7louemberft27 \

OwotKenios O nr^c:* <j naro b«<jfcnt. 9 ŵornrg. 9 ordern •
* Schnee & Graupeln 55HeDei K CewiUer.(Q)winasiilie •<> .

«eicnte ' Qs» ^assioc * <iî vuoy/esi \ stürmische » lordwesl
01c ^fene niesen mit dem Winde. Die CfJden Staiionen siencnöen / alt*
len geven die T&mperalur an. Die Linien VjrDscdco Onr mil fllcKfiCÄ
tüt neeresmveau unocrrctinelen Cültdrmfc
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Auch eine Hausfrau mus; rationell arbeite » .
Darum quälen Sie sich nicht mit
Schneiderarbeit , sondern suchen Sic dural
eine kleine Anzeige im „Karlsruher Tag"
blatt " eine geeignete Schneiderin .
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Vaöische Chronik

Totenliste aus dem Lande.
».

^
»n heim : Georg Plästerer , 73 FaHre .

. Mannheim : Cilly L ö f f l er , Luise Lein -
2 ° 8 , 80 Jahre . — Heidelberg : Karoline
Eifert , 70 Jo ^re . Awna Vieller . M I .«lrgaretHa Atz l e r . — Meckenheim : IM
U Dossenheim : Eva

1 1 1 e , 33 Jahre . — Ha n d s ch u h s h ei m :
s .ffctetfri Bauer : 70 Jachre . — Pforz -
9, ' w : Erich Krenkel , 18 Jahre , Verena
Mnitte r , 71 Jahre , Maria Brobb eck. —
Rastatt : Anna Ludwig . — Baden -

o e n : Magdalena S ch o ch , 78 Jahre , Maria
an cs ~ t C*\ « J ( A n ii ii c ii • CVMn

Brände im Lande .
Ahausen ( bei Ueberlingen ) , 22. Nov . Die

? «>eime des Landwirts Friedrich Karr er
Kannte bis auf die Grundmauern nieder .
jr08 Wohnhaus und die umstehenden Gebäude

nnten gerettet werden .
6

° 'd - SletfCMborij (bei Buchon ) , 22. Nov . Hier
. in einem Gehölt Feuer aus , das in kur-
'*8te

* " utl '& Scheune in Schutt un°i> Zische

Tödlicher Unfall ,
t « \ \ Ottenheim lBezirk Lahr ) , 22 . Nov . Ein
«tin ^ e r Jagdunfall Hai sich heute nach -
tjjWer zugetragen . Im Doniänonivald sani»^ ^ eiHjagd statt , an der sich der Fabrikant
tat ra ® >v c f) r ans Triberg , ein Mann i>nn wei Iahren beieilvgte . Er ichüb einen Hasen
tonm dieser nicht gleich ans der Strecke blieb ,cr ' hn mit de-m Gewehrkolben totschlagen .
9 . ^ ' Äing plötzlich der Zchnsi los und die ganze>oung drang Schwehr in den Unterleib . Der" offene st a r b noch vor Anburrst des Arztes .

^ 22 . Nov . Am Samstag fanH eine
-> vnng des Bürgerausschusses
den wuroe oie ^ ayresrecynung ww/V7 ourai
5

™ Gemeinderechner Hof Heinz bekauntgege -
Tie konnte von der Versammlung ohne

6e S? te anerkannt iveröen . Der zweite Punkt
, .. r Tagesordnung . Genehmigung einer Satzung

v,,*»»» oes « urgerausicyunes statt ,
wurde öie Jahresrechnung 1926/27 durchGe

• S
latte

t« :
,
'
s, hauptamtlich beschäftigte Gemeinöeange -

■eilte" konnte nach öeu Vorschläge » des Ge-
^ einöerats genehmigt werden . Ebenso fand

dritte Punkt der Tagesordnung : Festsetzung
Gemeindesteuer nach dem Vorschlag des Ge-

^ einderats debattelose Annahme . Dem Antrag
p .f Rückerhebuug der Handwerker -Kammerbei -
" >>ke wurde zugestimmt .
. >>16 . Ettlingen , 22. Nov . Am Sonntag kam es
" Schöllbronn zwischen jungen Burschen

Ud einem in den 30er Jahren stehenHen ledigen
,?ann zu einem Streit , in dessen Verlauf
z

>efer so unglücklich getroffen wurde , das« ein' " dt verloren sein wird .
bld , Neurod , 22 . Nov . In der Nacht vom

Samstag ans Sonntag wur d̂e ein Büro -
gestellter von hier , als er um Mitternacht von
Spessart nach Hause zurückkehren wollte über -
I

® 1 Itti und schwer mißhandelt . Es ge-
°ng der Gendarmerie die Täter festzustellen.

^ Malsch lbei Ettlingen ) , 22. Nov . Die
t,

a ' 6 0 11 { ch e Kirche hier konnte am Sonn -
M ihr lOOjähriges Bestehen feiern . Ilm

Uhr begann der Festgottesdienst , an dem
schieden « Vereine mit ihren Fahnen teilnah -
JJJ - Unter den Gästen befand sich Staatspräsi -
»>

'" Dr . Trunk . Die Festpredigt wurde von
r. >alat Dr . F ö l l e r , Universitälprosessor m
sei» r -Urö ' gehalten . Der Gottesdienst schloß mit
^ N 'chem Tedenni . Nachmittags fand in der
t&<> • c ° ' ne Festversammlung statt , an der

Staatspräsident Dr . Trunk teilnahm
' ^ ine kurze Ansprache inelt . Die Feier be -

i eine Kirchturwbeleuchtung .
so , ' Untergrombach , 22. Nov . Schöner Sitte
Üefii &r ' aber anch einem Bedürfnis des Dank -

nachgebend , ehrte die Gemeinde am
c abend den scheidenden, verdienten

i»?i ,
^ B r u ck e r durch eine wohlgelungene ,

»orr . 0011 Bürgermeister und Gemeinderat gut
tz^ ereitete A b s ch i e d s f e i e r . Ei » Marsch ,
tz n, " »i> schneidig von der Kapelle , der Herr
ftei -

" ? is den Takt angab , gespielt , leitete die
ein . Ein von Gewerbelehrers « Frl . Jä -

T .̂ !. vorgetragener Prolog schloß sich dem an .
Liedgaben erfreuten der Kirchenchor , von

Irg
'^ lehrer Schile dirigiert und der Lieder -

-5 er keinen Chormeister B ehl e seu . zum
>» j . ^ uhr « r hatte , und der seine beiden Chöre
Mr t .otmter Frisch« »nd Sicherheit darbrachte ,
»yj '̂ eie Turnverein trat mit exakten Frei -
dij ^ ^ rabübuiven »nd geschickt gestellten Pnra -

vor . Daran ? ergriff Bürgermeister Z ö l-
*eirf, „ ® Wort zur Abschiedsrede , in der er die
. ^ und erfolggesegnete Tätigkeit des schei-

Ner letzte SWier vom Zeppelinrttt Jahre.

Heinrich Freiherr Gayling von Altheim ,
Grundherr in Ebnet bei Freiburg i. Br ., Großh .
Bad . Kammerherr , Kgl . Prenß . Rittm . d R .
a . T . . geb . 1817, wird am 27. Nov . 80 Jahre . Er
entstammt einem uralten Nittergefchlecht . das
viele tüchtige Soldaten hervorgebracht hat . so
auch den , der jetzt diesen seltenen Tag begehen
darf .

Frhr . v . Ganling wnrde 1868 Leutnant im
Großh . Bad . 3 . Dragoner Regiment Prinz Karl
lfpäteres Nr . 22 ) . er ist der einziee noch lebende
Offizier , der 1870 den bekannten Zeppelin -
ritt nach dem Schirlenhof (24 .—26. Juli ) mit¬
gemacht bat . Am 24 . Juli , abends , nach einem
Zusammenstoß mit einem französischen Gendar -
men , der von einem Lanzier begleitet war ,wurde der damals aktive Leutnant , begleitet von
zwei Dragonern , die ein französisches Beute -
pfxrd uwd das verlebte des Krase » Zeppelin ander -?>«nd mit sich führten , mit der ersten zusam-
mcnfassenöc» Meldung zurückgeschickt . Er stieß,n der Abenddämmerung ans eine französischeLanzlcrs - Eskadron . der er natürlich ansivich und
v >c er . im Schatten eines Obstbaumes haltend ,ans 150 Meter an sich vorüberziehen ließ , wobeier deutlich die Unterhaltung der am Ansang rei -
tenden französischen Offiziere hörte . Dann kamcr znr Bienwaldmühle lpfälzischc Grenze ) , dievon Franzosen als Grenzschutz- gegen die Pfalz
besetzt war .

Mit gespanntem Revolver ritt Ganling seinen
zwei Leuten voraus und befahl ihnen , in schnell-
fter Gangart zu folgen , wenn sie keinen Schuß
fallen hörten . Vor dem franzöiischcn Zollhaus -
che » gewahrte er sieben französische <> nsante -
risten , die ihre Gewehre zusammengesetzt hatten .

Den von der französischen Seite lalso von rück-
wärts ) kommende » , sie mit „bon soir mcssicurs"
grüßenden Reiter sZeppelin und seine Begleiter
hatten keine Helme , sondern Müden ans ) iahen
sie in der Dunkelheit nicht für einen ,>eind an .
Unit erst als die beiden Dragoner hinterher
galoppierten , erkannten die Franzosen die Lage
und feuerten den badische » Reitern einige Schüsse
nach . Aber schon hatten diese die Lauterbrücke
lGreuze ) passiert und waren in Sicherheit .

Am andern Morgen gegen i Uhr gab Gailling
seine Meldung beim Kommando in Karls -
ruhe ab . und als cr dann seine OrtSunterkunst
Beiertheim lwvhin die in Bruchsal liegenden
schwarzen Dragoner bei der Mobilmachung ver -
legt worden waren ) erreichte , rückte sein Regi -
ment gerade zum Regiments -Ererzieren aus .
das er auf frischem Pferde — in eigenartigem
Wechsel zwischen Kriegs - » nd Friedensdienst —
mitmachte . Der weitere Verlauf des Zeppelin -
rittes bis zum Schirlenhof . wobei als erster Os-
fizier in jenem 5! riea der Leutnant Herbert
W i n s l 0 e von den schwarzen Dragonern fiel ,
und Zeppelins Rückkehr filld bekannt .

Frhr . v . Ganlina kam 1872 ins Ulanen -Refi -
ment 5 und übernahm 1870 unter gleichzeitiger
Ueberführnng zu den Reierneofsizieren seinen
väterlichen Sitz . Schloß Ebnet . Ivo cr noch jetzt
in stiller Beschaulichkeit nnd stolzem :s ! iiekblick
einen schönen Lebensabend verlebt Möge dieser
noch recht lange dauern , damit die Soldaten sich
an dem im Oberland wohlbekannten nnd hoch-
verehrten ehrwürdigen Herrn erfreuen , der anch
für kommende Geschlechter ein Beispiel sein
möge . M . B

benden Geistlichen in seiner 7jährigen Tätigkeit
kennzeichnete. Er fand ein Gotteshaus vor , des-
seu baulicher Zustand nicht sehr erfreulich war .Tie schon in Angriff genommene Renovierungwurde unter ihm zu Ende geführt , nnd zu einem
guten Teil hat mau es feinem Einfluß zu dan -
keil , daß die Kirche zu einem künstlerischen
Schmuckstück des Ortes wurde . Den äußeren
Erfolge » des Geistlichen cefttlten sich die in sei -
nem unermüdlichen ieelforgerifchen Wirken zu :seine Arbeit gipfelte gm 2 .

', . September dieses
Jahres im 60jährigen Jubiläum des Kirchen -
chors nnd der anschließenden Ketteler -Feier . ImName » der Gemeinde und des Ztiftnngsrates
sprach der Redner Pfarrer Brncker den Tankund die herzlichsten Wünsche für fein ferneresWirken aus . Unter Leitung von Oberlehrer Dr .Reinfarth spielte das bekannte Ttreichorche -
ster einige gut gelungene Stücke . Frl . Gertrud
Si 11 ß m g II n folgte mit einem herzlich gespro -
chenen Gedicht. Anch der Gesangverein Ein -tracht iChormeister Seiler - Karlsruhe ) berei -
cherte die Feier mit seinen GcsangAdarbietunfen .Als Sprecher des Lehrerkollegiums und derSchüler übermittelte Oberlehrer Jäger demGeehrten Glückwünsche. Tie Deutsche Jugend -
kraft zeigte Keulenübungen u . a . , denen sich vomGesangverein Bruderbund , den Herr E . K n e i s
dirigierte , einige Liedgaben anschlössen. DerKaplan richtete an Pfarrer Brncker ein herz¬
liches Dankwort , dann dankte der also reich Ans -
gezeichnete selbst für die vielen Zeichen der Liebe,er sprach besonders Freude darüber aus . daßfeine Beziehungen zu alle « OrtSan .iehörigeuohne Konfcssionsuuterschiede freundschaftlich ae-
wesen find. Mit Musik fand die Feier ihr Ende .B. Bretten , 22. Nov . Im große » Rathaussaal
sprach im Verein der Freunöiuneu jungerMädchen Frau Dr . Blank aus Heidelberg

über Auswaudererfürsorge . Sie fchil-
derte die verschiedenen Auswanöeruugsmöglich -
feilen nnd die Gefahren , die den jungen Mäd -
chen drohen . Den Auswanderern empfahl sie
die Hilfe der Organisation , die in den deutschen
nnd ausländischen Häfen gut arbeite , in An-
sprach zu nehmen . Lieder und Gedichtvorträge
verschönten den Abend .

dz . Pforzheim . 22 . Nov . Ein bekannter und
verdienter Schulmann , Oberlehrer Georf
Sexauer , ist im 62. Lebensjahre gestorben .
Er stammt aus Bövingen am Kaiserstuhl .

dz . Hockenheim, 22. Nov . Nach stürmischer
Sitzung lehnte der Bürgerausschuß den
ganzen Voranschlag ab .

t>ld . Neilingen ( bei Schwetzingen ) , 22. Nov .
Zwischen Reilingen und Hockcnheim geriet ein
Auto beim Nehmen einer Kurve ins Nut -
s ch e n und prallte gegen einen Baum . Es
überschlug sich und stürzte die drei Meter hohe
Böschung hinab . Die Insassen kamen mit
leichteren Verletzungen davon . Das Auto
wurde schwer beschädigt.

bld . Mannheim , 22 . Nov . An der Feuden -
heimer Fähre ist gestern nachmittag ein Feuden -
heimer Fuhrmann mit seiner leeren Rolle , die
mit zwei Pferden bespannt war . auf die Fähre
gefahren , wobei eines der beiden Pferde scheute ,
durchging nnd das andere Pferd mitsamt der
Nolle in den N e ck a r riß . Der Fuhrmann
sah die Kesahr und sprang noch rechtzeitig vom
Wagen ab . Die beiden Pferde sind ertrunken .

dz . Mannheim , 22 . Nov . « Im Umformerwerk
in der Kapplerstraße brannte gestern nach -
niittag ein Stark st romautomat durch,
was eine empfindliche Störung im Straßen -
bahubetrieb zur Folge hatte . Sie dauerte für

verschiedene Strecken 25 Minuten und legte in
der inneren Stadt den gesamten Verkehr
still .

dz . Mannheim , 22 . Nov . Ein ISjähriger Tag »
löhner hat sich in einer Gießerei durch flüf -
f i g e s Eisen an beiden Füßen v e r b r a n nt .
Im gleichen Betriebe erlitt ein 50 Jahre alter
Taglöhner bei Verladearbeiten B r n st a u e t •
f ch u u g e u . — In der Pyramidenstraße stürzte
die Mauer eines Neubaues ein , wobei ein 25
Jahre alter Schlosser , der bei Erdarbeiten be-
fchäftigt war . verunglückte . Er trug einen
Schädelbruch davon . — Der Landesverband
der b a d i s ch e n H 0 t e l i u d u st r ! e und ver -
waudter Betriebe hält am 2 . Dezember
hier seine ordentliche Hauptversammlung ab.

dz . Heidelberg , 22 . Nov . In der Aula des
neuen Kollegienhauses fand heute vormittag ,
am CSeburtstage des Erneuerers der Universi¬
tät . des Großherzogs Karl Friedrich die übliche
Jahresfeier des Iiekto ^ atswechfels mit
Preisverteilung statt Nach dem Bericht des bis -
herigen Rektors . Prof . P a u z e r . sprach der
neue Rektor Prof . Dr . D i b e l i u s über die
Bezicliungeii des Urchristentums zur Kultur .

dz . Buchen , 22. Nov . In tiefe Trauer wurde
die Familie Wagnermcister Kaiser versetzt.
Ihr Sohn Karl , der zuletzt als Waguergeselle
in der Pfalz arbeitete starb in der Heidel -
berger Klinik an den Folgen einer Blut ver -
giftiiitg , die cr sich durch einen Karfunkel
zugezogen hatte . Der Verstorbene war erst 22
Jahre alt . — In Reisenbach brannte die
vollgefüllte Scheune des Leo Schäfer nieder .

bld . Schuttertal ( bei Offenburg ) , 22 . Nov . Hier
wurd ^ nun auch ein Denkmal für die im
Weltkriege gefallene « Söhne Schuttertals er -
richtet , das , von einem Bildhauer in Bib räch
gefertigt , auf dem Kirchplatz ausgestellt und
unter Teilnahme der ganzen Gemeinde ge-
weiht wurde .

bld . Zell a . H ., 22 . Nov . Als ein angetrun -
kener Schlosser gegen l Uhr nachts aus der
Hauptstraße Lärm machte und von einem Schutz-
mann znr Ruhe verwiesen wurde , kam es zu
einer Rauferei , wobei der Schlosser dem
Beamten eine tiefe und breite Stichwunde
am Oberschenkel beibrachte .

bld . St . Georgen , 22 . Nov . Hier füllten dieser
Taae einige Knaben eine Blechbüchse mit Kar -
bid . Schnee »nd Papier , um ein Fenerle zu
machen. Die entstandenen Gate brachten die
Büchse zur Ervlosion . Dabei wurde ein
8jäl,riger Knabe im Gesicht so schwer verletzt ,
daß Gefahr für das Augenlicht besteht Er wurde
in das Villinaer Krankenhaus gebracht .

bld . Seckbach ( bei Lahr ) , 22 . Nov . Ans l . De -
zember wird das Genesungsheim Grohherzag -
Friedrich - Stiftung Treten hos bei See Ibach sei-
non Betrieb hier einstellen , um den Be -
trieb im Kurhaus San 'd neu zu eröffnen . Das
Anwesen wurde dem Verkauf ausgesetzt .

bld . Freiburg , 22. Nov . Der 24 Jahre alte
Blechner Karl Cachmann stürzte beim An-
bringen einer Antenne zwanzig Meter tief in
einen gepflasterten Hof und zog sich so schwere
Vetlctzungcn zu , daß er nach kurzer Zeit starb .
— Die Zaijl der Erwerbslosen hat im
Arbeitsamtsbezirk Freiburg eine Steigerung
erfahren . Tie Zahl stieg von 63g in der Bor -
woche aus 688 in dieser Woche .

dz. Psulleudors , 22. Nov . -In der Nähe des
Ortes Jlmensee wurde der erwachsene Sohn
des Landwirtes Müller , der als Treiber an
einer Treibjagd teilnahm , durch einen Schuß
am Kopfe sehr schwer verletzt , daß er ins
Krankenhaus nach Ravensburg gebracht werden
mnßte .

dz . Kandern , 22 . Nov . In den letzten Wochen
hatten wir dreimal Gelegenheit , den verdienst -
vollen Schriftleiter des Ändesvereins Badische
Heimat , Hermann Eris B n s s e - Freiburg . an
den Abenden der Volkshochschule zu hören . Er
verstand es meisterhaft , mit dem Leben und den
Werken der Dichter Emil Göit , Emil StrauH
und Emannel v . Bodman bekannt zu machen.
Alle Vorträge fanden dankbare Hörer . Der
letzte Abend führte erfreulicherweise auch zur
Gründung einer Ortsgruppe Kandern des Lan --
desvereins Badische Heimat , die bereits über
50 Mitglieder zählt .

Kus KacdbarlSnöern
bld. Friedrichshofen , 22 . Nov . Gestern früh

wurde die 33 Jahre alte Näherin Maria
Späth in der mit Gas gefüllten Küche tot
aufgefunden . Sie hatte anscheinend aus
Versehen den Gashahnen offen gelassen , nachdem
sie mit Gassener Warmwasser bereitet hatte .

dz . Frcudcnftadt , 22 . Nov . Der Arbeiter Bern -
hard Nenchel , der mit einigen Kameraden am
Stadtbahnhof mit dem Ausstellen eines Kranes
beschäftigt war . wollte diesen mit dem Stemm -
eisen in die richtige Lage bringen ^ Hierbei fiel
der Kran um . Nenchel gelang es nicht mehr ,
sich in Sicherheit zu bringen , so daß das schwere
Gerät aus ihn siel . Er mnßte mit schweren
Verletzungen in die Klinik gebracht werden .

kei

Influenza , Gicht- nnd Isc&ias
Erscheinungen hilft sofort

BESKO
die neue medizinische Tablette

ffreift Herz und Magert nicht an . . . . „
ta Wirkung and bygieoiscüer Verpackußg das Voilhornrnensiä dar Welt !
ÖESKO in Tablettcniorra bewahrt sich hervor -
rägend bei Kopf - , Nerven und neuralgischen
Schmerzen , Erkaltungen , Rheuma , Gicht, Ischias,
Gelenk- und Gliederschmerzen , vertreibt In-
^uersza - , Grippe - sowie Erkältungserscheinungen .
'^ Apotheken Kleinpackung M . 0 .90 / Großpackung M. 1 .80 .

tJtUTHlEN & SCHULTZ G . M. B . H „ BERLIN N 39 .

Elm » Seffern

M
'
stSuMi Mo

Der (irofie Ank an ., , fcen unser onrantiprt natur¬reiner und ankerst wolillchmcckendcr
B . ercen - Ä Honig

«verschied Sotten feinster Qualität zur Auswahl )in allen Kreisen der Bevölkerung hier und ans -
wärts lindct , bat uns veranlaßt , uns « oft ein¬
zudecken . sodah wir in der Lage find , zur Zeil ,wie solat abzugeben :

i) Pfd . ä Wk 1 .05 II Auch psund.
10 Pfk > ä Mk 1 . 00 11 weise -Abgabe .

Wiederverkäufer gesucht !

Wachs u Honit ;
Verlrieb JÄ

Nervöse beiden
behandelt durch

persönlichen Magnetismus
Klse ffölzle . UhJandstr 15/11. Sprecüst . 3—4

dlutedefifauUakundtM jUMuu ?
fkxüwfeu. che, neue *

SALEM
Z IGAHETTE1S
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Juwelen , Gold - und Silberwaren
»bst Verkaufsstelle der WUrltembg , Metallwaren¬

fabrik Geisllngen - Steige
Kataloge gratis

HeppenstraBe 21 , nächst der Kaiserstraße , Telefon S136
Bitte tiöfl . um Aufgabe der Bestellungen
auf Weihnachtslöffel , Bestecke etc .

Heute Mittwoch 81 » Uhr abends

GroßesSonßerkoiizeri
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm
Ouvertüre zur Oper Die sizilianieche Vesper Verdi
Tonbilder a . d. Musikdrama Die Walküre Wagner
Mariettae Lied und Tanzlied des Pierrots

aus Die tote Stadt Korngold
Klaviertrio d -ruoLl i . Satz MendelSohn

Mittwoch , Zt . Nov., 8Uta '. Hllimlerhaas H |
Tanz -Abend

Beatrice

Mazzoni
(Karlsruber Sommerkönigin 1927)

Hm Bechftein -F liisel : Walter Struue
(Berlin )

Karten zu Mark 1 -50 , 2 -»,3 .- - und 4.— bei
Kurt Xeaffeldt

Waldstraße 30

I
Museum Karlsruhe e. V.
Freitag , den 2 $ . November , abends 8 Uhr

Wjlhcliii - Busclt - Abendl
von Herrn Staatsschauspieler Hockt r

Anschließend ges . Zusammenstin mit Tanz
Eintritt frei ! Mitgliedskarten sind vorzuzeigen

DER VORSTAND

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen-Webereien
Diwandecken

7ischaecken
Bettvorlagen

in einfachen und besten Qualitäten
Sehr grpAe Auswahl !

Paul Schulz

LMolle Karlsruhe

Samstag , den 3 . Dezember 1927 , abends 8 Uhr , in der
STADT . FESTHALLE

zur Feier des 85 . Stiftungsfestes

Konzert
unter Mitwirkung von Theodor Scheidt , Bariton der
Berliner S 'taatsoper — Mitglieder des Bad . Landes *
theater - Orchesters — Richard Rupp , Mitglied der
Liederhalle , Orgel u des Männerchores der Liederhalle .

Leitung und am Flügel ; Hugo Rabner

u . a von der Liederhalle in Nürnberg uraufgeführte
Chöre der I . Nürnberger Sängerwoche

ferner : Chöre von Baumann , Brahms , Buck , Hegar und
Moldenhauer .

Karten für Nichtmitglieder zu 3- , 2, - . I 50 u 1 • Mk - bei
Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - u . Waldstr .
Für Mitglieder : am Montag , den 28 November 1927.
abends von 7—9 Uhr im Vereinsheim Löwenrachen und

an der Abendkasse .

Heute
Großer Rathaussaal , 8 Uhr abends

des Karlsrutier Arbeitsamtes
Herr SchneidermeisterDer Schneider■ü. ti

Crash

Ser Schuhmacher

Waldstr . 33 , gegenüber d - Colosseum j )

Herr Schuhmacbercneister

Leonhirtit

See Maler

<« 5
Büro Kleyer ÄoTl -ios

AmalienstraBe 4
Beratung! Rasche Bedienung

Herr Malermeister

Haag

Eintritt frei !

Ladisches
ILanbestbeatei
Mittwoch , de« 23. Nov .
*E 9 Th .-G . 1001/1100 .

Prometheus
Musik von Patiiky .

Einstndieruna :
Editb Bieleseld .

Musik . Leu . R . Schwarz
Proinethcns Bielefeld

Geschövse des
Prometheus :

Gras , Lvmar . Weidner
yelamtes Ballett

Schuler
Hieraus :

2ie Wreszeiten
der Liebe.

Musik von Schubert .
Linstndiernna :

Editb Bieleseld .
Musik . Leit . R . Schwarz

F r ü b l i na :
Mädel Bieleseld
Junge Frohmann -

Schnausser
Anderer Junge Wid -

mann
Zweites Mädel Karst

Sommer :
Mädel Bielefeld
Junge Srohmann -

Schnausser
Mutter Tubach
Ihre Kinder

Hcrbst :
Mädel Bieleseld
Junge Krohmann -

Swnausser
Äelter . Paar Sxnntag -

Rivtnius
Winter :

Mädel Bieleseld
Junge Krohmann -

Schnausser
Mutter Tubach
Ihre K .nder

Wr
Aelter . Paar Sonntag -

fiebert
RivininS

Älter Mann Prüter
Wirtschasterin Bauer

Ansang 20 116t .
Ende gegen 22 Uhr .

I. Rana nnd l . Sverr -
fflj 7.00 Ji .

Do . 24. Nov . : Gastspiel
Karsavina : gr . ÄS. No -

vember : Treibjagd .

Waldstraße 16
Telefon 5599

Onduliere!
wiMMmiiiminfimitimmiHmMiimmmiinHHmminiiüiiiiniffiiiHünüfttiiiiiiiiHmituiiimninn«

dich selbst■
iKimiiMNRiminiiiiHiiimiiiiiiiiiiiiiitiiijtiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiimHmiifMiimifiiiiiiiitiiiiiiinHimHitiiiHifmiiiiii

Fabelhafter Dauererfo '
g !

Einfachste Handhabung !
Kein Brechen oder Absengen der Haare mehr !

Kein Galalith ! Kein Holz ! Kein Metall !
Für Bubikopf wie für langes Haar verwendbar

ohne Brennschsre mit

EHpressßnduianonsIi*
ainiiiuiiiimimtiiiiiHiiitiiuiiii!iiiii!n!!!!!iiiitiiiiniiiimir'i:i!iHiiiiiiniiiiiiiiiiiiitii!ii'(iti!iiii'i;imtnntiiii!i!iiu

urzwaren -
Abteilung stück
3 Stück 1«—

Vorführung
und Verkauf
in der K 35i

HERR ! INN

TIETZ

bamüenschirm-
Gestelle

70 cm Durchm .
60 cm Durchm . Ü .40
80 cm Durchm I . tIO

u . S. w .
Rimtt . Re «atEpo »a *
ment . und Zutaten Ia
Japan -Seide von 3 .- an
la Se den -Batist 1.50, la
Pariser Seiden -Damast

Raumkunstfarben
Fachm Beratung

Lampenschirme
preiswert in stilvolle »

Qualitä ts -Arbeit
Wonnzimmer -

Zuglampen
von Ulk . SS .— an Iiis

feinste '
Ausführung 1

Stand - Lampen
von Mk . 60 . ~ an

W. Clorer Jr.
Kaiserstr . 136 . N

21.- Lose Leovoid z. Treue
Oer (Geschäftsbericht iür 1926 27 sowie
die Bilanz und die Gewinn - und Verlust¬
rechnung per 30. Juni 1927 liegen im
Logenlokal , Hebelstraße 21 , II Stock ,
zur Einsicht der Aktionäre aut .
Karlsruhe , den 22 November 1927.

A . G . Loge Leopold z . Treue
Oer Vorstand : W , Stober .

2000 MM
von gutgehend . Geschäft
auf kurze Zeit gegen Ia
Sicherheit u . Bürgschaft
gesucht .

Angebote unter Nr .
4977 ins Tagblattbüro
erbeten .

Wer leiljt ,
thek auf ländl . Gelway
Haus (Steuerwert 14L?
Mark ) . Angeb . unt . WJ
4981 ins Tagblattbü »

KAM HIER • Lichtspiele
Kaiserstr . 168 . Tel . 3058 . Haltest Hirsch^

zeigt ad ^
u'

ein ausgesuchtes Doppelprogrg ^ »

I. Lilian Gisb in einer neuen Gli ®*
rolle in dem gewaltigen histori »®"
Groflfilm

Die Hochzeij
von Flore »!
6 Akte interessanter Geschehnisse 6

II . Ein überaus spannender Sensatio 0*
film mit tollkühnen Flugsensatiofl ®
wie sie bisher noch nicht gezeigt

Herren der L ,6 Akte spaunender Abenteuer 6

Emelka -Woche Xnltnr -kÄ^
^

Beguui der Vorstellungen : Ü.30. 5. 7u . a '

'DieWindreiter .
Roman

von
Toni Rothmund.

(11 ) ( Nachdruck verboten . )

Wer du ? Ein Gärnichts bist du , ein Nie -
mand , du bist eine Null minus nichts !

Werde , werde , werde !
Um zu werden , befiehl dir selbst — nnd

arbeite ! Dann wirst du werden wie ich !"

Fassungslos starrte Paul während dieses gan -
jcn Gallimathias den Rasenden an . Was war
das ?. Was war mit dem Mann vorgegangen ?
So Halle er nicht gesprochen , als er ihn damals
zuerst in Diisseldors gehört hatte , in jener denk -
würdigen Versammlung , nach der Hanna Sie -
veking ihr Leben herumgeworfen hatte . Dieser
Mensch war toll , darüber konnte kein Zweifel
sein ! Sahen denn die anderen das nicht ?
Merkte Hanna es nicht ? War die Gewalt , die
er über ihre Seele hatte , so groß , daß sie nicht
mehr klar sehen konnte ?

Der Prophet redete weiter , aber an Paul
wandte er sich nicht mehr . Er verkündigte den
Windreitern die Gnadenbotschast , daß er ihnen
entgegenkommen und ihnen einen „Laktovege -
tarismus " gestatten wollte . Milch nämlich und
Eier , sowie alle Erzeugnisse des lebende » Tieres
wolle er ihnen erlauben zu . benutzen . Dagegen
soll ihnen jede Leiche in Hinkunft heilig sein ,
und nie mehr sollten sie ein AaS berühren dür -
sen , geschweige denn es verspeisen . Damit er -
klärten sich die Windreiter einverstanden , da
Fleischtage ohnehin ein sehr seltenes Fest aus
dem Sungerhoi waren .

Paul sah sich in immer tiefer werdendem Er -
staunen im Kreiie der Hörer um . Da nmstan -
den nun die Wandervögel den langmähnigen
Burschen und nahmen seine Torheit hin , als ob
er ihnen das Evangelium verkündigte . Die
Mädel lauschte » mit religiöser Begeisterung de»
Äußerungen dieses wirren Fanatikers . Hanna

Sieveking sah aus wie ein junges Mädcheu , daS
zum ersten Male liebt . Panl sah eS, und die
Enttäuschung kroch wie eine Spinne über sein
Herz .

Abseits stand die braune Helge und betrachtete
mit kritischen Augen den Hanswurst . Bei die -
fem Anblick war es Paul , als sei er mit der
kleinen Helge irgendwie verbunden , als seien sie
beide durch einen tollen Zufall und ohne Schuld
in ein Irrenhaus geraten . Er ging zu ihr und
stellte sich neben sie, als müsse es so sein . Schritt
für Schritt folgte » sie dem Apostel durch Hof ,
Garte » und Aecker und lauschte » aufmerksam
seinen unsinnigen Borschlägen . Manchmal flog
ans Helges brauneu Auge » ein entsetzter Blick
zu Paul , so als d»r Heilige verkündigte , die
Wiesen müßten im . kommende » Jahr alle mit
Getreide angebaut werden . Denn es sei un¬
mutig , den Boden zu verschwenden . inde >n man
Gras baue , dieses von Tieren fressen und i »
Fleisch verwandeln lasse , anstatt von vornherein
ohne diesen Umweg durch das Tier menschliche
Nahrung zu baue » . Wußte denn dieser Narr
nicht , daß hier oben das Korn nur schlecht und
iarg gedieh , und daß ina » auf Viehzucht ange -
wiesen war, ' nin durchzukommen ? Dies hatte
der Lochbnr ihr nnn genugsam gepredigt , das
wußte sie nun . Paul iah sie ernst an nnd schüt -
telte leise de » Kops . Er verstand sie in ihrer
tiefsten Seele . Zwar ivußte Helge noch nichts
von dem Schlag , der sie treffen würde . Paul
aber sah klarer , sein Auge ivar von Eifersucht
geschärst , und es tat ihm weh um das ahnungs¬
lose Kind an seiner Seite .

Er hatte das Weib , das er liebte , verloren ,
sie würde die Mutter verlieren , und i » diesem
Schmerz waren sie von nun an wie Brüder
und Schwester . —

Nach dem Rundgang begaben sich alle ins
Wohnzimmer zurück . An arbeiten dachte iieute
kein Mensch mehr . Willi Kühne brachte Bnn -
desnachrichten von aller Welt . Viele 'Namen
schwirrte » durch den Raum , die verschiedenen
Strömunae » der Jugeudbewcguug wurden er - ;
örtert . Uebrigeus ging man an diesem Abend |
frühe schlafen .

Ter Gast war müde und gebot bald Feier -
abend . Für Hanna konnte keine Rede davon
sein , diesen herrlichen Mann ans Stroh schlafen
zu lassen . Bereitwillig räumte sie ihm ihr eige -
nes Stübcheu ein , während sie sich in Helges
Kämmerlein eine Matratze ans dem Boden als
Lager zurechtmachte .

Der Rohkostpriester aber sank in Hannas
weiches Bett und zog sich ihre seidene Stepp -
decke über die Ohren .

Panl Hildewein blieb im Wohnzimmer sitzen ,
weil er , wie er sagte , noch zu schreiben hätte .
Er hatte aber nichts zu schreiben . Er mochte
nur jetzt nicht mit dent bekehrnngssclige » Kurt
zusammen sein , mit dem er seine Zchlasstelle
teilte . Er blieb am Tisch sitzen nnd lansckte mit
einer namenlosen Will im Herzen ans das laute
Schnarchkonzert , das aus Hannas entweihtem
Stübcheu drang .

Draußen fauchte der erste Herbststurm um das
Haus , preßte sich an die Fenster nnd rüttelte
an den Türen . Der Sommer war zu Ende ,
und die Ernte , aus die Paul gehofft , die schnitt
nun ei » auderer . Für ihn aber war es Zeit ,
vom Schonplatz abzutreten . —

Schön war Hanna Sieveking gewesen , da sie
als eine Lichtgestalt ans einer helleren Welt
einst an die Betten der Verwundeten getreten
war . Schön war sie in ihrer glänbiaen Be -
geisteruua — schön in ihrer harten Arbeit ge-
wesen . Am schönsten aber , wenn ihre Augen
in grenzenloser Hingabe lenchteten wie heute !

Aber diese Hingabe — die galt nicht ihm , die
galt diesem Clown mit dem Seidenbändchen und
de » Flackerangen ! Ach Liebe , Liebe , wie ziehst
du die Menschen am Narrenseil herum ! Ti -
tauia innarmt den Esel und weiß eS nicht , daß
er ei » Esel ist !

WaS war es wohl , was diese F : an zu dem
Fanatiker hinzog ! Es mußte wohl dies Unbe -
dingte , di >' s Selhstübcrzeugte fein dessen ihre
Natur bedurfte . Willi Kühne glich einem Ron
mit Schenklapven . Er sab nur fein Ziel nnd
ging darausloS

Bielleicht konnte Hanna nur lebe » , wen » lf ! .
unbeirrbarer Geist sie hielt . Es gibt
Menschen . Bon außen erscheinen sie stark , a»
ihre Stärke ist nur Trug , sie ist >m Gr » "
nichts , als bemitleidenswerte Schwäche !

Wenn aber Hanna zu diesen gehörte . daN
konnte sie ihn , Paul , niemals lieben . Er
saß ja nicht diesen blinden Glanben . er
bei nüchternem Beobachten ab . er gab seine &

geisterung nicht so billig . Und vor allem ,
baute nicht ein ganzes Leben anf Bcgeister >

^ ^
auf — und darum hatte er diese wehende ^
nicht gewinnen können !

Er hatte verloren und mußte gehen . Er ti *. j
nichts mehr zu suchen ans dem Windreiter »
— gar nichts . ^

Er legte die Arme ans den Tisch nnd ließ . ^
Kopf darans sinken . Niemand sah es , dav ^
weinte . Er ivar ganz allein mit sich, mit
verlorenen Hoffnung , seinem zerbrochene » ^ .
Bett . Ach . warnm hatte die Angel , die sein
ficht verunstaltet hatte , nicht sein Lebenau
ausgeblasen , dann schliere er jetzt iraein
draußen — in Flandern . — ^

Eine Tür knarrte , er schrak zusammen . r , te
Lichtstrahl fiel ins Zimmer . Eine Hand i® jjneine kleine Kerzenflamme , die von nnte »
junges , kummervolles Antlitz beleuchtete .
war Hejge . Sie kam ans bloße » Füßen
zitterte in ihrem dünnen Röckche» vor
Unwillig sah er ans : „Helge du ? " <,<i

„ Fa . ich konnte nicht schlafen , Paul . U'r"w
siel es mir aus einmal ein , daß ja kein
mehr in der Lampe ist , und dn wolltest - ^
schreiben . Darum bring ' ich dir diese Kerze /
unserer Kammer .

..Ach so . Danke . Stell ' sie nur hin .
"

2 #
Sie setzte den Leuchter vor ihn ans den

und zögerte noch einen Augenblick . Er
in das Licht und sprach f ^ in Wort . Ta *1,
sie sich langsam zum Gehe » . „Gute
Paul, " saute sie traurig .

„Gute Nacht, " gab er abwesend zurück .
Die Tür schloß sich — er war allein .

sFortsetzuug



Wr. 324 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 23 November lS27 Seite 9

Staatlich konzessionierte Seeräuber
gerühmte Seehelden als Piraten . — Amerika sucht vergrabene Korsarenschätze . — Königliche
Kaperschiffe. — Piratenadmiräle im Dienst der englischen Regierung . — Schätze im Neuyorker

Zentralpark . — Das Geheimnis der Familie Astor .
Von jeher hat die Jagd nach Piraten -

- chätzen die Phantasie von Abenteurern an -
8° ^ gt . Auch Deute noch gibt es in Amerika
^ Ute, die ihr ganzes Vermögen aufs Spiel
>etzen. um auf Grund phantastischer Erzähl « «-
®**t nach Seeräuber schätzen zu suche" - In Il-inc-

wurden in der letzten Zeit zahlreiche Ex-
Editionen ausgerüstet und finanziert , um in
^ Senden, in denen bekannte Seeräuber ihre
schätze vergraben haben sollten , Nachforschun-
»e « anzustellen un>d Ausgrabungen zu unter -
^ »meil. Noch vor kurzem machte ein gewisser~ir - Knight viel von sich reden , der Ausgrabun -

auf der Insel Trinidad vorgenommen
?^ ie um den vergrabenen Schatz des berühm -

englischen Seefahrers Sir Walter Ra -
if ' GÖ zu entdecken. Andere beliebte Plätze der
Modernen Schatzgräber sind Oak Island in
teuschottland und Wood Island bei der Mün -»ung des Flusses Saeo im Staat Maine . Vor

oijßeit Wochen erklärte ein gewisser Mr . Louis
Morgan ans Texas . Ausgrabungen in Panama~° rnel>meit zu wollen . Ossen-bar Hai ihn zu die-
J
*111 Entschluß die Tatsache veranlaßt , daß man" r einem Jahr in den Ruinen einer alten
^ ' ngeborenenstadt in Panama tatsächlich Goldunö Perlen in großen Mengen gesunken hat .
^ r . Morgan ist im Besitz einer alten Karte ,
| >e einer «einer Borsahren , Sir Henry
Morgan , ausgezeichnet haben soll , und die

11 Ort . an dem Sir . Morgan a-ngeblich einen
uugcheurcn Schatz vergraben

bat . angeben soll . Sir Henry Morgan lebte zu«wer Ze-it , in der der Unterschied zwischennttem von der königlichen Regierung ans -
Erlisteten Kaperschiff und einem gewöhnlichen
^ keräuberschifs äußerst gering war Sir Henry
^ im Jahre 1W5 in South Wales geboren ,wurde Seemann u » d lernte bei seinen Reisen« n berühmten holländischen Seeräuber Mans -
^ lt kennen . Er trat tn die Dienste des Pira -

und ernannte sich selbst nach dem Tode
^ cansweUs zum Admiral . Seine Piratenflotte
wellte er in den Dienst der englischen Regierungu«i> seine erste Tat während des ipanisch-eng-" scheu Krieges war die Ausplünderungvon Puerto Principe Kurz daraus er -'chien er vor Gibraltar , wo er die spanische
wotte vernichtete . Er machte ans San To -
wingo reiche Beute und erschien dann vor Pa -
Jorna , erstürmte die Stadt und erbeutete dortfür 7 Millionen Gold und Juwelen . Jrrzwi -
m>en schloß England Frieden mit Spanien , undMorgan erhielt den Titel eines Gouver -tt e u r S . Trotzdem blieb er ein Seeräu -ber liroöplünderte weiter Handelsschiffe aller Nationen*yf offener See . Em recht gut bekannter undvon der Jugend verschlungener SchriftstellerHatte einen spanneuden Roman daraus gemacht.

. 3 « dieser Zeit war der Unterschieb zwischeneinen , Seehelden und einem Seeräuber
wicht gerade groß . Nicht einmal von Sir Wal -

Raleigh weiß man , ob er nicht eher ein
xirm als ein englischer Patriot gewesen ist .
Auch dei berühmte englische B^ liumsegler Sir
vraneis D r a k e . Sohn eines einfachen Biatro -'e » . war nur Pirat .

Er plünderte die Küsten von Peru
Mündlich aus . nahm Gold als Ballast und
A^ ^f gelegentlich im Uebermut Perlen und
Smaragde ins Meer , wie eine alte Chronik er -»ahlt .

Im Zusammenhang mit der Morganschen Ex-
?^ liion weiß eine amerikanische Zeitung aus
^

>run>d bisher unbekannten Archivmaterials
Episoden aus der Geschichte des a m e r i k a n i -' ^ en Piraten Unwesens zu berichten .6 ffibt noch , so liest man dort , sicherlich sehr

viele verborgene Piratenschätze in unserem
Land . So soll

der berüchtigte Seeräuber Captain Kidd
einen Schatz in einem der großen Seen , die sich
jetzt im Neuyorker Zentralpark befinden , ver»
senkt haben . Die Urkunde hierüber soll sich im
Besitz der Milliavdärsfamilie Astor befinden .
Man darf nun aber nicht glauben , daß die Pi -
raten von der Bevölkerung etwa feindlich be-
handelt wurden . Im Gegenteil ihr Reichtum
an Gotfd und Waren und ihre Freigebigkeit
machten sie bei dei amerikanischen Küstenbevöl -
kerung sehr beliebt . Sie hatten gute Freunde
sogar in den Kreisen der hohen Verwaltung .
Captain Kvdb z. B . war mit dem Besitzer der
Garbiner -Jnsel in der Nähe von Neuyork . Lord
Garbiner , sehr befreundet . Kidd wurde , wenn
er auf der Gardiner -Jnsel erschien, von dem
Lord und dessen Frau festlich empfangen . Um
dieselbe Zeit berichtete der Earl von Bellamont .
Gouverneur von Neuyork und Massachusetts ,
nach England Long Island bei Neuyork
fei ein Zufluchtsort der Seeräuber die bet der
Bevölkerimg so beliebt seien , daß man sie auf
keine Weise fassen könne . Der Earl von Bel -
lamont verschweigt aber , daß er selbst es ivar ,
der Kid'ds Schiffe ausgerüstet l>atte und daß er
dem berüchtigten Seeräuber in jeder Beziehung
behilflich gewesen war . In der Bevölkerung
wußte man ganz genau , daß de , Gouverneur
von den Seeräubern große Geschenke an Gold
und Juwelen empfing .

Ein anderer , nicht weniger berühmter Pirat ,
Captain Teach . genannt Tchwargbart . soll
mehrere Kisten mit wertvollen Edelsteinen auf
einer kleinen Insel , Mnlberry Island , in der
Mündung des Flusses Bork , vergraben haben .
Dieser Seeräuber hatte gleichfalls einslnßreiche
Freunde und Gönner . Er durste >ogar die ge -
raubten Waren m den staatlichen Lager -
Häusern von Nord - Carolina und Virginia
aufstapeln . De , Gouverneur von Nord - Caro¬
lina galt als fein Sozius und war auch tat -
sächlich am Ränbergeschäst beteiligt . Jedesmal ,ivenn Teach- Schivarzbart Schiffe ausgeplündert
hatte erklärte der Gouverneur die Beute für

gerechte Prise , obwohl « i genau wußte , daß die
Schiffe englischen Kaufleuten gehörten . Daher
mußte der Gouverneur sich allen Launen seines
Freundes sügeu . Der Nachfolger des Earl von
Bellamont . Gouverneur Fletcher , ging sogar
soweit , eine offizielle Gebühr von zrvau-
zig Pfund Sterling für jeden Seemann eines
Piratenschifses , der an Land gehen wollte , zu
erheben . Piraten , die an Land gingen , warfen
mit dem Gelb um sich und waren deshalb gern
gesehene Gäste , um so inehr . als man bei ihnen ,
die besten Waren weit billiger als >n den öffent -
lichen Kauflagern erstehen konn'e Alle Pira -
t e n p r o z e s s e . die zu jener Zeit vor Gericht
kamen , wurden stets zugunsten der See -
r ä u b e r entschieden. Als eines Tages ein Pi -
rat , der sich des Mordes schuldig qenwcht hatte ,
in Neuyork hingerichtet werden sollte, kannte
die Empörung der Bevölkerung keine Grenzen .

Die Anklagerede eines zum Tode
Verurteilten.

John Thomas Dun » ein englischer
Bergarbeiter aus der Gias ' chast Dunham , war
vom Schwurgerich ' wegen E mordung seiner
Frau zun, Tode verurteilt worden , und zivar
aus die Aussage seines elfjährigen Sohnes hin ,
der den feine Unschu.

' d beteuernden Vater
schwer belastet hatte . Als die Geschworenen
das Schulbig gesprochen hatten , und der Präsi -
dent des Schwurgerichtes sich anschickte , sein
Haupt mit dem Ichwarzen Barett zu bedecken ,
erhob sich der Angeklagte , um in seinem Schluß -
wort noch einmal se^ ne Unschuld zu beteuern .
.FLenn man es erlebt .

" erklärte der Mann ,
„daß ein kleines Kinb gegen seinen Vater aus -
sagt , so kann man nicht umhin , sich darüber klar
zu werben , daß das Gesetz dieses Landes in sei-
nen Grundfesten erschüttert ist . Seit zwei Ja .h-
ren bin ich körperlich völlig niedergebrochen und
habe es erleben müssen, daß meine Frau , von
der ich hoffe, daß sie ' m Gimmel ist . mir das Le -
ben zur Hölle machte. Als Christus am Kreuze
starb , blickte er nod; einmal auf und sagte : „Va -
ter , vergib ihnen , denn sie wissen nicht , was sie
tun "

. Auch ich vergebe meinen Kindern , weil
sie nicht wußten , was sie getan liaben . Gott
helfe ihnen , un<d Gott helfe anch mir !" Als der
Vorsitzende dann das Todesurteil aus -
sprach , rannte der elfjährige Belastungszeuge
aus ben, Gerichtssao ! auf die Straße und schrie
schluchzend und mit gellender Stimme : „Mein
Vater muß hängen !" wk .
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TOsrircnü die Untersuchung über die FälschuIigsManöver ungarischer Papiere , in Paris noch^ chabgeMoffenist ? u^ ' in Dentschlanü eine zweite große Falschmünzeraffare au
^
gedeckt ,die den russischni Finanzen einen schweren Schlag hLt .e »u ligen köm.« . . Sm Pöltschen

Teil unseres Blattes Haiben wir in diesen Tagen ausführlicher darüber vertfrW .
Unser Bild zeigt eine russische Note über eine Tscher,vonez . wte sie von den Falichern nach¬

nachgeahmt wurde .

OieZeppelinfahrten des kommenden
Lahres

Ziordamerikaslua im Somnrer , Südamerikaflug
»m Herbst 1928 .

Ter Bau des neuen Transotlantik -Zeppeli -w-
kreuzers . des l. . Z . 127, macht rüstige Fort¬
schritte. Bisher sind von dem Schifssrumpf ,
der eine Länge von 226 Meter liaben wird , be-
reiis 85 Meier montiert . Mau hofft , das gauze
Tchisfsgerippc vm Rohbau bis zum Februar
11)28 fertigstellen zu können Während man beim
Z . R . lll die große Kabine getrennt gebaut uird
dann erst am Schiffskörper angebracht hatte ,
wird bei diesem Zeppelin schon in diesen Ta -
gen der bereits fertiggestellte 28 Meter lange
und bis zu 6 Meter breite !>la >bi.n« n>bod«n unter
dem Vorderteil des Rumpfes angebracht und
dann zugleich mit dem Gerippe ausgebaut . Im
feiner äußeren Form wird der l. Z . 127 voll¬
kommen dem Z . K . II ! ähneln , nur daß er eben
um die Hälfte größer ist als sein Vor -
gänger . Dementsprechend werden auch die fünf
Maybachinoloren . die beim Z . R . III eine Stärke
von je 480 P .S hatten , nunmehr über 500 P .S.
stark sein. Wenn keine unvorhergesehenen Zwi -
schensälle eintreten , wird das Luftschiff im
Mai 1 9 28 fahrb ? re ' t sein.

Neben den üblichen Versuchsfahrten , von
denen eine auch wiederum über ganz Tenisch -
land führen nriii , ist für den Sommer eine
Transozean fahrt vom Bodensee nach
Lakehurst «Nordamerika ! vorgesehen , von wo
der Zeppelin wieder nack Teutschland zurück-
kehren soll . Voraussichtlich im Oktober 1928
soll d»nn die erste große Versuchsfahrt
nach Südame - ' la als Vorlereiiung für
den geplanten regelmäßigen Transatlantik -
Luftschifsverkeh, Temlla -Südamerika stattfin -
den . Bis zu diesem Zeitpunkt werden die in
Sevilla sowohl wie in Rio de Janeiro und in
Buenos Aires tn die Wege geleiteten Hallen -
bauten naturgemäß noch nicht fertiggestellt sein.
Man wirb sich dal>er an diesen drei Ländeplätzen
mit der Aufstellung ovn Ankermasten begnügen ,
so daß der l.. Z 127 von Friedrichs Hafen nach
Sevilla fahren , dort lein , Brennstoffvorräte er¬
gänzen un -d dann zur Ueberaue ^ung des iiid--
lichen Atlantiks wieder aufsteigen kann . In
Rio de Janeiro liegt der Lustschisshafen sehr
günstig am Nordrande de , großen Bucht , so daß
das Schiff übe , dem Wasser niedcrge 'hen und in
nächster -lftific der Küste den Ank- rmast , bezw.
später die Halle erreichen kann . In Buenos
Aires ist für den Lultschifshafen ein Gelänbe
80 Kilometer südöstlich der Stabt am Rio de la
Plata vorgesehen .

Da sich die F r t e d r i ch s h a f e n e r Werft -
anlagen mit der Entwicklung der Luftschiffe
immer mehr als zu klein erweisen , plant man
auch die Aufstockung und Verlängerung der
alten ersten Halle , die breit genug ist , um den
modernen Schiffen Raum zu bieten . TU.

Neueingänge .
Walter Mittelholzer : Afrika - Flug . sOrell

Fützli , Verlag . Zürich/Leipzig .
Paul Wirz : Dämonen und Wilde in

Neuguinea . tStrecker & Schröder , Ver¬
lag , Stuttgart .)

Otto Nordcuökjöld : Südamerika . Ein Zu -
kunstsland der Menschheit . lStrek .ker 8- Schröder . Verlag , Stuttgart .)

Roy Chapma « Andrews : Auf der Fährtedes Urmenschen . (Verlag F . A. Brock-
Hans , Leipzig .)

Englischer Humor .
„Sie wollen also meine Tochter heiraten ?"

fragt der Vater den Freier , der die Hand feiner
Tochter erbittet . ^ Zla , können Sie denn auch
eine Familie erhalten ?" — „Selbstverständlich ",
antwortet der junge Mann . „Denken Sie lieber
noch einmal ernstlich darüber nach , junger
Mann , wir sind unser sieben."

Johann Galvaior
von Oesterreich.

Von
Richard Wilh . Poliska - Wien . * )

(Nachdruck verboten .)

An

l.
Der Fluch auf dem Hause Habsburg .

Ieinem Buch „The
- 0nc iS Joseph " erzählt
de«

" ^ s Grafen
im,*,

et,t ^ n ungarischen
o. ." der

Life of the Emperor
Francis Gribble von

Ludwig von Batthyany ,
Ministerpräsidenten , der

9j .-' uer achtundvicrziger Revolution und der
i,i/ ^ riversnng des ungarischen Ausstandes durch
A

' ' Zierlichen Trup »»cn aus Befehl Franz
„ . ] f s st andrechtlich erschossen wurde
| t(

0 ichilderl die Szene , da die Gattin des Er -
iyTO ' tti , eine geborene Gräsin Zichy, an der
ß

1cl)e ihres Mannes den furchtbaren Fluch
z)> 6 c it den damals achtzehnjährigen0 ii o t ch c n ausgestoßen hat :

Gimmel und Hölle sollen sein Glück Vernich -
!^" > sein Geschlecht soll vom Erdboden ver ->n>wi „den und er selbst soll heimgesucht wer -

in den Personen deren , die er liebt .
J
-? i« Leben sei der Zerstörung geweiht nud

Kinder sollen elend zngrnnde gehen !
„ . Dibble meint , diese Worte müßten eigentlich

l ' ne Art Motto vor jeder Geschichte stehen,
K >>ch mit dem Leben Franz Josefs besaßt.die Worte an der Bahre Batthyanys tat -
flcn & gelautet haben , wie sie hier wieder -
,. . ?ebe„ sind , läßt sich historisch nicht nachweisen

es märe wohl auch nicht leicht , Schuld undUiid
miteinander vollkommen zu vereinen .

$J r wer in dem Schicksalsbuche des Hauses
>̂ öburg blättert , hält unwillkürlich iune , wenn
Wn Neschickt« des verschollenen Erzherzogs . Io
Clu,nn Dtth genannt. 1852— 1880

Uen , Briefen , Urfuttiicn und
Nach zeitaenöisiichen
Dokumente, ».

er auf die vielen Katastrophen stößt , die hier ver -
zeichnet sind . Uud es mag dann sein, daß er
auch einen Zusammenhang findet mit diesen
legendären Worten einer unglücklichen Frau .
Ist dieser Fluch wirklich ausgestoßen worden ,dann hat er beinahe r e st l o s Erfüllung
gefunden . . .

Von den früheren europäischen Fürsten -
Häusern ist keines in der Geschichte des letzten
Jahrhunderts so sehr ausgefüllt mit mensch -
lichen Tragödien wie jenes der Habsburger .
Vom Jahre 1867 angefangen , wo in Oueretaro
Kaiser Max von Mexiko , der Bruder
Franz Josefs , von den aufständischen Truppen
erschossen wurde , bis zum Fürstenmord in
Sera je wo . der 1914 das Vorspiel zu dem
furchtbaren Weltkrieg darstellte , bilden die tra -
gischen Ereignisse im habsburgischeu Kaiserhaus
eine fast ununterbrochene Kette . Max von
Mexiko hauchte uutcr den Kugel » des -Änrich -
iungskommandos sein Leben aus . seine Frau ,
die belgische Königstochter Charlotte , verfiel dem
W a h u s i » n und starb erst vor wenigen Btona -
ten in geistiger Umnachtttng . Der Schwager der
Kaiserin Elisabeth . Gras Ludwig Trani , Herzog
beider Sizilien , verübte S e l b st m o r d , die
Schwester der Kaiserin , die Herzogin Sophie
von Aleneone kam bei dem Brand des Pariser
Wohltätigkeitsbazars in den F la n, n, e n u in .
Erzherzogin Mathilde , eine Tochter des Erz -
Herzogs Albrccht . des Siegers von Custozza ,starb gleichfalls den Verbrenn ungstod :
sie wollte eine Zigarette , die sie rauchte , vor
ihrem Vater verbergen , ihr Ballkleid sing Feuer
uud das junge Mädchen erlag einen Tag später
den schweren Brandwunden . Am vorletzten
Jännertag des Jahres 1889 machte Kronprinz
Rudolf in dem Jagdschloß Maverling bei
Wien gemeinsam mit Baronesse Mary von Bet -
sera seinem Leben ein Ende . Ein Jahr
nach dem Tode Rudolfs verzichtete

Erzherzog Johann Salvaior ,
der engste Freund des ^ ronvrinzen . auf Rang
und Würden und »ahm de» Name » Johann

Orth an . Von einer Weltreise kehrte er nicht
mehr zurück , seiu Schiff , die „Santa Mar -
g h e r i t a"

, die ihn und die Freundin seines
Herzens von Port La Plata aus um das Kap
Horn nach Valparaiso führen sollte, erreichte
keinen Hasen mehr und alle , die sich damals auf
dem Dreimaster befanden , sind seit dem 12 . Juli
1890 verschollen. Erzherzog Will >elm Franz
Josef st ü r z t e bei einem Spazierritt vom
Pferde und st a r b . Erzherzog Ladislaus wurde
das Opfer eines Jagduukalles , sein
Gewehr entlud sich und die Kugel zerschmetterte
die Hirnschale . Am 10. September 1898 wurde
die Gemahlin Franz Josefs . Kaiserin Elisabeth ,in Gens von dem italienischen Anarchisten Luc-
cheni ermordet und fast scheint es , als be-
stünde zwischen dem Fluch der Gräfin Batthy¬
any und jene » Worten ein geheimnisvoller Zu-
sammenhang , die der Monarch damals ausrief ,als nwn üjiii die Todesnachricht überbrachte :
Mir bleibt doch nichts erspart !

Der Chronist , der die Lebensgeschichte der
Mitglieder des habsburgisck>en Kaiserhauses ver -
zeichnet, konnte die lange Reihe seltsamer und
menschlich ergreifender Begebenl >eiten noch un -
fchiver fortsetzen. Auch die Namen mußten dann
erwähnt werden , deren Träger dem nnüber -
brückbarcn Ziviespalt zwischen änßerem Glanz
und den Regungen des Blutes zum Opser kielen,wie die Erzherzogin Louise von Tos -
kana , die spätere Kronprinzessin von Sachsen ,oder jene , die aus irgendwelchen Gründen Plötz -
lich Rang und Stellung von sich nvufni und sich
von der Tradition ihrer Familie loslöste » .
Aber in diesen oft sehr merkwürdigen Schick-
salen spielt doch noch immer auch ein bißche »
eigener Wille mit .

Anders bei denen , die so eigentlich als die
letzte » Ĥabsburger gelte » müssen, dem Prinzen ,der einmal die Krone tragen sollte, und dem.der sie dann wirklich erbte und unter ihrer Last
zusammenbrach : Erzherzog - Thronsol -
ger Franz Ferdinand , der am 28 . Juni
1914 mit seiner Gemahlin , der Fürstin Hohen¬

berg , in Serajewo von serbisckien Nationalisten
auö dem Hinterhalt erschossen wurde , und K a i-
s « r Karl , der nach den, verlorenen Kriege
uud nach dem llntergang seines Reiches aus den
Thron verzichten mußte und aus Madeira , fern
feiner Heimat , einer tückischen Krankheit erlag .
Die Geschichte eines der « inst mächtigsten Herr -
scherhäuser . klingt mit einer Tragödie aus .

Kein Fürstenhof war wie jener der Habsbur -
ger so sehr in strengstes Zeremoniell eingehüllt ,das jedes Leben erstickte. Vor den Toren der
Wiener Hofburg hörte die Welt eigentlich auf .
Nichts von dem Treiben der Zeit sollte hinein -
dringen , nichts von den Geheimnisse » , die drin¬
nen geschahen, den gewöhnlichen Menschen mit-
geteilt werden . Und dabei war doch

alles mit Geheimnissen umgebe»,
ivas sich drinnen ereignete . Aber es war zurTraditton geworden , die Wahrheit zu verschivei-
gen und die Wirklichkeit mit einem ungeheuren
Aufwand von Arbeit zu verbergen . So u,ußte
es kommen , daß sich um jedes Schicksal , das in
den Mauern der Wiener Hofburg ein Menschen-
leben vollenbete . ein Kranz von L e g e n d en
wob , an die das Volk glaubte , weil man es dar -
an zu glaube » lehrte . Den « das konnte „ n-
schiver nachgewiesen werden , daß diese Legenden-
bildnng von den höchsten Stellen immer gesor-
dert wurde und daß man zumindest nichts ver -
anlaßie . um sie zu verhindern .

Heilte ist freilich vieles seiner Geheimnisseentkleidet und in dem Licht des Tages erscheintes oft nüchtern uud schal . Die geschichtliche For -
schuug hat manche Meinung geändert , die Frei -
gäbe der Archive »ach dem Umsturz vieles ge¬klärt und aufgeklärt . In die hintersten Winkelall dieser Tragödien wird man freilich niemals
hineinblicken können . Die letzten Geheimnissewerden immer bleiben weil sie eben im rein
Menschlichen selbst gelegen sind . Und darüber
hat anch der vcrknöckierte Biireaukraiismus
seiner Zeit keine Akten und Urkunden anfz >ich-
ncn könne» . Im Volk wird der Mythos fort -
leben . lFortj . folgt .)



Unter Haltung und
"

Wissen

Der Hussii .
Eine Geschichte aus alter Zeit , erzählt »ach

Überlieferungen seiner Familie .
Von

Karl Kclber von Frauken .
Die freie Reichsstadt RecenSbura war seitlich

erregt . Vom Konzil zu Kostuitz war der Kaiser
aus der Heimfahrt und hatte der Stadt den Grus ,
entboten , dah er in ihren Mauern Rast zu halten
gedenke . Farben - und herzfroh lieft sich viel
Volks aus den Gassen selien , noch ebe der erste
Kanonendonner die Nähe des hohen Gastes mel -
dete , während der Rat in festlicher , feierlicher
Tracht mit Sorgen in den Mienen der kostspieli¬
gen Ehre entgegenzog . die der Stadt und ihrem
Säckel ivar zugedacht worden . Tenn nach dem
Reichsbrauch muhte die herbergende Stadt die
Kosten bestreiten , solange der Kaiser zu bleiben
geruhte . und Sigismund war ein lustiger Herr ,
der Kurzweil liebte , und so sehr er auch selber
oft in Geldnöten war . hoffte er , das war sicher ,
auf eine gesegnete Kammer des rcichsstädtische »
Haushaltes , die nicht nur eine vornehme und er -
qötzliche Hossührun « , sondern auch ein « der kai -
serlichen Würde gerecht werdende Ehrengabe
vermöge .

Ans Prebrunner Tor lief jetzt alles , was lau -
fen konnte , denn schon länteten die Glocken von
den säst '20 Kirchen im Wettklang und alle Ge -
schütze brüllten den Empsangsgruh ins weite
Land . Trabanten und Edelknaben des Ankom -
Menden betraten in leuchtend fammetnen Gewän -
dern die Stadt und der Kaiser hielt am Tor .

Wie still ans einmal die ganze weithin sich
drängende Menge war ! Nicht ein Schellchen an
all den güldenen Kettlein , die so Männer wie
grauen trugen , und die an Werk - und noch mehr
an Sonntagen hundertstimmia durch die engen
Straften klingelten , wagte zu zittern und silbern
tönenden Laut zu aeben . Da schnitt der Hofnarr
ans einem Esel hinter dem Kaiser eine sürchter -
liche kratze , die zu dem ehrfurchtsvollen Schwei -
gen in so verächtlichem Widerspruch stand , dah
wider besseres Gewissen das zu ieueu Zeitläuften
noch kindlich ursprüngliche Volk in ein unbändi¬
ges Lachen ausbrechen muhte . Der Kaiser , der
die Ursache erriet , war guter Laune und seine
Huld und Gnade spiegelte sich ans allen den Tan -
senden von Angesichtern wider , und als der Bür -
germeister ihm den Schlüssel reichte und der
Kammerer einen mächtigen , vrächtiaen Pokal mit
italienischem Wein emporhob und des Reiches
Hauvt ienen nicht und noch viel weniger diesen
verschmähte , da löste sich ein tosender Jubel aus .

Aber einer unter den vielen lachte nicht . Einer
unter den vielen flüsterte , während alle auher
ihm zuiauchzteu . das Wort , das niemand »er -
stand , nur er selbst : „Undeutscher Kaiser !"

Nun brach der Zug auf . langsam sich zum Haid -
plak zu bewegen , wo die Tore des Tundorfer
Hauses mit seinem Streitturm dem Erlauchten
geöffnet standen . Auf weihem Rosse ritt er
durch uralte Gassen , einen Busch von Gedern des
Silberreihers aus dem Haupt . Aber unter dem
fetzt sich lärmend unterhaltenden Volk wallte der
ein « dahin und srug halblaut : „Wo ist dein Kai -
serwort ? Läuft uit Hussens Schatten dort über
den Weg ? im freien Geleit heimwärts von Kost -
Nitz?"

finster und in trüber Glut blickten unter den
tausend Berittenen die dem Herrn des Reiches
folgten , die Edlen Böhmens , noch erschüttert und
im Innersten zornia über das . was sie mit ihren
Augen ans dem verruchten Konzil hatten erleben
müssen . Und finster und in trüber Glut blickte
auch der eine drein , der neben ihnen herschritt
und den wir wohl kennen . Prunklos wenn anch
nicht farblos , war seine Kleidung neben der üb -

anssälliaen bracht der vielen . Es war der
Eigentümer der Winzerer Hänge und ihrer Re -
benaärten .

Ehe Siaismnnd vom Pferd sprang , bekräftigte
er der Stadt anks neue ihre verbrieften Rechte

und Freiheiten . „Uud er mar doch unschuldig !"
lant schrie es Nikolaus von Winzer bei dem sich
erhebenden Bivatruk der Volksmenge , der aus
den Gassen auf deu mit den Reitern gefüllten
Platz scholl. Verwundert streckten verschiedene
vor ihm ihre Köpfe nach ihm nm . „Wer ? der
Kaiser ?" Er antwortete : „ Wer sagt solches ?
Den Kaiser lkib ' ich nit gemeint ." Da sah ihn
einer von den Böhmen lange an , uud er den
Böhmen . Und er ging zu dem absteigenden
Fremden , indem die Menge sich zerstreute , uud
wisperte ihm ins Ohr : „Kommt morgen in der
Nacht nach Winzer droben über dem Strom , zum
Nikolaus Winzer im Steinsitz !"

Als nach der Ankunft die zweite Mitternacht
von den Türmen schlug, sah der böhmische Edel -
mann in Winzer im Steinsitz . Um els Uhr war
er , da dem Gefolge des Kaisers bereitwillig die
Tore der Türme aufgetan wurde » , über die
Brücke gegangen » nd sodann stromauf bis zum
Dorf , wo im der steinerne Hos entgegenragtc . Es
brannte kein Licht im Bau . Still war 's um das
befestigte Haus , und alle , die es barg , schienen
im ersten tiefen Schlaf . Aber das Törlein öff-
nete sich lautlos und eine starke Hand legte sich
ivarm in die seine und zog ihn zu ebuer Erde
durch einen langen Hansgang , bis sich vor ihm
ein erleuchtet Gemach austat . „Hier sind wir fern
von den Schlafenden "

, begann der Hausherr ,
nachdem er die Türe nicht nur leise zugedrückt ,
sondern auch verriegelt hatte , „und wir können
reden , ohne dah eine lebend « Seel ein Wort ver -
nimmt . Auch sind die Läden an das Fenster ge -
drückt , dah kein Lichtschein uns »ach anhen zum
Verräter wird . Ueberdies sind die Mauern so
hoch, dah kein Sterblicher , den sie von uns tren -
nen . eine » Schimmer zu gewahren vermag . Seid
gegrüht und richtet euch ein !" Auf einem eichenen
Tisch , der die ganze Weite der Hinteren Kammer
einnahm und um dessen drei Wandseiten eine
Bank sührte . stand bei dem Licht ein Krug mit
Wein . „Nehmt vorlieb mit dem selbstgebauten
Tropfen ! Trinkt Mir doch in Euerm Leben anch
einmal Winzerer !" lud der Wirt ein zum gemüt -
ließen Rachttruuk . „Ein traulicher Winkel da -
hinten !" Der Böhme sprach 's uud machte sich an
die Hintere Seite des Tisches , so dah der nach -
rückende andere um die Ecke mit ihm zu sitzen
kam . iu diejenige Richtung von Aug zn Aug . in
der ein vertrautes Gespräch so leicht sich findet .

„Es ist ein eiaen Ding "
, so fing der Fremd -

ling an . „einem Mann , dem man in feinem Leben
eine halbe Minute ius Gesicht geschaut , um Mit -
ternacht in seine Behausung zu folgen . Aber ich
Hab geglaubt , auf den Grund Eurer Seele zu
sehen , und wenn mich » it alle Kenntnis zu dieser
Stunde verläht , die ich in süns Jahrzehnten an
Menschen gewonnen , so mein ich Euer Innerstes
liegt auch ietzo ohne Rest und Neige vor mir .
während ich durch Eure offenen Auc -en luge ."
Und um sein Wort zu bekräftigen , leerte er den
Becher bis auf den letzten Tropfen .

Er war ein Mann dem Alter nahe , aber jugend -
kühn blickte ein Held aus dem Antlitz und unge -
bleicht wallten die Locken .

„Ihr hegt mit Recht Glauben an mich"
, ent -

gegnete der Deutsche , die Becher füllend . Er lieh
die vollen aneinander klingen und beschloh den
Schluck mit den fragenden Worten : „Wäret Ihr
nit der einzige gestern , der meinen Ruk ver -
stand ?" „Wie sollt ich anders ? " gab der Hussit
sehr ernst bewegt aur Antwort . . .Hab« ich doch mit
dieser Tenselsversammluna . die nnsern arohen
Hns zum Blutzeugen gemacht , meines Lebens
Schrecklichstes hinter mir !"

„Er ist das Ovker des Trenbrnchs eines Kai -
fers worden . Aber fein Geist rnht im Frieden " ,
versetzte daraus der Wilderer und seine Stimme
bebte vor Erregung . „Böhme , wer seid Ihr ?
Verzeiht - aber man reicht keinem den Saft des
Weinstocks man wisse denn , wem man den edlen
Trank kredenzt ."

„Ich heihe Wenzel von DnSk "
. gab der zurück .

„Wenzel von Duba ? ? br ? Der Mann hier an
meiner geschreinerten Eiche . Wenzel von Tuba ?"

Junker Marius am Blasebalg .
Von

Roda Roda .
Wir entnehmen dielen Abschnitt mit Er -

laubms des Verlage ? dem demnächst in
Engelborns Romanbibliothek erscheinenden
Buch ..Die Streiche des Junkers Marius " .
. .Junker Marius " ist die etwa neuniabriae
Maria Roda also genannt ob ihrer löst -
licheu Jungenstreiche .

Papa rief mich hinein , stand mit finstern
Brauen da uud Fräulein Valeska hinter ihm .
Er sagte : „Du hast Fräulein Valeskas ganze
Wäsche . hm . Verzeihung — ohne Grund
öffentlich an den Zaun gehängt . Ich habe es dir
verziehen , Marius .

Du hast gespielt . FräuleinS Hyazinthen wären
Obstbäume und hast sie mit stinkendem Thomas -
mehl gedüngt — das habe ich dir verziehen .
Marius .

Du hast Fräulein Valeskas Kanarienvogel
wegfliegen lassen und ihr dafür den Kater in
den Käfig getan . Das Hab ich dir auch verziehen
Marius .

Du hast Mais gestohlen und dem Hahn alle
Schweisfedern für einen Pavierhelm ausgerupft
Ich habe ein Anne zuaedrückt .

Da ? alles find dumme streiche gewesen wie
jeder Gassenjunge deiner Art sie macht . — Was
du aber heute angestellt hast , muh bestraft wer -
den . Dein Aussatz ist so haarsträubend unge -
reimt , das, ich nicht weih , was ich eher tnn soll :
annehme » , dah d » nichts gelernt hast und nichts
lernen willst — oder mich über deine bodenlose
Keckheit empören Ich sehe von . einem Arrest
für Jani ' i ab . Leuten , die » ichts lerne » und
Landstreicher werde » wolle » , muh i» a « zeigen ,
wie weit sie es bringen , wenn sie in ihrein Tu »
fortfahre » . Du gehst noch heute in die Schmiede
und wirst Lehrjnuge Dort bleibst du drei Jahre ,
und weuu du dich gebessert hast und brav ge-

♦ ) Marius ' Pono .

wvrdc » bist , darfst du wieder nach Ha- S kom -
men . — Hast du verstanden ? "

„Ja ."
. Abtreten !"
Ich nahm mir eine grohe Schürze um , und

Papa brachte mich in die Schmiede zum alten
Michel , » nfe ^ m Meister . Meister Michel sollte
streng daraus achten , dah ich fleißig arbeite .

Der alte Michel schmunzelte , Frauzel , der Ge -
seile , lachte .

Ich auch . Ich freute mich mächtig , bah ich drei
Jahre Schmied sein sollte , dah Iani keinen Ar -
rest bekam uud dah sich Fräulein Baleska ver -
mntlich giftet .

Als Papa gegangen war , stülpte ich die Aer -
mel auf , wählte mir einen Hammer aus und
kragte : „Was soll ick nun . Onkel Michel ? "

Ter alte Michel stemmte seine braunen Fäuste
in die Seiten und sagte muuter : „Ei , schmiede «
lernen , Iuuker ."

„Womit soll ich denn anfangen ? "
„Du wirst zuerst ein Jahr deu BlaSbala tre¬

ten . Iuuker ."
O , daraus wird utchts . Blasbala treten kann

ich wie irgend einer . Ich möchte das richtige
schmieden lernen ."

„Gut . Schmied also einmal einen Nagel !"

Ich kroch auf allen Vieren unter den Blas -
balg , wo das alte Eisen lag , und inchte mir
einen Svlint aus , gerade passend für einen
Nagel .

Den Svlint fahte ich mit der Zange und steckte
ihn ins Feuer . Dann sachte ich an . Ich pustete
bald beiier als der Balg und war rot wie die
Kohlen : zog das Eilen hervor , legte eS auf den
Amboh zurecht und schlug dgraus los . Ich ver -
ggh auch nicht , vorher auf deu Amboh zu
spucken , damit e ? knalle , wie Franzel immer tnt .

Michel . Franzel und ein paar andre , die hin -
. »gekommen waren , sahen mir vergnügt zu , wie
ich den Nagel in fünfviertel Stnnden nicht
fertigbrachte .

Da warf ich dgs Zeug geärgert weg . Ich hgtte
eine anregendere Beschäftigung gesunden . Pgoaö
^ avorite kam zum Beschlag , und ich durste ihr
die Ftthe halten . Franzel ah die Sväne , die er
von der Hussohle wirkte , und sagte , sie schmeckten

Außer sich vor freudigem Schreck rief er 's schier
allzu laut . „Da wäret Ihr der Geleiter des mu -
tigen Bekenners !"

„ Ich ging mit ihm nach Kostnitz , aber kehre
allein zurück "

, seufzte der Böhme . „Hier ist der
Geleitsbries . de» ich auf der Hinreise vom Kaiser
erholte , der damals , bereit sich krönen zu lassen ,
am Rhein weilte ." Und er langte aus seinem
Wams ein Schreiben mit dem kaiserlichen Siegel
und wars es ivie einen Fetzen ans den Tisch . „Es
ist nichts "

, stieü er schmerzlich hervor , „eines Kai -
sers Wort ist wie ein Fetzen im Wind ! Den w« n -
det der Sturm nach seinem starken Willen und
»erreiht ihn zum Dank in Schmach und Stücke !"

Nikolaus von Winzer starrte den Brief voll
Grauens an , als wäre er der Hölle Kind : den
Brief , den nun der Böhme heiligen Zorns mit -
ten entzwei rih . so dah der Name des Kaisers
sich in zwei Hälften trennte und das Siegel aus -
einander barst .

„Der Name Sigismund "
, sprach dieser dann

dumpf . „ist für mein Vaterland ausgetilgt . und
dieser zerstückte GeleitSbrief wird das Feuer
des glimmenden Anfrnhrs entflammen , sein ge-
krochen Ehrenwort kostet den Ehrlosen die Krone
Böhmens " .

„Er hat sich selbst und den Märtyrer , den er
schützen sollte , den Pfaffen ausgeliefert ."

„Versteht das nit nur pafsiviter . dah er den
Mord geduldet hätte , versteht 's allein und einzig
aktiviter ! Er erniedrigte sich zum Henkerbüttel .
Denn als der Schlechteste unter den drei Päpsten
vom Konzil floh , weil ihm der Boden zu üeih
geworden unter den Fühen , bekam dieser söge-
nannte Kaiser den Schlüssel zu Hussens finsterem
Kerker in di« Hand . O wie ivir da hofften , daß
«r den Armen angeublicks in Freiheit setz« ."

„Und ? Und ?" D «r Fragende verschlang mit
beiden Augen die Worte , die langsam und schwer
sich vo » Dubas Lippen schieden : „Er übergab ihn
— dem Bischof von Kostuitz — der ihn — in Fes -
seln legte !"

„Pah !" sprach da die Verachtung , die sich zu
dieser Stund in des Deutsche » Seele vollendete .

„Er ist mächtig , hat er nit ein einzig Für -
wort für ihn sprechen mögen ?" „Ein Fürwort ? !
Mit diesem meinem widerstrebenden Ohr Hab'
ich 's gehört . Nikolaus von Winzer — leider , es
fuhr durch die Ritze der Tür '

, au der ich wartete ,
deu Kaiser heni - ugeleiteu — das zu den Pfaffen
gelackte Wort : Verbrennt ihn . den Ketzer ! Kehrt
er mit heiler -Saut von uns heim , wird er 's ärger
denn vorhin treiben !"

Da stand der Winzerer ans und sagte feierlich :
„So zählet mich . Wenzel von Duba . zu den An -
hängern Eures so treulos und freventlich hinge -
opferten Landsmannes , des Glanbenshelden
Hus ! Und wisset , dah ich an diesem Solz der Eiche
hier in heimlicher Mitternacht das Mahl des
Oerrn unter beik^ rlei Mestalt genossen : denn der
Wein ist die edelste Gottesgab ' ans Erden "

, also
sprach der Winzer , „und so der ewige Weinstock
sein heilig Traubenblnt uns spendet , wer darf es
verschmäh ' « ? Ich gedenke getreu zu sein solchem
Glauben bis in den Tod !"

Da schlugen sie ihr « blanken Schwerter über -
einander in Form eines Kreuzes und kühten sich ,
nnd schlössen so «inen GlaubenSbund auf Leben
und Tod . Aus den heften schliche« sie . die Hand «
verkettet , an das Törlein und schweigend ver -
schmand Duba aus der Nähe des Steinsitzes .

Als nach ? aaen und Nächten der Kaiser mit
seinen Nerittenen die Stadt verlieh , tat er es
nicht , ohne dem Rat aus öffentlichem Haidvlak
ans Herz zu leaen . dah er alsbald einen Ket - er -
türm auferbaue . Denn habe man den Ketzer Hns
nit geschont , so dürfe man bnssitischer Ket - erei die
gemeiniglich ans den nnbnrb " ren Huken der Nacht
einreite , noch weniaer Nachsicht aewähren .

Und finsterer blickten die Böhmen .
Der strengalänbiae Rat aber , froh dah der

Kaiser es mit seinem Bleiben so anädia gemacht ,
beschloh in allernächster Ratssikimg . aus Tank
den Turm der nit nur dem höchsten Herrscher

auf Erden , sondern zuvörderst dem Himmlingen
sicherlich zu Gefallen gereiche , zu erbauen . Uno
nach einem halben Jahr stand er fertig , der « tad »
eine grämliche Zier .

Nachwort : Mit Erlaubnis des Berlages I . S -

« teinkops , Stuttgart , entnehme » wir diese Gcschian °

dem soeben erschienenen Buch : Deutsches B l u >-

Die Geschichte eineS Geschlechts . Bo » Karl Kclver
von Aranken . Hier ist Bild an Bild aneinander
gereiht : dasselbe Blut lebt von Geschlecht zu M
schlecht vom „Hossiten " bis znm Urnrenkel , der »W

Weltkrieg fällt .

Rätselecke.
Denksport -Aufgabe .
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Was ist ihr Schatz ?

Auflösung des Kreuzworträtsels .
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Auslösung des ZahlenkrcuzriitselS .
L Teurdank .
2. Pharmazie
3. Verdauung .

wie Schweizerkäse . Auch ich versuchte davon ,
doch sie schmeckten mir nicht .

Ehe Favorit ? beschlagen war , brach der Abend
an . Pava kam nnd sragte mich : ..Nun Marius ,
siehst du ein , dah man lernen muh ? "

„Ja . Papa ."
„So will ich diesmal noch Gnade vor Recht er -

gehen lassen . Ich habe mir die Sache überlegt
und gefunden dgh Fräulein Valeska auch ein
wenig Schuld an deinem schlechten Aussatz trägt .
Du kommst also mit nach HauS ."

„Schon heute , Papa ? "
„Ja ."
„Was soll ich denn zu Haus . Papa ? "
„Lernen ."
„Schmied lernen ? Kann ich ja zu Haus gar

nicht ."
„Sollst anch nicht , Marius Du wirst Deutsch

und Französisch lernen ."

„Da lerne ich schon lieber schmieden . Du
glaubst gar nicht , wie hübsch das ist . O , ich gehe
bestimmt nicht nach Haus . Ich bleibe drei Jahre
hier , eS ist ein aroher Svah nnd nie ! netter als
Aufsätze , machen über de» kranken Ekel und
über den Lenz in der Stadt . . ."

„Du kommst augenblicklich nach Haus . Ma -
rius !"

..Nein ."
„Du willst nicht ?"
„Nein . Du hast selbst gesagt . . ."
Papa verlegte sich aufS Parlameutiereu . Zu¬

erst versprach er mir . ich mühte nie mehr
stricken .

„O , das habe ich ohnehin nie getan : gestrickt
hat immer nur die Lisi für mich , uud ich Hab ihr
dakür ein wenig Schminke von Fräulein Ba -
leSka gegeben ."

„Du sollst eine Flinte haben — binnen einer
Woche — zum Namenstag ."

Ich bl ' c' b unerbittlich . Papa wurde unwirsch
nnd wandte sich zum Gehen .

Da kam mir ein herrlicher Einfall .
„Weiht du was . Papa ? Wenn du mir ein

neues Fräulein bestellst , dann komme ich nnch
HauS ES muh aber ein sehr gutes Fräulein
sein und sehr schön und darf keine Augenbrauen
zum Abwaschen haben .

"

Papa versprach mir es und schwur „Mei »<*
Seel "

, dah er sein Versprechen halten würde . - *
Da ging ich mit ihm .

Nachmittags kam der Pfarrer von Grad ' " ?
zu Besuch , ^ räulei » Val -' ska suchte ihren Z "? '
— er schwebte hoch über dem Hos in der Lw ' '
ich batte ihn meinem Drachen als Schweis an
gehängt .

Am selben Abend fuhr sie .

Humor
Der kleine Moritz schrieb einen Aufsatz übel

die Seife , in dem folgende Sätze vorkäme •

„Seife riecht gut und schmeckt grählich . ^ je
schmeckt am schlechtesten , wenn man sie in
Augen bekommt .

"
*

Mutter : Tommy , ich wollte dir gern ein 8 *^
hes Stück Kuchen geben aber ich habe v
Tchlünel zur Sveisekammer verlegt . ^

Tommy : O Mutter , daS macht nichts
klettere auf de» Hinterbgskon . nehme c >n
Stock und ökine damit das Fenster , dann "

ich beguem hineinlangen . c t
Mutter : Das wollte ich nur wissen , du klc >"

Lump .
ch

Immer im Beruf . ^
„Herr Professor die neue Amme ist hier - {
„ Sagen Sie ihr sie soll eine Stillprobe 0

lassen und morgen srüh wiederkommen ! "

*
Psychoanalyse . ,»

»Darf ich um die Hand Ihrer Tochter bitten ^
„ Junger Man » . Sie haben mir zu viel d >»>

Streiche gemacht .
"

Ä
„Mein Ehrenwort — dies ist der letzte !

*
D i e Gattin .

„Kennen Sie meine Frau ? "
, , *

„Bedaure . hatte noch nicht das SBerg» >' ö c
„Sein Se sroh .

" .. . .
«Hamburger Illustre
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GaarlänSerempsang in der
badischen Gesandtschast in Verlin .

aJSi * aus Berlin gemeldet wird , fand am
Montag abend in der Berliner basischen
J ^iandtschast auf Einladung öer rheinischen
vrauenliga ein Empfang statt , zu dem sich eine
»koße Zahl prominenter Persönlichkeiten aus
Politik und Wirtschaft eingefunden hatte . Man

» . a . Reichskanzler Dr . Marx in seiner
^ 'genschaft als Minister für Sie besetzte » - Ge -
^ ete mit seiner Gattin , Staatssekretär Dr .
Schmitt vvm Ministerium für die besetzten
Gebiete ,usw.

Reichsfinanzminister Dr . 5? ö h l e r

«,3m Namen des Gastgebers begrüßten der
^ erliner badische Gesandte H o n v l t> und feine
Gattin die Gäste auf das herzlichste . Im Laufe
;1 Abends sprach das Mitglied des saarländi -
uhen Landesrates Schmelzer an Stelle des
°urch wichtige Tarifverhandliulgen verhinderten
^ ommerzienrates Hermann Röchling und Frau

o p e l i u s . In zu Herzen gehenden Wor -
' cn erfuhr man von den neuesten Wendungen

saarländischen Schicksals , vernahm von dem
^ » ersichtlichen Mut der deutschen Bevölkerung

der Saar und ihrer Hoffnung , daß sie tu
^

» lehbarer Zeit wieder zum Deutscheu Reich
»Thören werde ? erfuhr von der schweren Nor ,
^ . .t " folge der drückenden und schikanösen sran -
Psychen Verwaltung von der Bevölkerung auch
^eute noch — namentlich dem Mittelstand und

Bergarbeiterbevölkeruug — ertraget ! iver -
ri n. .. wuß . An vielen Beispielen wurde die
Gefährlichkeit der immer noch wirksamen fran -
»» Ilfchen Propaganda und die Schwierigkeit
^ ster deutscher Abwehr geschildert . Nament -
V ^ rau v . Bopelins verstand es , mit herzlicher
>^^rme für das Schicksal der armen saarländi -
' wen Bevölkerung um Teilnahme zu werben .
Jan . i besonderer Dank wurde von Herrn
^ ^ melzer dem anwesenden Staatssekretär" • Schubert ( selbst Saarländer ) und den Refe -
^ nten der verschiedenen Ministerien für die
tatkräftig « Hilfe gespendet , die sie der Saar -
Bevölkerung haben zuteil werden lassen .

Aus dem lebhaften Beifall , den die Vortra -
genden fanden , ging deutlich hervor , welches
lebendige Interesse die große Zuhörerschaft an
dem Schicksal der Saarländer nimmt .

Tagungen im lonöe .
Die Frage einer Frauenschule und Frauen -

oberschule .
bld . Baden -Baden , 22 . Nov . Die in den Räu¬

men der Mädchenrealschul « tagende Jahresoer -
famlmlung des Badischen Bereits für
Mädchenschulen war aus allen Teilen des
Landes sehr gut besucht . Im MittcIpai 'Nft der
Beratungen stand die Fr «.g« der Frauen -
schul « und der F r a ue n ob e r s chu l e
( WerkschM «) . Di « Referentin , Dr . Kohlun i> ,
wies auf die Notwendigkeit der erzieherischen
Beeinsbussu -ng der Mädchen nach den Entwick -
lu -ngKsaHren hin , in einer Zeit clso , wo jetzt in
der Regel die Einivirkung der Sch >ule aufhört ,
obgleich dann di « Mädchen besonders zugänglich
sind . Die Schul « muß hier eingreifen , indem sie
eine Borschau auf den künftigen Beruf ermög -
licht und das soziale Berantwort -uiigLgcfühl
weckt umd stärkt . Dies « Aufgabe soll durch eine
2jährige F r a n e n s ch u l e gelöst werden , die
an die jetzige Mädch « nschul « ohne Mehrkosten
angeschlosse -n werden kann . Auf Antrag von
Direktor Bargatzky fBad « n-Bad « n ) wurde
ein Ausschuß eingesetzt , d« r einen Lehrplan aus »
arbeitet , der auf das Löben selbst vorbereitet
wie zur Teilnahme an weiteren AuAbild -wngs -
kurfeu berechtigt . Ein Referat Herbert
(Mannheim ) über die Wer kober schule ga >b einen
interessanten Ueberbttck über die Versuche im
Reich und in Wien , den künstlerisch ^ techuiischen
Begabungen M ihrem Recht zu verhelfen durch
Gründung eines Schultyps , der nicht zur Uni -
versiiät , aber doch zu den technisch- künstlerischen
Hochschulen führt . Auch die Frag « wird durch
einen Ausschuß weiter bearbeitet werden .

Landestagung für Lebensrettung .
bld . Offenburg , 22 . Nov . Der Landes -

verband Baden der D e u t s ch « n L e - l
v « n s r « t t u n g s - G e s e l l s ch a f t hatt « am >

Sonntag sein « LehrscheininHaber und V « r -
trauensleute z.u einer wichtigen Tagung nach
Offewburg entboten , di« zahlreich besucht war .
Die Tagesordnung umfaßte zunächst den Bericht
über den ersten Lehrkurs der DL .R .G . in Ber¬
lin im letzten Sommer , worüber der Pfvrzhei
mer Bezivksleiter Lehrer Hager eingehend
sprach . Bezüglich d« r amtlichen Anerkennung
von Lebensrettung wurde auf di« »ach der Um -
wälKung Werft von Baden geschaffene staatliche
Rettungsmedaille verwiesen , neben der nicht
auch noch die von der D .L . R .G . selbst ersatzweise
geschaffene eigene Medaille in Frage kommen
könne . Di « nötig gewordene Eintragung des
Land «sv «rba >ndeZ ins Vereins regist er wird der
Ja >hreS >tagung vorgelegt . Dies « findet am 3 . bis
4. März 1928 in Pforzheim statt und sieht
die üblichen Fachvorträge über Schulschivirnm -
betrieb und Rettungisivachenbetrieib nebst prak -
tischen Vorführungen int Stadtbad vor . Ein «
ausgedehnte Erörterung erlebt « di« dem Lau -
desverband von Berlin aus übertragene Her -
ftellung von MusterlichtbUdern und eines Lehr -
filmes über Rettungsschwimmen und Wieder -
b« lebung , wofür vielfach wertvolle Darlegungen
gegeben wurden .

Serirktslaal

Das Eisenbahnunglück bei Gundelfingen .
bld . Freiburg i . Br ., 22. Nov . Bor dem Er -

weiterteu Schöffengericht Freiburg kam heute
der Zusammenstoß eines Eilgüterzuges mit
einem Güterzug bei der Station Gundelfingen
am 25. Juli d . I . zur Verhandlung . Der fahr¬
lässigen Außerachtlassung der ihnen obliegenden
Pflichten sind der Zugführer Emil F e t f ch , der
Lokomotivführer Emil Züngelet , beide in
Freiburg wohnhaft , und der Stellwerksmeister
Richard M e y b r o n u aus Gundelfingen an -
geklagt . Bei dem Zusammenstoß wurden zwölf
Wagen des Güterzuges zur Entgleisung ge -
bracht , wodurch ein Materialschaden von 100 000
Mark entstand .

Die Verhandlung begann heute vormittag
9 Uhr mit der Verlesung der Anklageschrift .

Aus der Vernehmung des Angeklagten , des 48
Jahre alten Zugführers F e t f ch ergab sich, daß
er seit 1003 bei der Eisenbahn angestellt ist . Am
Unglückstage habe er nachmittags 5,30 Uhr nach
dreistüudiger Pause seinen Dienst angetreten .
Sein Zug habe eine einstiindige Verspätung ge¬
habt . Er habe nach einem ihm übermittelten
Befehl angenommen , daß alle Signale bei der
Beobachtnugsstativu Gundelfingen überfahren
werdeu dürfen . Der Vorsitzende des Gerichts
gab zu , daß der Befehl schlecht verstäudlich ab »
gefaßt wordeu ist . Als der Lokomotivführer den
Zug vor deur Haltesignal bei der Station Gun -
delfingen zum Halten gebracht hatte ? habe ihm
Fetsch zugerufen : „Warum hälft du denn ? "
Schließlich seien er und der Lokomotivführer
übereingekommen , langsam weiterznsahren , da
von der Blockstelle ein Zeichen gegeben wurde .
Der Zug passierte gerade die Kurve , als der von
Offenbnrg kommende Eilgüterzug von vorne
dem Güterzug in die Flanke fuhr .

Lokomotivführer Z ü n g e I e t gab bei seiner
Vernehmung an , Zugmeister Fetsch habe ihm
bei seinem Dienstantritt die Mitteilung gemacht ,
daß die Strecke bei Gundelfingen nicht in Ord -
nung sei , aber , dem Befehl zufolge , befahren
werden könne . Im Stellwerk habe Züngelet
den Stellwerkmeister Meybruuu nicht be-
merkt . Dieser will jedoch auf seinem Posten ge-
wefen sein .

Die Zeugenaussagen widersprachen sich. Aus
der ganzen Verhandlung ergab sich, daß der für
die Fahrt des Güterzuges gegebene Befehl nicht
verständlich genug abgefaßt war . Die Verhand -
lung wnrde daraufhin aus nachmittags 4 Uhr
vertagt .

Böswilliger Feueralarm .
dz . Mannheim , 22 . November . Der Schlosser

Georg O . vom Lindenhof alarmierte in der
Nacht voin 4 . Juli mutwilligerwcise die Feuer -
wehr . Mit seinen Freunden beobachtete er
dann aus einiger Entfernung das Anrücken der
Mannschaft . Durch einen fünfjährigen Jungen
wurde der Verdacht auf O . gelenkt , der vor dem
Einzelrichter di « Straftat eingestehen mußte und
wegen groben Unfugs und Sachbeschädigung
sechs Wochen Gefängnis zudiktiert erhielt .

STEINWAY

Oer neue kleine Flügel ist Jetzt vorrätig !
Alleinige Niederlage in Karlsruh '

H MAURER
Eckhaus Hirschstr . KalSöPStr . 176 Straßenbahnbaltest

Konstrukiionsbroschüre bitte kostenlos zu verlangen .
Zahlumraerieichterung - Umtausch aiter Instrumente

„Uort beziehbar
unö zu verkaufen :

l AUS

Küche, Bad .
»nd A Mädchcnkamm .
&£ ? .Garten ( in demlcl -
C f « « n eine Auto - Ga -

^ stellt werden ! .
Yu « fragen bei

Mer ,

" a 'tcnwörtbstrake 68.-^ - Lelevbon S4S1 .

88S " • WWste
v c l * 9 bat stets z u

^ laufen :

ajeföiäftsliaus
" Muhlburp tu

» ,55 '"'» reicher Laa >' fiir
SU n. r.ei etc . geeignet ,
»erb « au f - Vermittler
497^ fen . mit . -Jir .

-tnabumb . erb.

„ Ate

WMle
Bäckereien .

9t® .eteifn , Zigarren -
9ci $ SlJ c Lebensmittel '
M « 'te Pension .. Kino .
Ton Ladengeschaft .

u . Ttrickw .- Gesch..
»r?iÄ ? erei . Schlosserei

Zeit zu verkaufen .
6 tr ® - ,8 uIam- - grcnftmfte Nr . "

Bauplat !
""tcf

" » erf . : fenerf . öt .

5 . . . Kassette
•^ S LMHee 8. IV . « .

, Nvlomat . Rol -

K
'
s?^ rcibmasckinc . elf .

fet ^ » schrank an verkf .

Zu verkauf . : Winter¬
mantel 12 M , Hofe 10
Jt Handkoffer , ^ eder 15
M , Wanduhr eichen 25,
Sviegel 6 M , Vasen ä
2 M . Tchlittschnhe . Gr .
86 it . 40 ä 2 M . grotzes
Tunnel 8, Brücke 4 .U .
Ad r . im T agdl . zu erfr .

? rsK § psrent -

VeleueNkimS
1110X25 cm . Mess . ge¬
hämmert , sowie
1 Schuhm .- Räbmaschine

billig zu verkaufen .
Wiiruer . Klcincrt « . Co .

Waldftrafzc Nr . 49.Pianos
ne » und « ( braucht be >

6l ) t . 6töl )r .
Planoiabrik

Karlsruhe . Sütteiftt 80
Mehrl höchstvrämitert

in arSftter Anßwahl
ankerst billigen Prellen

,V Slnobcr .
iKöbclticrttlcb ,

— Kronenktrake —
Laaerl ' l' l!chtignna ohne

K aufzw ang
gut erhalten ,tauf ? « Sic gut
und btllta bei
'<ätiriiiaeiftr .2fl

. . § LM « Belagen .
neu aeoolktert

billlp ab, ' :eben
Schweiler & Brecht

Nachs .,
iSotteoauernrahe t

fteriirwf 3928.
Oftfftn aller Art . 5 M
y " l " H an . verkauft

Sommerftrasie SN.

PiANOS
neu u. gebraucht kaufen
Tie vorteilhaft im
Aanolaaer ölfietler

Rudolfstrabe ( , 8 . St .
Kein Laden .

So - elbänke
kaust mau am besten u .
billigsten direkt von der
Werkstatt , aus gedämps -
teu Rotbuchen mit eiler -
nen Fiihriingcn , gute ,
saubere Arbeit , in allen
Größen unter sehr gün «
stigen Preisen bei

Franz Gänsler .
Svezial - Werkstätte kür

Hobelbänke .
Rastatt t. B ..

Kaiserstratze 83.
Lagerbesuch lohnt stch.

Vertreter gesucht.

*
Sechsteln-

%
Flügel

sehr gu ; erhalten
preiswert

zu verkaufen

\ Schiaeisguf
rbpnnzenstraße 4

beim Kondellplatz .

®tnÄ fl,<6
pi0tio

neu od gebraucht kausen
Sie am besten und

billigsten beim
Fachmann

kleine Raten , evtl . ohne
Anzahlung

Öl) Höllenstein Zolin
Karlsruhe . S >̂sie » str 8

Herren -
lüinfermanfef

mit echtem Persianer -
kragen . gut erhalten , an
Privat billig zu ver -
kaufen :
Lammstr . 8, II . rechts .

Kanarienvögel
liefe toureureiche Sän¬
ger von 12 M an am
verkaufen . Aus Wunlch
8 Tage zur Probe .Emil R a tz e j
Augartenstratze 73, III .

Jede Alinute

ist JcostL

eute mehr denn je !
' er neue »Wanderer « mit seinen anerkannten Vorwögen bietet

Ihnen günstige Gelegenheit, , Ihre Zeit mitbringend verwerten !
Er ist derjenige deutsche Qualitätswaren , der durch seine her¬

vorragenden Eigenschaften ein schnelles, sicheres und bequemes Rei¬
sen/ sei es zu Geschäfts - oderPrivat ?wccJ<en unbedingt gewährleistet .

Die Tatsache , daß »Wanderer « in den verschiedensten Kreisen
des öffentlichen Lebens mehr und mehr Eingang gefunden hat und
sich wachsender Beliebtheit erfreut , ist der beste Beweis für seine glän¬
zende Bewährung .

Darum versäumen Sie nicht , bevor Sie sich sum Kaufe eines Wa¬

gens entschließen , den »Wanderer « ?u besichtigen ! überzeugen Sie
sich durch eine Probefahrt , daß er den Anforderungen , die heutzu¬
tage an ein erstklassiges Kraftfahrzeug gestellt werden , in vollkom¬
menem Maße entspricht

Verkauf durch : Automobilhaus Peter Eberhardt , Karlsruhe i. B ,
Amaliensiraße 55/57 . Telefon 723/24 .

Goldwaren
Trauringe

empfiehlt äußerst- billig -

e.ZheiIacker
Uhrmacher

Hebelstraße 93
gcgenüb 'KasseeBauer

UJeihnaEfots -Uerkaui
zu bedeutend herabgesetaten

Preisen
Herren - Anzüge u . Mäntel
zu Mk . 24.., 28.-, 38.-, 48... 68
ca . 300 Hosen

zu Mir . 3.80, 4.60, 6 .60, 7...8.-, 9.- bis Mk. 17.80
Auch Anfertigung n . Angabe

Reinwollene
Strickwesten

von Mk. 4.50 an
I& Qualitäten

Keine Ramschware
Dem Beamten - Ratensyatem

angeschlossen
Burtscher , Herren -
Ii . Damenkonfektion

KtfrnerMtrnfie ©.

Wilhelm Schmitt
Lammstraße

nächst Kaffee Bauer
repariert Puppen

jeder Art
Auch werden Puppen -
perUck . v . ausgekämmt .
Frauenhaar angefertigt .
Grosses Lager in
fertigen Puppen .

Beachten Sie meine
ßc häuf ensterl

HW !

MeilterWelMall
Sofienstr . IS. Tel . 1831 .
Die bevorzugte omerif .

bügelt und repariert
Anzüge , Mäntel und.üge , Mäntel

« ostüme .
Wunich un >Änf Wunich unentgelt .

iiche Abbolung u . Zu -
stellung .

3nuM

. Grö . .
unt . Nr . 4980 ins Tag -
blattbüro erbeten .

erbalt. Puppenwagen
zu kaufen ges . Ana . n.
Nr . 4956 ins Tagblatib .

M»fterftelne
ied . Quant ., kauft Job .
Mannberz , Kubrgeschäst ,
NebeninLur . 50. Televb .
Nr . 1287.

Sprech-
Apparate
«u äußerst billigea Preisen

empfiehlt

Musikhaus Halter
KaiserstraBe 14.

König
aarani reiner Bienen - ,
Blüten - . Schleuderbonig
edelste Qualität , unter
Kontrolle d . Nabruugs -
mittelchemikerö Dr . R .
Zöckler , Bremen , liefern
die 10 Psd .- Dose zu .U
10 .70 . finlbc M 6 .20,
Nachn . 30 Pfg . mehr .
Garantie Zurücknahme .
Probeväckchen netto 1%
Pfd . franko bei Borein -
sendung von M 1.80.
î rau Rektor Feindt t
Söhne . Sonigversaud ,Hemelingen 33.

Roth '*

Haferkakao
beliebt wegen sei nes Wohl¬
geschmackes bei hohen )
Mährwert und größter

Proiswli -dierkeit

CARLOROTH

Odeon

Parlophon |
Columbia

Musik -Apparate
Schailplaflen

fladihilte
tn allen Dächern moch¬
ten Sie erteile » Eine
kleine Anzeige im Sarl »-
ruber Toablav «ilbri
!>bnen Icknell und billie
»ablreicke Schüler >« .

reiche ^ uxwshl

öequeme I 'eil ^sklung
mit ^ erinFer ^ .nzi ^ hlun ^

Reparaturen fachgemäß
rasch und billigMajestrola |_

Eft« Waldslr- SCHILL Amalicnflr. 23
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Gesellschalt lür geistigen Aulbaa —
Gesellschaft lür deutsche Bildung —
Theaterkulturverband — Kantgesell -
schatt — Kaufm . Verein Karlsruhe .

Samstag , den 26 . November , abends
8 Uhr, ' im Hörsaal 37 des Aulabaues der
Technischen Hochschule (Englerstraße )

Max Scheler
( Universität Köln )

ropologie
(Pflanze — Tier — Mensch ) |

Eintritt für Mi glieder der genannten Gesell - (
Schäften geg . n Vorzeigen der Mitgliedkarten [
frei . N .chlmitgl . Mk . 2.—, Stuaierunde ül) Pfg . s
Karten im Vorverkaut bei Oer Bielefeld 'schen [
Buchhandlung (Mark '.plaiz ) und der Mftzler - >
scheu Buchhandlung , Karlstr , 13, und an der fAbendkasse

GelesenheltsKiiiif

Wir haben einige zu wonigen Vorfiihrungs -
fahrteu Benutzte fabrikneue Ford - Wagen

abzugeben .

Ford -Teuring
4 - 5 sitzig , mit Ailwettetvetdeck Mk 2900 . —

Ford -Tudor
4 -5 sitzige Innensteuerlimousine Mk. 3600 . —

Die Wagen sind d fach bereift . Die Preise
verstehen sich ab Karlsrutie bei weitgehend¬

sten Zaluungser leichterungen .

AUTO - BEIER
Etttingerst . 47 Karlsruhei . B . Tel . 635ü/5I

2 Minuten vom Hauptbahnhof .

Leinen -

,
Banmwnllwaren

und Taschentücher
zu besonders billigen Preisen .

» im WWW
80 cm breit

Mtr . 1 ' ° 1 "

vmmztm »
gestreift kariert u . uni 80 cm br .

Mir . I 25 l 50

Seim Mlelmil
ca . 150 cm breit

in. allmählich verstärkt Mitte

Mtr . 2 " 2 95 3 2 ®

MliltflJlfMttllfMt
hervorragende Muster

ca . 120 cm breit

Mtr . 3,50

gemM- lSMIM
Mtr . 55 ^ 08 ^ 85 ^ 1 »

leiB . gmiM StolK
80 cm breit

Mtr . 05 ^ 85 ^ 1 » ! «

AlmrhZlliWelteii
normale Größe

JQIO J2»>
WWMtt

ca . 150 cm breit extra schwer

Mtr . I 65 l 95

Mein . MMM
# blau . rot . lila und gelb

ungesäumt ges . u gebänd .

3-' 350
gMeHmlMct

Gerstenkorn mit rotem Rand
ges . u . gebänd . ca 100 cm lang .

. . ^ . 2" 2» 3" 4"
SWllSllllSMN

grau Reinleinen ca . 45/100 cm .
ges . u . gebändert

v, Dtz. 5°° 585 O50
jüti -jtonittöiiiiötDö

mit Buchstaben . 48/100 cm breit

Stück 1,05

fiaffet-Mct
mit färb . Rand , mit 6 Servietten

im Karton

Gedeck 3 ®5 S 25

Wee-Weit
*

mit färb . Rand . 125/160 cm .
mit 6 Servietten im Karton

Gedeck 0,25

fiaffee @eDeü
mit Durchschlag . Halbleinen ,

weiß mit farbiger Kante
mit 6 Servietten im Karton

Gedeck 8 11 "

Wll -SM
Halbleinen , weiß mit färb . Rand .
ISO ' 160 cm mit 6 Servietten im

Karton

Gedeck 9 . 25

Mmil -Mei !«
Batist mit Valencienne oder

Tüll -Spitze

stock 25 4 45 •!

tUrnen-SalMM
färb . CrSpe de chine mit ecru

Valenc .- Spitze

stück 65 ^ 95 4

Smtn-IiifMifl
Reinleinen Batist mit Hohlsaum

•i,Dtz . 2.50

ömen-MeiiliO
Hohlsaum , rein Mako , gestreift

und kariert

ii2 Dtz . 3.50

ii Kleider- u. Seidenstoffen
zu enorm billigen Preisen
von Mittwoch den 23 . bis Samstag den 26 . November

VQJR AIV ZEIGE !

Unsere diesjährige große

Orient-Teppich-
Spezial-Ausstellung

[fg wird vom 28 . November bis 7 . Dezember stattfinden

Wer einen echten Teppich kaufen will ,
warte diese einzigartige Gelegenheit
zu einer unverbindlichen Orientierung ab .

Noch nie seit dem Krieg war unser
Lager so reichhaltig .

Noch nie seit der Stabilisierung waren
unsere Preise so niedrig .

Kaufen Sie nicht bei umherziehenden Händlern ,
nicht bei Auktionen . — Einzig das Spezialgeschäft
vermag die Bedingungen zu erfüllen , die der Käufer

eines echten Teppichs mit Recht von seinem
Lieferanten verlangen kann

Dreyfuß D Siegel G . m.
b . H.

Kaiserstraße 197

Lassen Sie sich 911
OäL nidif läusdien <3 *nititf täuschen

Seil

{20} Jahren
bekannt preiswert

PELZE
preiswert

| kl gmgß uurclj Ihren Besuch können Sie
l ^i «ta IT sieb vor Einkauf in

•Mäntel
-Jacken
u. Besätze

iberzeugen , denn durch Ersparnis der
Laoenmiete sind wir enorm billig

Nur Zirkel 32
iäcke llitterstraUe . eine Treppe hoch
riatenabkommen mit d . Hadiscben Beamtenbank

W LEHMANN
Keine Filialen

am Platze32 32

£ in Zwiebelpräparat
ist PAUL ttNEIFELS

Haartinktur
dieses hat, sich seit Uber
0 Jahren bei Kahlheit . Haar -

anstall u Ilaarp liege glänz
bewährt , wo alle anderen
ilittel versagten . AerztÜch
empfohlen . — Zu haben in

Größen bei
luiic WolV Wwe .
Karl -Friedrich9traße 4.

Drogerie CarB Holl «

Salatö , extrafein
Liter 31k . 1.7U

zu feinen Salaten und
Mayonnaisen

MalatOle per Liter Mk. 1 .10
1.40 , 1.50

Citrovin - Eswiff
Kstrafton - Kswig

wirklicher WeinesMig ;
alle Sorten *><» i £ C8Neiiz

empfiehlt

Wdlz Badenia'
KalsarsW245 / Jollystr/l 7

Seichs
Porzellon -

Woche

20.- 26.
November

1927

Gutes Porzellan
und

preiswert . Porzellan
finden Sie immer

schon seit 100 Jahren

bei

Gegründet 1826

Sorbrn ist in unfrrm Vertag » rlchikNkw

Dr Cliroöor Lrit?
fljrmaiigrr ißouoprnrur von Kamei un und SiidwrstafriKa

Vom Aufstieg und
Siederbruch deutscher

Kolonialmacht
Lgnü l : Aus dem allen Kamerun
116 Seiten , mit 12 pddililunge» unS I fiartr

| >rria iSnn?lfinrn -M 3.4D

Der Verfasser , unser engerer Landsmann , der
aus der badischen Verwaltung frühzeitig in den
Reichskolonialdienst übertrat und sich als Gou -
verneur von Kamerun und später , bis tu den
Krieg hinein , von Südwestafrika um die Ent -
Wicklung dieser Kolonien größte Verdienste er -
warb , beute Präsident der Deutschen Kolonial -
geselllchast, hat hier aus seinen reichen Er -
sahrungen und Erinnerungen anschaulich und
eindrucksvoll ein Werk gestaltet , da ? als wich-
tiger Veitrag zu unserer Kolonialgeschichie von
dauerndem Werte ist und zugleich für manche
die Gegenwart bewegenden Fragen beton -
deres aktuelles Interesse bietet . Zu beziehen

durch alle Buchhandlungen .

Verlag C f . Müller , lkarlsruheilöaden )

Sualttütsmöbel
aller An Haufen Sie
gut und billig

bei

Süsser. Möbellager
Am Stadtgarten 3

(Nähe Hauptbahnhof )

Eigene Werkstätten !
Beratungen und Entwürfe kostenlos !

Statt Karten.
Ihre Vermählung zeigen an

Heinrich Rund
Fanny Rund

verw. Meyer

Karlsruhe
München,

23 . November 1927.

Sonder-

m.
inallen gang »

Angebof

42.-
baren ferbe"

Andere
Beleuchtungskörpe '

Lampenschirme
und sämtl . Zubehör
Selbstaufertigunß ti"

Chr . Dosenbachi
Pulzgeschäft

äerrenstraße 20

Habe mieh hiep als
ZAHNARZT
niedergelassen

Sprech^ Dr . Reinhold Kankowsky
u . 2—6Uhr Kaisepstpasse 166 II. — Telefon 685 .

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurge Pflicht , die
Alten Herr . n , aktiven und inaktiven Bundesbrüder davon
zu benachrichtigen , daß ihr lieber Alter Herr

Dr. in*. W. Schachenmeier
(aktiv 1900— lSiOl)

o . Professor an der Technischen Hochschule in München
am 20 . November an den i*olgen einer Operation uner¬
wartet rasen verschieden ist

Karlsruhe (Baden ), den 22. November 1927 .

Die Karlsruher Burschenschaft Tulla
Der A .H - Verband ,
i p i e ß . Oberbaurat

Die Aktivitas
K n ob . och x , stud . el .
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INDUSTRIE .- UND HANDE .LS - ZE .ITUNG
Deutscher Außenhandel.

^ Höhuuj , des Ciusuhriiberschufles , aber auch
eine Rckordausfuhr .

Der deutsche Auftenhnndel im Oktober 1927
folgendes Bild (alles in Millionen Rm ." « ch Gegenivartsweitenj :

Einfuhr :
o , Okt . Sept . August Juli
^ °«ni >e Tiere . . . . 17,7 16,7 18,2 13,5Scb,tnäntittci u . Getränke 379,2 360,7 336,2 487,3
Nvhstvsse u . halbfertige

Saren .. .» tttige Waren . ! .
Rein

394,5 567,9 590,0 608,5
253,3 229.7 221,5 233,9

« einer Warenverkehr . 1244.8 1175.0 1160,8 >278,1®DIi» und Zi lber . . . 10,4 9,6 49,3 4,6
Zusammen 1255,2 1184,6 1210,1 1288,8

Ausfuhr :
o , Okt . Sept . August Juli
^ ende Tiere . . . . 1,3 1,1 1,1 0,9
Lebensmittel u . Getränke 48. 1 42,1 31,7 24,7

Moffe » . halbfertige
. Ovaren . . . . . . 192,9 190.5 207,1 187,6
Artige War e » . . . 718,3 698,2 628 .7 633,8
Ritter Warenverkehr . . 960,9 98*2,9 868,6 847,0« nd Si lber . . . 2,4 3,0 1.8 1,5

Zusammen 963,3 935,9 870,4 848,5
Es ergibt sich somit im reinen Warenverkeht"n Oktober ein

Einfuhrüberschuh
•xm1 Mill . gegen 242 Mill . im September ,
4w im August und 431 Mill . im Aull und

Mill . im Juni . Das erstemal im zweiten
m

°' b,oht 1927 zeigt somit der Einfuhrüberschuß
^ cder eine , wenn auch kleine Steigerung , die

Tie
**** crf'öf' te Einfuhr zurückzuführen ist .

giinstigx Entwicklung der deutscheu Ausfuhr
dagegen angehalten . Bedeutete schon die

^ eptemberausfuhr an Fertigwaren einen
im ^ Nachkriegszeit , so wurde diese Zifferm ^. ktober noch weiter überschritten , wobei

uerdmgs zu berücksichtigen ist , daß der Oktober
Arbeitstag mehr hat . Tie Zunahm « um

-"tili . Rm . verteilt sich auf fast alle Waren -
»puppen. Absolut die bedeutendste Zunahme
Ẑ lgt die Textilsertigwarenausfuhr lum b .SMill .
7^n . >. Eine leichte Abnahme gegen den Vor -
^ onat weist die Ausfuhr an Maschinen ilnd
^ indcrspielwaren aus . Der kleine Rüchgang

Rohstoffausfuhr ist in der Hauptsache aus«Ute Abschwächnng der Kohlenausfuhr auf^ rund der scharfen englischen Konkurrenz zu-
^ ückzuführen .

Aus der
^ infuhrseite

beobachten wir schon die Wirkung der Aus -
landsanleihen . Während die Konjunktur im
-vergleich zu den Bormonaten wohl keine Stei -
gerung ..mlehr . aufzuweisen hat , ist die Einsuhr«n Roh - und H a l b st o f f e n gestiegen t Haupt-
Mlich durch gesteigerte Baumwolleinfuhr ),
^ ber auch die Einfuhr an Fertigwaren hat
^ genommen , und zwar , um 23,6 Mill . Hieran
Und beteiligt die Textilfertigmaren sHauptfach -" ch Wollgarne ) mit 8 Mill . Rm ., Walzwerk -
^ Zeugnisse mit 2,6 Mill . Rm . und Maschinen

2,5 Mill . Rm , Die Einfuhr an Lebens -
u l t t e l n und Getränken zeigt gegen den Bor -'Uonat eine Zunahme um 18,6 Ätill . Rm , Ge¬
legen ist die Einfuhr an Weizen lum 15,7 Mill .

Obst , Fischen und Fischzubereitungen ,-<artofseln , Südfrüchten . Fleisch Speck usw .,• ^ öseit . Butter und Schmalz .
.̂ Der Erlös der Ausländsanleihen kann letzten>uoes nur in Form von Waren zu uns l>erein -

,̂
>nmen . Da im Oktober die Anleihen wieder

^ . reichlicherem Ataße flössen, kam auch die ge -
j .l ö« rte Einfuhr nicht überraschend . Zum Teil ,
in» « ^er Weizencinfuhr , ist sie auch rein sai-

Tie höhere Rohstoffeinfuhr ist zu-
j.

" nur der Ersatz für die in Form von Fertig -
? schon vorher vorgenommene Einfuhr .

^ U'ictt' r erwünscht ist die erhöhte Fertigwaren -
tuta ' öie jedoch auch nur zum kleinsten Teil* öonsnmsertigen Waren besteht.

Wirtschaftliche Rundschau
Weinoerkanssorgaiiisation . Wie die „Köln ,

sy
' tä ic <tung " berichtet , haben verschiedene Weingroß -

» " waltungen von Mosel , Saar und Ruwer , dar -
Si ,

* die Freiherr . von Schorlemschen Güter , das
ail» Z>

" t Forstmeister - Geltz in Saarburg , das Wein -
Iz,

' ' 'ieverchon in Filzen <Saar > und die Hansen -
sich . ^ utsverwaltuugen in Saarstein bei Serrig ,
inm Um gemeinsamen Verkauf ihrer Erzeugnisse zu -
^

'" Mengcschloflen . Sie bilden die Promorfa
Se

'
.»

m' b H . lBerkaufsgemeinschast von Weinprodn -
Mosel , Saar und Ruwer mit dem Sitz in

l° ll ! ® en berechtigten Interessen des Handels
den , ü,*ch die neue Organisation in sehr weitgehen -
sj^ Maße Rechnung getragen werden . Es handelt
sich 5' «rbei um eine neue Perkaufsorganifatio » . die^ Sierb |

" eben dem Bersteigerungsverein a
"
ufgetan hat .

» «̂ ^ bte Erzeugung bei der Bereinigte Sitnigs -
bx.^ . ^aurahütte A .-G . Die G . - L . der Gesellschaft
Sle'rf» ' 6cn Reingewinn von 346 676 Rm . auf neue
ig . ^ ? ung vorzutragen . Nach einer Mitteilung der

®li I ' ung betrug der Umsatz bei der polnischen
W)27 .®ktte in den ersten neun Monate » des Jahres
Iz :!. WH Millionen Zloty , d . h. monatlich etwa 11,5

Im September wurde ein Umsatz von 12,6
' Zloty erzielt . Die Stahlproduktion betrug in
ßfeichen Zeit 259 000 Tonnen «monatlich 29 000

(ton n ' > die Kohlenproduktion 1881 000 Tonnen
n ®' Iich etwa 200 000 Tonnen ) . Der Kohlenabsatz
Uch normal entwickelt , doch ist die Preislage in

e^. ,,Gebieten , in denen die polnische Kohle mit der
Punschen Kohle in Wettbewerb steht , schwierig . Der
!» - . ' t v a g s b e st a n d für Walzeifeu , Bleche und

ei„ »erarbeitenden Werke hatten am 1. Oktober
Seich Auftragsbestand von 13 Mill . Zloty zu ver -
>,^ uen . Bon dem Abkommen mit dem internatio -
Iy„

°U Röhrenverband hosst man , daß es zur Rege -
i»

" des Absatzmarktes sowohl in Polen , als auch
Gebieten , an denen der polnische Röhren -

'»w ' interessiert ist , beitragen wird , gm Zu -
I»^/ ? ° nhang mit der erhofften Hebung des Ab -
lej , wird sich die Notwendigkeit ergeben , in stärke -

Maße als bisher die Anlagen der Gesellschaft
^ . . . ^ Neuern , was voraussichtlich einen größeren' »bedarf erfordern wird .

Hermann Wronker A . -G, , Frankfurt a . M . Die
a .o . G --B . genehmigte die Erhöhung des
Grundkapitals um 900 000 Rm . aus 2,7 Mill .
Rm . Die neuen , ab 1 . Januar 1928 dividendcn -
berechtigten Aktien werben den alten Aktionären im
Verhältnis 2 : 1 zu 106 Prozent zum Bezüge an -
geboten . Die Kapitalerhöhung sei notwendig durch
den größeren Umsang des Geschäftes , in erster Linie
durch die Jnteressennahme am Kaufhaus „Hansa " in
Frankfurt a . M . Auf Anfrage wurde ferner mit -
geteilt , daß beim Warenhaus „Zum Strauß " G . m.
b . H . in Nürnberg , dessen Uebergang ans die Her -
mann Wronker A . -G . wohl eine neue Kapitaltrans -
aktion notwendig mache , ein Umbau vorgenommen
werden soll . Ter Verlaus des am 30. Dezember
schließenden Geschäftsjahres sei bis jetzt normal ge -
wesen , sodaß wieder mit einem angemessenen Er -
gebnis ( i. V . 8 Prozent Dividende ! gerechnet werden
könne .

Keine Dividende bei der M .A .N . , traft höhere .»
Reingewinns . Anfang November wurden die Aktiv -
näre der Mafchinensabrik Augsburg -Nürnberg von
der Mitteilung überrascht , daß die Dividendenzah¬
lung , die man 1925/26 mit 5 Prozent nach langer
Pause wieder ausgenommen hatte , für das Geschäfts -
jähr 1926/27 wieder eingestellt werden folle . Der
nunmehr verössentlichle «Geschäftsbericht iührt zur
Begründung dazu aus : Während im Jahre 1913/14
bei kleinstem Umsatz sür Stenern und soziale Lasten
rund 2 Mill , Mark zu entrichten waren , betrugen
die kleinen Aufwendungen in diesem Jahre an -
nähernd 5 Mill . Rm ., eine Mehrausgabe , die einer
Dividende von 15 Prozent gleichkommt . Die fort -
währende Steigerung aller Lasten , welche sich leider
weiterhin sortsetzen ivird , ferner die noch nicht ge -
nügend erfolgte Auswirkung der betrieblichen Maß -
nahmen und vor allem die wenig klaren Wirtschaft -
lichen Aussichten veranlassen die Verwaltung , vorzn -
schlagen , daß der ausgewiesene Reingewinn von
1640 842 Rm . ( i . V . 1681 052 Rm . ) nicht zur Divi -
dendcnansschüttilng verwendet , sondern auf neue
Rechnung vorgetragen wird . Die Verwaltung ver -
kennt nicht , daß damit den Aktionären gewisse
Opfer auferlegt würden , glaubt aber , daß die damit
erfolgte Förderung des Unternehmens ihnen in Zu -
kunft zum Nutzen gereichen wird . Die Bemühungen ,
die Arbeitsweise im Betrieb den zeitgemäßen An -
fordernngen entsprechend weiter zu verbessern , wer -
den mit Erfolg fortgesetzt . Im Zusammenhang mit
den Fortschritten in den Fabrikationsmethoden
konnte die Belegschaft im Lause des Geschäftsjahres
von 11 000 auf rund 13 000 Mann erhöht werden .
Die Mehrerzeugung stellte große Anforderungen an
die Absaytätigkcit . Die Auswirkung der gerade in
diesem Jahre getroffenen verschiedenen Maßnahmen
wird sich daher erst im Lause der Zeit zeigen können .

Die Sanierung der Bamag -Megnin A .-G ., Berlin .
In der Ende der Woche stattfindenden Aussichtsrats¬
sitzung dürfte eine schärfere Sanierung vorgeschlagen
werden , als bisher erwartet wurde . Bisher >var
von einem Verhältnis 2 : 1 oder 5 : 2 die Rede . Jetzt
ist aber eine Sanierung im Verhältnis von 3 : 1 aus
5,38 Mill . Rm . nnd Wiedererhöhung ans annähernd
12 Mill , Rm . zu erwarten . Die « apitalserhöhung ,
die zunächst im Betrage von 8 Mill . Rm . vorgesehen
war , ist also auch etwas reduziert worden , sodaß ein
Rest der Bankschuld bestehen bleibt . Ein Bezugsrecht
ist vorgesehen ) wie weit es ausgedehnt wird , bleibt
abzuwarten . Außerdem besteht die Möglichkeit , daß
?» gere Beziehungen zu einem andere »
I n d u st r i e n n t e rueh in e n geschaffen werde « ,
das ein Teil des Kapitals übernehmen würde ,

Abschlüsse , Berliner Kindl -Braucrei - A .->S>„ Ver -
lin , wieder IN Prozent Dividende auf die St, -A . und
20 Prozent aus die Vorz .-A . — W , Euler , Maschi¬
nenfabrik A . - G ., Bensheim , 400? Rm , Gewinn Ii . V .
09 986 Siiit . Verlust ) , — Thüringer Metallwarenfabri¬
ken A . - G . tu Zella -Mehlis , 12 000 Rm , Reingewinn ,
der vorgetragen werden soll . Die Gesellschaft sei
znrzeit ausreichend beschäftigt , — Eisenwerk Weser -
Hütte A .- G . in Bad Oeynhausen , 1137 Rm , Verlust¬
vortrag . — Carl und H . T , Wiskott A . - G . sür Ver¬
lag » nd Kunstdruck in Glogau , aus 96 021 Rm . Rein¬
gewinn ( i .

' V . 0,3«> Mill . Verlust ) 8 Proz . Tiviöende
ans die alten ' und 4 Proz . auf die neuen Aktien . —
Brauerei znm Felsenkeller bei Dresden , 0 (5 ) Pro -
zent Dividende .

Zahlungsschwierigkeiten . Tic Schuh sabrik
Heronr u , Leander A . - G ., Offen Vach , hat
mit ihren Gläubigern einen Vergleich auf der Basis
von 45 Prozent erzielt . Hiervon sind 35 Prozent
sofort zahlbar , der Rest im Verlause eines längeren
Zeitabschnittes . — Bei der in Berlin abgehaltenen
Glänbigerversammlung der Bentheim u . Herr -
mann A .-G ., F r a n k s n r t a . M . , kam , ein Ver -
gleich von 40 Prozent zustande . Die kleinen Glän -
biger bis 300 Rm . werden voll besriedigt . Tic Ge -
samtverbindlichkeiten der Gesellschaften dürften sich
a » s rnnd 500 000 Rm , belaufen .

Aus Baden
Die Jntrreffeugemeinschaft Heinrich Lanz Mann -

heim — R . Wolfs , Magdeburg , Die Neuordnung in
dem Jnterelsenverhättnis soll derart gedacht sein , daß
die Gewinnpoolung zwischen beiden Firmen
ausgehoben wird .

Verband der unterbadifchen Sreditgenofscnjchastcn ,
Die Zivcimvnatsbilanz per 31 , Oktober 1927 des
Verbandes der unterbadifchen . Kreditgenosfenschasten ,
dem 56 Institute angehören , zeigt eine Steigerung
der Bilanzsumme seit dem 30. August d . I . um 2,2
Millionen , das ist uugesähr die Hälfte gegenüber der
Zunahme in den früheren Monaten diefes Jahres ,
und ist wohl zurückzuführen auf die derzeitigen all -
gemeinen Geldverhältnisse . An der Steigerung neh -
inen die eigenen Mittel mit ca . Rm . 500 000 , die
Spareinlagen mit rund 1 Million und die sonstigen
Gelder mit Rm . 700 000 teil . Unter Einrechnung
der Avale und Giroverbiudlichkeiteu haben die un -
terbadischen Kreditgenossenschaften in ihren Wirt -
schaftsbezirkeu rund 80 Millionen Kredite zur Ver -
fiignng gestellt .

Verkehr
Oberrheinische Schisfahrt . Der starke Wasserrnck -

Gang macht wieder Anfleichtern in Mannheim er -
forderlich . .In den letzten Tagen fuhren Kähne in
Mannheim ab nach Karlsruhe mit einer Eintauch - I
tiefe von etwa 215 bis 225 Zentimeter und nach Kehl
und Straßburg mit einer solchen von etwa 190 bis
195 Zentimeter . Die »tohlenbesördernngen von der
Ruhr nach dem Oberrhein sind auch jüngst nicht ge¬
wachsen ; Karlsruhe hatte mehr Zugänge wie Mann -
beim . Für die Beförderung von Kohlen von den
Häfen des Rhein -Hernc - Kanals nach Mannheim wur -
den Schiffe in Tagesmiete gechartert zu etwa 5 Psg .
je Tonne , bei 20 Tagen Garantie und Rücklieferung
nach Ruhrort . Die Geireideankiinfte über die hollän¬
dischen und belgischen Seehäfen am Oberrhein fiird
nicht erheblich gewesen . Die Getrcidesrachten stellten
sich von Hamburg über Rotterdam nach Karlsruhe
auf etwa 7,50 Hfl . die 1000 iig . Tie Znsuhren auS -
länöischen Holzes an den Oberrhein nahmen ab ,
Bon Straßbnrg wurden namhasie Posten Erz nach
der Ruhr verladen . Für die Schweiz bestimmte Gn -
ter wurden in Kehl in großen Posten auf Bahn -
wagen überladen . In Mannheim selbst war sowohl
Leerranm für die Berg - wie mich Talfahrten gesucht ,
wobei meist Schisse in Tagesmiete zu etwa sH —i 'A

Psg . je Tag und Tonne angenommen wurden . Die
Schlepplöhne stellten sich von den Rhein -Rnhr -Häsen
nach Mannheim ans etwa 1,00— 1,10 Jl , von Mann «
heim nach Karlsruhe ans etwa 0.40.Ä, nach Kehl nnd
Straßbnrg auf etwa 0,80 M die Tonne . Die Tal -
schlepplöhne in Mannheim standen nm rund 25 Pro -
zent über dem Normaltarif .

Märkte
Berlin , 22. Novbr , Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne «Weizen -
und Roggenmehl jc 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 243—246 (74K Kghl . ) , Dez . 275
bis 275 .25—274 .50 , März 277 .50 u . Brief , Mai 279 .25.
Märkischer Roggen 240—244 (69 Kghl . ) , Dez . 258.75
bis 258 .25, März 268.50 u . Brief , Mai 265.25 . Som -
mergerfte 220—263. Märkischer »> aser 208—213 . Mais ,
loko Berlin 202— 204.

Weizenmehl 31.50— 34.75 . Roggenmehl 32.60—34.50.
Weizenkleie 15. Rogggenkleie 15. Raps 340—345.
Leinsaat 360—865.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationcnl Viktoria -
erbsen 52—57, kleine Speiseerbsen 32— 85, Futter »
erbsen 22— 24 , Peluschken 21 — 22, Ackerbohnen 21—22,
Wicken 32— 24 , blaue Lupinen 13 .75— 14 .50, gelbe Lu¬
pinen 14 .75— 15 .50 , Rapskuchen 17.60—17.80, Lein¬
kuchen 22.80— 28, Trockenfchniyel , prompt 10 .90— 11 .10,
Soja 20.40—20.70, Kartoffelflocken 24.20—24.60.

Hamburger Warenmärkte vom 22. Novbr . Aus -
l a n d s z n ck e r : Tendenz ruhig , Preise stetig . —
Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt eröffnete
mit teils unveränderten , teils Vi Psg . höheren Prei¬
sen . Die Brasil - Ofscrtcn lauten unverändert . Im
Lokohandel ruht die Geschäftstätigkeit sast vollkom¬
men , da das Inland wie die nordischen Länder sich
zurückhaltend zeigen . Die Preise liegen behauptet ,
— Schmalz : Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard
30 Dollar , Purelard in TiereeS , div . Standmarken
81 .75-—82.25 Dollar . In Firkins jc 50 Kg . netto
% Dollar teurer , in Kisten je 25 5lg , netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltounen , Marke
Kreuz 35.75 Dollar , ~ Reis : Tendenz ruhig , Tic
Mühlen halten mit Offerten in Nenernte zurück , so -
daß die Umsätze nur gering sind nnd bei nnveränder -
ten Preisen zustande kommen . An die zweite Hand
gingen kleinere Partien Bnrmarcis und ,> aney
Bluerose . — K a k a fc : Acera Nenernte auf Ab -
ladung leicht abgeschwächt . Aus gewichener Basis ist
das Geschäft nur klein , da der Konsum zurückhaltend
ist . Acera Nenernte loko 68 fh , schwimmend 66/6 bis
05 fIi , je nach Sicht nnd Position , per Nov . 64/6 sb,
per Dczbr , 63/6 sh , Plantation Trinidad wurden per
Januar —Februar 70/6 sh gefordert . Tic übrigen
Sorten sind im Preise unverändert . — Hülfe n -
flüchte : Ter Markt zeigt auf letzter Basis leb -
Haftes Geschäft . .

Bremer BanmwoUe - Notieruug vom 22. November .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolour 28 mm Staple loko 22.26 Dollarcents
per englisches Psnnd .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 22. November .
Gemahlene Mehlis : Nov .—Dez . 26.50—26.75, Ja¬
nuar —März 26.80— 27— 27.05 , Januar 26.80, Februar
26 .95, März 27. 10 . Tendenz stetig .

Hamburger Znckerterminnotiernngen vom 22. Nov .
Nov . 14,90 B ., 14 .70 G . : Dezbr . 14.85 B ., 14.75
1928 : Januar —März 15.30 B . , 15.10 G . ; Januar
15.10 B, , 14 .90 G . : Febr . 15.30 B . . 15.1.0 G . ; März
15.85 B „ 15.85 G . . 18.85 bez . : April lKöO"» . , 15:40 ® . ;
Mai 15 .65 15.50 Juni 15.60 B . , 15 .50 G . :
,Vu1i 15 .65> V . , 15.55 Hl . ; Aug II st 15 .60 B . 15,60 G . ;
Sept , 15.WI R ., 15.85 G, : Oktober 15 .55 ? ., 15,45 G .
Tendenz stetig ,

Häute - nnd Fellauktion in Frankfurt a . M . am
22. Nov . Für das Frankfurter , Rheingau - und Um -
gegend - Gcsälle wurden folgende Preise erzielt sin
Pfennigen pro Pfund ! Preise für ,>elle mit Kopf in
Klammern ) : Kuhhäute : 30—49 Psd . — (86 —94,25 ) ,
50—50 Pfd . 100,25— 112,25 (85—92,75 ) , fVI— 79 Psd , 105
bis 114,50 (92— 99 ) , 80 Pfd . und mehr — 96—99,75 ) ;
Ochse,nhäute : 40- 49 Pfd . 97 (— ) , 50—59 Pfd . 107— 110
(86,25 ) , 60 — 79 Pfd . 102— 109,75 (90,25—96,25 ) , 80 bis
99 Psd , 108—108 (90—96,25 ) , 100 Pfd . und mehr 109
bis 110 (99 .75? ; Rinderhäiite : 30—49 Pfd . 103,25 bis
112.50 (95,50—98 ) , 50 - 59 Pfd . 106—115 (90—94,75 ) ,
60—79 Pfd . 113— 118,50 (96,50—99,75 ) , 80 Pfd . u . mehr
— (99,75 ) ; Bnllenhäute ; 30—49 Pfd . 94,50 (81 ) , 50
bis 59 Psd . 85—92 181 ) , 60—79 Psd , 87,50 (80 », 80
bis 99 Psd . 75,75—80,75 (731 , 100 Pfd . und mchr 75
bis 78 (72 ) ; Schußhäutc : — 78,50—83,25 ) ; Roßhäute :
•j30 cm und mehr 34,80 Rm . ; .Äalbselle : bis 9 Pfd . ,
roh , 173- 183 , über 9 Psd . 152,75 — 157,25 , bis 9 Psd .
144,75—151,25 , über 9 Psd , 138,50 —141,75 , Schnßkalb -
selle — ( 112,50 ) ; Schaffelle : vollwollig , fein — (75,75
bis 77,75 ) , halblang , sein — (76 ) ; leichte Häute ,
Kl . I : bis 29 Psd . 116 ; Kuh - , Rinder - , Ochsenhänte ,
Kl . II : 80- 49 Psd , 89—96 , bis 50 Pfd . 88,25—90, dito
alle Gewichic (80—86 ) , Bullen , Kl . II , alle Gew . 77.
Tendenz : Schaffelle bis 5 Prozent Aufschlag , Kalb -
selle bis 5 Prozeut Abschlag , Großviehhänte teils
leichtere Abschläge , teils Ausschläge bis 4 Prozent ,
Besuch gut , Verkauf zeitweise schleppend , zum
Schluß langsamer .

Schweinemarkt in Bühl vom 21. Nov . Ausgefahren
321 Ferkel und 42 Läufcrschweinc . Verkauft wurden
308 Ferkel und 35 Läuserschweine . Der niederste
Preis war für Ferkel 14 der mittlere 28 .k und
der höchste 38 . U pro Paar ; sür Läuser der niederste
Preis 60 M , der mittlere 90 .K und der höchste 110
pro Paar .

Schlachiviehmarkt in Freibnrg vom 21. Nov . Aus¬
trieb : 9 Ochsen , 1 Farren , 18 Kühe , 3 Rinder , 97
Kälber und 324 Schweine , Die Schlachtviehpreise
betrugen pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a ) 54
bis 56, b ) 50 —52, c ) 48—50 ; Farren : b ) 50—52 ; Kühe
uiw Rinder : a ) 54— 56, b) 50—52 , e ) 48—50, d ) 86
bis 44. e ) 28— 84 ; Kälber : e ) 72- 75, 6 ) . 70—72 ;
Schweine : e ) 68—70, d ) 66—68 . Tendenz : Handel all¬
gemein schleppend . Ueberständer bei Großvieh und
Schweinen .

al . Schweinemarkt in Sandel vom 22. Nov . An -
gefahren waren 16- Trieb - nnd 288 Milchschweine .
Der Preis sür Triebschweine war 26— 32 .H nnd für
Milchschweine 20—30 .M. Dcr Handel war lebhast
und wurde ausverkauft . — Nächster Markt am 29.
d . Mts .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 22. Nov . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2800 M
Geld , 2814 M Brief ; ein Gramm Platin 8.25 M Geld ,
8 .60 , H Brief ; ein Kilo Feinsilber 78.60 . H Geld ,
81 . 10 Brief ,

Berliner Meiallmarkt vom 22. Novbr . Elektrolyt -
kupser 180 .75, Ortginalhüttenalinnininm 210, dito
99 Prozent 214 , Neinnickel 350 , Antimon -Rcgulus 92
bis 97, Silber - Barren 78.75— 79.75, Gold ( Freiver -
kehr ) per 10 Gramm 28— 28.20, Platin ( Freiverkehr )
1 Gramm 8—9 Rm .

Berliner Metallterminnotierungen voui 22. Novbr .
Knpfer : Nov . 121 .75 B ., 121 G . ; Dez . 121.25 bez ..
121.50 « ., , 21 .25 G . ! 1928 : Januar 121.75 B, ,
121 .25 G . ; Februar 121.50 B . . 121 .25 G, ; März
121.25 bez „ 121.25 B „ 121.25 G . ; April 121.25 B . ,
121 G . ; Mai 121.25 B . 121.25 G . : Juni 121.25 B ..
121 .25 G . ; Juli 121.25 121 .25 © . ; Aug . 121 .35
121 .25 G . ; Scptbr . 121.50 B „ 121.25 G, ; Oktober
121.25 bez ., 121.25 B ., 121 .25 G . Tendenz abgeschwächt .

— '
Biel : Nov . 48.25 bez . , 18.50 B . , 43.25 G . ; De .

zember 43 .50 bez ., 48 .75 B ., 43 .50 G . ; 1928 : Januar
44 B „ 4S.50 G . ; Februar 44 B ., 43.75 G . ; März
44 B . , 48.75 G . ; April 44 .25 B . , 44 G . ; Mai 44.25 B . ,
44 G . ; Juni 44 .25 bez . , 44.50 B . , 44.25 © . ; Juli
44 .50 B „ 44 .25 G . ; August 44.50 bez . , 44. 50 B . .
44 .50 G . ; Sept . 44.75 B „ 44.50 G . ; Oktober 44.75 B ..
44.50 G . Tendenz fester .

Börsen
Frankfurt a . M ., 22. Nov . Tie Esiektcnbörfe war

verstimmt auf die niedrigen Auslaudskursc , beson -
ders von dcr Brüsseler Börse , da in letzter Zeit
stärkere Käufe in Elektroaktien auch Über deutsche
Börsen dort getätigt wurden . ,> n erster Linie jedoch
navm man die bekannten Zissern der deutschen
Außenhandelsbilanz nicht gerade günstig aus , da
mau ursprünglich nicht mit einer weiteren Steige -
rung dcr Einfuhr gerechnet hat .

Der Geldmarkt zeigt für kurzfriftigcs Geld
eine weitere Entspannung bei 5*/r> Prozent . Auch
Monatsgeld noch leicht , doch nicht mchr in dem Um -
fange , wie an den Vortagen . Die Börse rechnet be -
reits mit einer Erhöhung deS P r i *f a t b i 8 =
kontsatzes .

Am Devisenmarkt ist daS englische Pfund sest
und auch Nennork behauptet . Schwächer dagegen
Madrid ,

Ans den eingangs erwähnten Gründen neigte man
zu weiteren Abgaben , sodaß sich die gesamte Hal -
t ii n g infolge nur leichter Aufträge und geringerer
Aiisnahmelust am Zettmarkt für Hauptwerte um 3
bis 5 Prozent ermäßigte . Banken gaben
durchweg 1,50—2 Proz . nach . Von Montanwerten
Harpener 2 , Gelfenkirchen 1,50, Phönix 0,50 , Man¬
nesman » 0,75 , Rheinstahl 8 Proz . niedriger . Farben -
aktien gaben 3 Proz . nach . Von den übrigen Che -
miewerten Goldschmidt 1 , Rütgers 1,25 , Erdöl 1 Pro -
zent niedriger . Bauaktien bis l Proz , schwächer .
Von Elektroaktien büßten ein Gessürel 5,50. Licht » .
Kraft 3,25 , A .E .G . 2 , Siemens n . Halste 3,75 Proz .
Schifsahrtsaktien gaben leicht nach , .̂ ellstofse be -
hauptet . Von variablen Aktien holten Voigt u . Häfs
ner ihren gestrigen Verlust wieder auf . Auch Miog
um 0,50 , ,>ranks , Masch , um 1, Karstadt um 0,25
Prozent höher . Anleihen im Gesamtrahnien leichter .
Der Börsenvcrlaus blieb unsicher , doch bei den nie !»
eigen Kursen behauptet .

Frankfurter Abeudbörse vom 22 , Nov . Die Abend -
börse war außerordentlich ruhig , jedoch im
Verlause weiter gedrückt . Nachdem die Kurse
bei Beginn auf die sehr schivachen Tpätnachbörse -
knrse zunächst etioas srenndlicher waren , wurde der
Verlauf wieder schwächer , sodaß die kleinen Kurs -
gewinne verloren gingen . — Deutsche Reichs -Ablös .
50,5 , dito ohne Auslosung 12, Deutsche Bank 148,
Tlskonto - Vanl 141 , Rlieinstahl 144, Verein . Stahlw .
97 , A .E .G . ( Stamm -Akt . ) 125 . J .-G . Farben 244,
Südd . Zucker 126,5, Zellstoff Waldhof 221,5 .

Berlin , 22. Nov . Tie Börse begann in schwa -
ch c r Haltung , da die Außcnhaiidclszissern eut -
gegen den ursprünglich gehegten Erwartungen eine
Verschlechterung gegenüber dem Vormonat zeigten
nnd die Spekulation insolge dieser Enttäuschung
stärker mit Abgaben hervortrat . Gleichzeitig lag aus
dcr Provinz wieder einiges Angebot vor , während
es an Kaufmtcressc so gut wie ganz fehlte .

Die G e l d v e r h ä l t n t s s e waren sür kurzfristige
Mittel etwas leichter , doch blieb die Anspannung für
Monatsgeld bestehen . Bei Börsenbeginn tauchten
sogar Versionen ans , wonach uiit einer bevor -
st e h e n d e n P r i v a l d i s k o n t e r b ö h u u g ge -
rechnet werden müsse . Man nannte TageSgeld mit
r— 7 Prozent , Monaksgeld mit 8— 9X> Prozent nnd
Warenwechsel mit 1 \\ Prozent ,

Am Devisenmarkt war die Aufmerksamkeit
weiter auf die Bewegung des englischen Pfundes ge -
richtet , das feine Steigerung mit 4.8775 gegen Neu -
york voll behauptete . Der Dollar gab in Berlin
leicht aus 4 . 188U nach . Das englische Psuird notiert «
hier mit 20.42% ebenfalls niedriger . Weiter war
eine Abschwächnng der spanischen Valuta hervorzu -
heben . London gegen Madrid 2tt .80.

Am Montanaktienmarkt schwächten sich die Kurse
um 2 —3 Prozent ab . Wie gering das Geschäft war .
geht daraus hervor , daß Verein . Stahlwerke bei
einem Umfatz von 12 000 Reichsmark um 2 Prozent
nachgaben . Rheinstahl verloren 4,50 Prozent . J . - G .
Farben mit 247 Brief nach einem Höchstkurb von 253
i » den heutigen Vormittagsstunden stärker rückläufig .
Am Elcktromarkt Gessürel minus 5,50 , Chade mi¬
nus 10, Siemens minus 6,50 , Schlickert minus 8,50 .
Bankaktien gedrückt . Tanatbank unterschritten seit
langer Zeit zum erstenmal den Stand von 200.
Schisfahrtsaktien sehr still . Hapag wurden mangels
Interesse zunächst überhaupt nicht notiert . Zellstofs
Waldhos minus 3,50 Proz . In deu schweren Ter -
minwertcn waren die Kursabschläge « och bedeuten »
stärker . Vereinigte Glanzstoss minus 14 , Schultheiß
minus 10, Ostwerke minus 9 Proz . Von festverzins
licheu Werten erholte sich die Altbesitzanleihe gering
fügig , während die Neubesitzanleihc leicht abbröckelte .
Auslandsrenten geteilt . Nach Festsetzung der ersten
Kurse ging das Niveau abermals um 1 bis
3 Prozent zurück , wobei neu « beunrnhigende
Gerüchte unkontrollierbarer Art umliefen .

Berliner Nachbürfe vom 22. Nov . (Eig . Draht -
ineldg . ) Tie Stimmung blieb bis zum Schluß ge -
drückt , Farbenindnitrie wichen bis 245 , Glanzstoss
507 , Blannesmann 131,75 , Gessürel 257 , Licht lt. Kraft
185, Ehadeaktien 587,50 . Auch an der Nachbörfe er -
folgten weitere Abbröckelungen . Farbeninbiistrie 244,
Gesfürel 255,50 , Rheinstahl 144,50 .

Mannheim , 32. Nov . (Eig . Drahtmeldg . ) Das
Geschäft war an der heutigen Börse außerordentli6i
klein , die Kurse neigten weiter zum Nachgebe n .
Farbenatkien gingen auf 247 zurück . Zellstoff Wald -
hos wurden mit 225 gehandelt . Es notierten : Ba -
difche Bank l60 , Rhein . Kreditbank 124, Rhein . Hypo¬
thekenbank 154, Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft 188,
Farbenindustrie 247 , Rheuania 58, Durlacher Hof
147, Schwartz Storchen 170, Werger Worms 165,
Mannheimer Versichern . 120,* Seilindustrie Wolfs 76,
Deutsche Linoleum 280 , Maikammer 26, Gebr . Fahr
46, Knorr 159,50 , Haid u . Neu 49, Mannheimer
Gummi 85 , Mez Söhne 61 , N .S . II . 100, Nähkayser 50,
Zementwerke Heidelberg 132, Rheinelektra 136, Wayß
n . Freytag 130, Westeregeln 150, Zellst . Waldhof 225.

Ani«riKamsche Getreidenotierungen
$*chlaUnotieruii ((en (Eigpncr Knnkdienst )

Ckicago
ffeixsn T . lest

September
Mai
Dezembci
Marz

Mais T . stetig
tfeptembei
Mai ,
Dezember
März

£atar T . fest
Septeiitber
Mai
Dezember
März . . .

22 Novewbei
I 21 ' 22 .

127 ' ;
131 ';,
134 %

' 36 %
129 %
133 ';«

Hoggon fest
Scptombe .1
Mai
Dezember
März

104
106
10 ? -,.

m
108

Keuyork .
Weiten Dornest.*Mai . .DezcnibcT

März
Weizen , Bonded

Mai
Dezember
März

Tendenz : fest .

November

133
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Oer deutsch - französische Handelsvertrag

vor dem Reichstag .

In erster und zweiter Lesung angenommen .

VDZ . Berlin , 22. Nov .
Im Reichstag nimmt vor Eintritt in die Ta -

gesorönung Abg . Stöhr <N . -S .> das Wort zu
einer Erklärung , in der er aus die Vorgänge
in der letzten Sitzung vor der Pause zurück -
kommt , in der durch seinen Einspruch die dritte
Lesung und damit die ' Genehmigung des Ver -
träges für die Sozialrentner im Saar -
gebiet verhindert wurde . Der Redner er -
klärt , gegen ihn sei aus diesem Anlaß ein Kef -
feitreiben veranstaltet worden . Die Tatsachen
und die Rechtsprechung des preußischen Oberver -
sicherungsamtes hätten aber erwiesen , daß der
Einspruch durchaus berechtigt geweseu sei und
den Reichstag vor einem schweren Irrtum der
Gesetzgebung bewahrt habe . Die Saarregierung
habe ihm die Einreise verweigert .

Präsident Loebe stellt fest , daß nach der Gc -
schästsordnuug eine Aussprache an diese Erklä -
rung nicht geknüpft werden kann .

Abg . Rädel tKomm . ) wendet sich gegen eine
neue Verordnung des Arbeitsministers , die er
als den ersten Schritt zum Abbau der Kri -
sensürsorge bezeichnet . Er verlangt die so-
fortige Beratung eines kommunistischen An -
trage ? , der sich gegen diese Verordnung richtet .

Die Beratung des kommunistischen Antrages
wird abgelehnt .

Eine dritte Novelle zum Hypotheken -
bankgesetz und der Gesetzentwurf über die
Pfandbriefe und verwandten Schuldverschrei -
bungen öffentlich rechtlicher Kreditanstalten wer -
den dem Volkswirtschaftlichen Ausschuß über -
wiesen .

Der d e u t s ch - t s ch e ch i s ch e Vertrag über
den Bau einer Eisenbahn durch das Schweinitz -
Tal wird ohne Debatte in allen drei Lesungen ,
der deutsch - tschechische Vertrag über die Rege -
luug der Greuzverhältnisse in erster
und zweiter Beratung angenommen .

Es folgt die
erste Beratung des deutsch -französische «

Handelsvertrages .
Abg . Hörule ( Komm . ) bezeichnet den Vertrag

als ein neues Bekenntnis zur Hoch -
schutzzollpolitik . Die Bourgeoisie Deutsch -
lands und Frankreichs habe sich verständigt auf
Kosten der Berbranchermassen beider Länder .

Abg . Wissell ( Svz . ) weiA die Ansicht zurück ,
daß durch das deutsch -französische Handelsab -
kommen das hohe Zollniveau irgendwie gesenkt
worden sei . Daß die autonomen Zollsätze bei
Handelsverträgen gesenkt werden müßten , sei
schon bei ihrer Festsetzung als selbstverständlich
betrachtet worden , » eine Industrie dürfe des -
halb behaupten , daß sie bei dem Abkommen mit
Frankreich „geopfert " worden sei . Bei küns -
tigen Handelsverträgen müßten wesentliche Zoll -
Verminderungen eintreten .

Abg . v . A/ichthofen <Dem .) : Im Interesse des
deutschen Weinhandels müsse ein anderes Ber -
fahren bei der Verzollung der Weine in den
Zollagern verlangt werden . Als eine Frucht ,
der Genfer Wirtschaftskonferenz sei die Einfüh -
rung des Schiedsverfahrens bei Meinungsver -
schiedenheiten zu begrüßen .

Ministerialdirektor Posse vom Reichswirt -
fchaftsministerium erklärt , die im Oktober be -
gonnenen Verhandlungen mit der französischen
Regierung über den Warenaustausch mit dem
Saargebiet seieu in den letzten Tagen wieder
aufgenommen worden . Ueber die Verzollung
der noch in den Zollägern liegenden sranzösi -

schen Weine seien gerade jetzt Beratungen im
Gange . Zu der Frage der allgemeinen Zoll -
senknng werde sich die Regierung bei der Be -
antwortung der sozialdemokratischen Jnter -
pellation äußern .

Damit schließt die Aussprache .
Der Vertrag wird in er st er und zweiter

Beratung angenommen . Der sofortigen
Vornahme der dritten Beratung widersprechen
die Nationalsozialisten .

Um 17.15 Uhr vertagt sich das Haus auf Mitt -
» och 16 Uhr .

Auf ber Tagesordnung steht die 3. Bera -
t u n g des d e u t s ch - f r a n z ö f i s ch e n San -
delsabkommens und des dentsch -tfchechi-
schen Grenzvertrages sowie die erste Beratung
des deutsch -jugoslavischen Handelsvertrages .

Auf eine Bemerkung des Abg . Frick <N .- S .)
teilt Präsident Löbe mit , baß die Regierung die
Vorlage für die Sozialrentner im Saargebiet
zurückgezogen habe , weil die Angelegenheit in -
zwischen im Verordnungswege erle -
d i g t wordeu sei.

Zum Schluß wirb noch die kommunistische
Forderung , einen Antrag ans Auflösung
des Reichstages auf die Tagesordnung
vom Mittwoch zu setzen , abgelehnt .

Die Novelle

zumReicheverforqunasaefetz
Aus bem Reichstagsausschuß .

VDZ . Berlin , 22 . Nov .
Im Reichstagsausschub sür Kriegsbeschädigten -

fragen wurde ber Gesetzentwurf zur A b ä u d e -
ruug des ReichsversorguugSgesetzes
und anderer Versorgungsgesetze weiterberatcn .

Es wurde beschlossen , dem 8 36 Abs . 1 des
Reichsversorgungsgesetzes folgenden Satz hin -
zuzufügen : „Der Tod gilt stets als Folge einer
Dienstbeschädigung , wenn ein Rentenempfänger
an einem Leiden stirbt , das als Folge einer
Dienstbeschädigung anerkannt war und für das
er bis zum Tode Rente bezogen hat ."

Nach bisherigem Recht mußte auch in den
Fällen , in denen der Beschädigte an seinem
Bersorgnugsleideu starb , nachgeprüft werden ,
ob das Leiden f . Zt . zu Recht als Folge einer
Dienstbeschndignng anerkannt worden ist ! bei
Verneinung der Frage dürfte nur ein Teil des
Sterbegeldes bezw . der Witwenrente bezahlt
werden . Der Ausschuß will durch den gefaßten
Beschluß diese Nachprüfung beseitigen , da sie als
Härte empfunden worden ist .

Weiter beschloß der Ausschuß , daß die Höhe
des Sterbegeldes sich nach dem Wohnort
des Verstorbenen richten soll . Es soll , wenn der
Tod die Folge einer Dienstbeschädigung ist . be -
tragen : für die Orte ber Sonderklasse 210 RM . ,
für die Ortsklassen A 105, für die Ortsklassen B
und C 180 RM . und für die Ortsklasse D 165
RM . , sonst ein Drittel dieser Beträge .

Aushebung des Sichtvermerkzwanges im

deutsch - jugoslawischen Verkehr .

Berlin . 22 . Nov . Am 22. November hat -wn °
schen dem Stantsiekretär des Auswärtigen Am -
tes und dem Gesandten des Königreiches der
Serben , Kroaten und Slowenen ein Notenwech -
sei stattgefunden , .durch den der Sichtvermerks -
zwang im dcutsch - iugoslawischen Verkehr vom
5. Dezember ab ausgehoben worden ist.

Aus den Parteien

Demokratische Partei .

In Eberbach hielt in einer sehr gut be-
suchten Versammlung Fabrikant Richarö Freu -
d e u b e r g - Weinheim , der stellvertretende Par -
teivorfitzende der Deutschen Demokratischen Par -
tei in Baden , ein sehr beifällig aufgenommenes
Referat über die kommenden Reichstagswahlen
und die Aufgaben der Demokratie .

. In Triberg tagte eine konstituierende Ver -
sammlnng der Demokratischen Partei der Be -
zirke Villingen und Wolfach zur Gründung der
neuen Wahlkreisorganisation . Die Leitung der
Versammlung hatte Handelskammer - Syndikus
Dr . I o u r d a n . Nach einem Referat von Par -
teisekretär Stahl über das nene Landtagswahl -
gefetz und organisatorische Fragen wurde d : e
Wahl der Vorstandschaft des Wahlkreises vor -
genommen .

Dje Vorstandschaft wurde einstimmig gewählt .
Vorsitzender ist Handelskammer -Syndikus Dr .
I o n r d a n - Billingen , stellvertretender Bor -
sitzender Kaufmann Spathelf - Horuberg ,
Schriftführer Kreisoberfekretär Zehuder -
Billingen und Kassier Lehrer E b e r l e i n -
Schonivald . Außerdem wurden aus den Orten
St . Georgen , Triberg , Schiltach , Wolsach und
Haslach je ein Beisitzer in den Wahlkreisvor -
stand delegiert .

Tagungen

Kreisverein Ossenburg des Bad . Lehrervereins .

DZ. Osf - nbnrg , 20 . Nov .
Heute nachmittag sand im Restaurant Michel -

halle in Ossenburg eine Versammlung des
Kreisvereins des Badischen Lehrer -
Vereins statt , die außerordentlich stark besucht
war . Der Vorsitzende , Hauptlehrer a . D .
Schütz - Lahr , begrüßte die erschienenen Lehre¬
rinn « » und Lehrer und wies auf die Bedeutung
der Tagesordnung : Reich sfchul gefetz und
Befoldungsfragen hin . Darauf nahm
der Vorsitzende des Badischen Lehrervereins ,
-Hauptlehrer Ho s h ein z - Heidelberg , das Wort
zu längeren Ausführungen über den Keudell -
scheu Schulgesetzentwurf . Die Rede bewegte sich
im allgemeinen in den Gedankengänge » , die
Hofheinz in verschiedenen Versammlungen be-
reits entwickelt hat . Kreisschulrat Frank -
Ossenburg unterstrich die Ausführungen des Re¬
ferenten und gab seinem Erstaunen darüber
Ausdruck , daß christliche Parteien sich dafür ein -
setzen könnten , daß auch weltliche Schulen ohne
Religionsunterricht im Gesetz verankert werden
sollten . Das sei doch eigentlich eine Bekämp -
fuug des Christentums , die diese Parteien nicht
mitmachen dürften . Er forderte die Lehrerschaft
auf zu aktivem Kampf für die badische
S i ni u l t a n s ch u l e.

Die Versammlung nahm dann folgende Ent -
s ch l i e ß il n g an : „Die Ver sammlnng verurteilt
den Keudellscheu Schulgesetzentwurf und macht
sich einmütig die Forderung des Deutschen und
Badischen Lehrervereins zu eigen . Insbeson -
dere verlangt sie , daß die seit über 50 Jahren
in Baden bewährte S i m u l t a n s ch u l e als
Hort des konfessionellen Friedens und damit als
Unterpfand der Volkseinheit unter allen
Umständen erhalten und dauernd g e -
sichert werde . Sie erivartet von den badi -
schen Reichstagsabgeordneten , daß sie keinem
Reichsschulgesetzentwurf zustimmen , der diese

Forderung nicht voll erfüllt . Die Versammlung
dankt dem Vorstand des Badischen Lehrerver -
eins , insbesondere dem Abg . Hofheinz für sc^
entschlossene und tatkräftige Haltung im Abwehr -

kämpf gegen den raktionären Schulgesetzentwu £r
und bringt unzweideutig zum Ausdruck , daß
hinter ihren bewährten Führern steht .

"

Im weiteren Verlaufe der VerfammliwS
referierte .Hauptlehrer Lindenfelder - v &
delberg über die Besoldungssorderungen der
Volksschullehrerschaft . Sie fordere 30 Prozent
des Gehalts der akademisch gebildeten Lehrer .
Während früher die Volksschullehrer iß * ,
Kampf mit dem Ziele führten , daß sie mindestens
den mittleren Beamten gleichgestellt würden -
müßten sie heute verlangen , daß die Tätigte »
der Volksschullehrer im Verhältnis zu der der
akademisch gebildeten Lehrer gewürdigt werd <>
Wenn die mittleren Beamten ihre Besolduni ?
verbessern könnten , so habe dagegen die Volks -"

schullehrerschaft nichts einzuwenden , sie könne
aber nicht zulassen , daß sie heute den mittleren
Beamten gleichgestellt werde . Die Versani ^
luug machte sich auch diese Forderung zu eigen.

Devisen .

w Berlin . 22 . Novemb ®'

Priel
21. ll .

Buenos -Aires IT'es . 1 786 1 .791 1 787 1 791
Kanada lkan . Doli . 4190 4198 4 19 "! 41 - 8
Japan lYen . 1924 1 .928 1 .924 1 928
Konstantinop .lt .Pf . 21/8 2 .196 2178 218 *
London l . Pf . 20 402 20 .442 20402 20 .^42
New York 1. Doli . 4 .184 4 .192 4184 41 ?*
Rio de Jan . lMilr . 0 498 0 .500 . 498 ü-öOO
Uruguay I Peso
Amsterdam 100 G .
Athen lOODrachm.
Brüssel lOOBelga
Danzig 100 Gulden
Helsingfors 100 f . M.
Italien lOOLira
Jugoslavien lOODin .
Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon lOOEscud.
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockholm 100 Kr.
Wien 100 Schilling
Budapest lOOOOOKr.

Geld Brief
22 . 11. 22 . 11.

1 .786
4 .190
1 924
2178

Ulim
20 402 20 .442

4 .184 4 .192
0 .498 0 .500
4 -296 4304

169 -01 169 35
b 644 5 55o

58 400 58 520
81 8170

10 -536m
112 21

10556
22 80
7384

112 43
20 -53 20 .57

111 -12 11134
16 -49 16 49

12 .402 12422
8 .69 30 .85 .
3 .022 3028
70 .83 70 .97

112 -73
59 .00

112 95
5912

73 .27 7341

11221
20 .53

111 .12
1645

12402
80 .69
3 .022
7083

11273

m

B asltr Devisenbörse . Amtliche Mitte lkurse
vom 22. Nov . «Mitgeteilt von der Basler Handel »'
bank . ) Paris 20.83. — Berlin 128.70 . — Lon »°»
25.3!' . — Mailand 28.22V3. — Brüssel 72 .S7K . —
land 209.52 'A . — Neuyork : Kabel 5. 1S45; Scheck 5.1»;
— Canada 5 .19 . — Argentinien 2.22. — Madrid " N*
Barcelona 87.65 . — Oslo 187.75. — Kopenhagen
139— . — Stockholm 139 . 70. — Belgrad 9. 13.
Bukarest 3 .20. — Budapest 90.70. — Wien 78 .12/4 -
Warschau 58.15 . — Prag 15.86% . — Sofia 8.75 .

Unnotierte Werte .

Karlsruhe , 22 . Novemb ef

Mitgeteilt von Baer & Biena , Bankgeschäft . Karum ®6

Alles zirka
Adler Kall
Badenia Druckerei . .
rirown tioverie . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
liaaolln
Urindlei Zigarren . .
itterkraftwerke . , .
Kali-Industrie . . . .

• ) G . = Kfiacfat .

90
150

46

D

157

itammerkirsch
Karl« Lebensversicher
ivrttgersbal ' . . . .
.VlonTngei Brauerei
iastattei Waggon .ttodi & Wienenbergei
Spinnerei Koiinau .
Spinnerei Ottenburg
Zuckerwaren Speck .

s ?

Frankfurter Hnrsbcrtdii .
DeatNclic Staatsnnpierc

6050

Die Kurse verstehen sieh in Prozent .

Ablösungsschd
dto oh . Ausl -R

> 50 50 !
1212 12 1

Pfandbriefe
Pfälz .Hyp .Fldb . —
Rhein

Fremde Werte
6°/, Rura-ln , 1WW 6 — 6 - —
6°/0 Bos. u . Merz 37 -50 38 —
5 ö/o Mexik . an »,

innere {8ilb .>
Sachwerte

6°/0 Bad . Kohle — . — —
6% Hess .Braun . —
&o/o Pr . Kalianl . — — . —
5°/0Pr .Rogg,An 9 . — —
6°/0 Säch .Braun . —
4°/0dto . Brannk .
8% dto . Braunk . —

•u/0Mexifc .konv
äuss (Gold) .

»"/p Mexikaner
konv . innere

♦V* °/p Mexikan .
Irrig . Anl . . .

l «/0 Türk .v .1911
i »/3ö/0 Anat . 8 . 1
IV^ /oAnat .S .II
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II
Saionik -Monas.
VtyoTehuantepec

ab 1914 . .

21 11.
3810

22 . 11
37 50

11 25 11 36

342
122 .
1775
1675
14 5C

ft -
1750
16 75

m W

18

25

1775
Versichern näjs - Aktiei «

Erat . Ali . Vers 154 — 158 -—
KrankoriaVera YZ — 97 .—

Trn n »j)<>rt werte
Hapag . . , auo 131 . — 130 .50
Nordd . Uoyd « 173 .- 136 50

21 . 11.
BalUm.n .OhloR 94 50

22 . 11
9450

Banken
All .D . Kredit a > 128 20 128 —
Bad. Bank . 10 _ri ~ „ ~ -~
Darmst . Bk . 101 200 .20 200 .—
Dtsch . Bank II* 148 50 147 .-
Disconto -G . 150 14250 14125
Drcsd . Bank sc- 143 — 142 —
Metall Bank 100 129 .75 128 25
Oest . Ciediunsi 4012 40 .—
Rh . Creditb . 4i 124 — 123 .75
Reichsbank 100 £70 .— 169 50
8Qd .Disk .-G . 10 133 - 133 -

Indastriewerte
Bochum .GU1171A) - —
Buderus Iiis . 200 84 .75
Osch .Lux .Bg700 82 50

lelsenk . Bg . 7W
ilarpen .Bg . 1000
K' aliAscbersl . 50
Kali Salzdet . 180
Kali Wester . 15t.
KlOcknerw . COO
Mann . Rohr . 600
Kanal . Ilgb . ix
Hhönix Bgb. 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 30t
RiebeckMon .40o
1'ellus Hergb . 2<
IjturahUtte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 2äo 17g . — 17
Adlenrerke . 40 80 50 30 .
A.E .G . . . . 60 iSo 50 148 . —Aach. ZeliM. 4« i 149 25 148 50

21 . 11. 22 . 11.
130 - 127 .25
175 - 174 -
147 - .141 50
210 - 208 -
153 - 151 .—
114 - 113 . -

134 - 133 . -
100 - 98 —

89 25 87 50
05 - 202 . -

. 50 - 14825
138 . - 137 .25
HO - 110 .

31
10 .
Ii - 9^ 50
42 .- 4

21. 11. 22 11

;Jad . Weinh . lfc ~ ~
B.Msch. Dur .200 ■— 139 ■—
B. Uhr . Furt . 400 , lg .— Ib . -
Bergmann . 200 - 74 50 172 50
Jem . Heidel . 300 131
Daimler Mot. 60
D.O . u. Ssch . 140 174 50
Dyck. & Wid . 00
Eis . Kaiserei . 40
Kl .Licht u .Kr .dO
täl. Bd .Wolle 1(X>
Eßlin . Mech. 100
Ettig . Spinnerei

8810 87 75
174 -

Kaber & Schi . 80
Farbenind . l .Q .
Fahr Ocbr l(Xj
fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 26

Jb .50 JO -öü
189 — 186 -

66 — 66 -
230 - 230 . -

98 - 97 -
250 40 218 -

46 - 45 . -
91 - 91 -
67 50 68 50

21. 11. 22 . 11.
Germ .Mnol . 10t 230 75 233 ——
' )oldschtoidt20 100 -50 96 50
Gritzn .Msch.30i 114 . — 114 —
Grün & Bill . 18t 145 — 145 —

48 -
128 —
100

Haid & Neu 300 . 4l
llanlw .Fttss .SOO121
Hirsch Kupf . 150 10L „
Hoch-u .Tielb .20 . 81 — 80 —
HobsmannPh .HO154 — 154 —
Holzver .-lnd . 80 60 — — .—

Inag ErJans . 20 98 25 99 —
Iungh .Gebr . 110 84 — 8210
KammJCai». 120 190 — 190 —
Karlsr . Mach. 50 i o or 17
Kl . Sch . & B . 80 io § _
Knorr Heilb . 60 450 50 1 C.QKons- Braun 15 1 kc 5t _
KrauULokom.60 g§ _

21 . 11. 22 11.
^ahmever . 15t 148 — 146 -75
Lech . Auesb .250 113 — 113 50
l,eder . Spich . 50 7 50 7 50
Unoleumw . 120 - . — - .
Lud. Walzm . 60C 119 — 117 50
Uaink .HSch .140
iletallg . Frkf . 60 174 .— 173 .50M0nusStamm3t 62 .— 62
Mot . Oberer . 260 80 — 80 —
Neck. Fahre . 100 99 .12 99 90
i'eter« Union 30 95 .50 97 . —
f' fSiz .N .Kays .50
n' ein .,G .&Sch,30 108 — 107 -50

Rh .El .Mann . 100 137 .50136 -75
dto . Von 40 75 .50 75 -50

Rhena . Aach . 50 —
RodbergDar . 60
Röder Harm . ILO 132 — 130 —

21 . 11 23 lt .
.' Otgers-wer . 160 78 .50 78 -*'
ahn .Frank . 100 76 .— — ■<

SchuckertEl ,70i 159 50166 5"
■ichf . Herneis 40 63 — 63 r ;
ilcm .&Hals . 7CH pc 048 7®
-tadd . Metall 16. 127 .25 127 "

uhren .Fnrtw .40 —
Vo. & Häff . 8t . 2f 160 - 162 5?
sVayli ftFreyt .40 131 75 130 3"
Zell . Wid. St . 100 230 - 226 "

Variable
Üenz Motor . CO _ _ —
Usch.Petrol . 160 _ —.—•
Urolik .W !lrtt .20 _ _
Dtsch . Erdöl 400 III 50110 "

Berliner Kursbericht
Die tiurbe versteneü sicn n» Prozent . - uei nieungste Nenr
betras sil ys Gesellschaft ist neben deren Namen anpejreber »

lieichsbankdiscont 7 % . —
Fostvorzinsliflie %Vert ©

2t 11 22 11.
ö% L.-E . Kohle
öO/, Pr . Kali .
Goldanleihe . .
!'»'/, °Iq Kchspost
Ablo.s . - Anl . I . .
Ablöa. • Anl . II .
Ablösg. - Aiil . o.

Ausi .-fiecht
5% Reichsani 27
l°lo iJcöutssgeb
5(>/o Mexikaner
4yf Oest . ^ch . 1J
4»/a Oe« . Ooldr
4*/» Oe #t . Kronr
4% Türk , adm
4% T . Bagd . 8 . 1
4J/0 Türk . v . 190c
4<>/c T . Zoll 191!
4% T.4(XiK.Lose
4°/c Ung Goldr
4% Ung . Kronr
6% Tenuanrep

1265
632

9160

1290
635

SO 5L

50 30 50 7.

12 -10
88 50

6 -50
38 --
31 50
33 -25

8 25

Ü -8Ö

28 —
23 -90

210

123
87 .25

6 95
38 -

8 75
14 76
1210

28 -
2412

210
*llt%

Ptttndb riefe
«"/o Be il . Gold . 83 - £ 2 75
8°/q Herlin HypGoldCf . S . o,6 99 —
8«/„ D.Kom .Gold 9550
S»/0Frankf .Pfbr

bnk t]m 8

98 60
95 50

97 - 961

9850
S% Goth . Grkr

Golamät. i ' f.A)
tS% do . Abt . S
80/n.Mannh.Stadl —. — 94 70
8°/^ Mein Ilpbk

Goldpf Km . !■ 97 -10 97 -
8% Mitteld . Bod.

ßred .-Gpf J 101 .90 10110ö°/o Neckar A .J - ' 3
SO/ßNordtl Ordk

Öoldpf Em f
8»/0 Nflmb .Stadt
8% Pr . Bo *3«nkr

Goidpt La* . 9 95 .50 96 C0

76 . -

97 -30
96 -

/ b -

9b
95

° C

K-eichsbanklombardsatz B"i.
21. 11. 22 . Ii

7L7oPr . Bdkr . E .S — 901
10% Pr . Centr, -

Bod.Goldpfbr ~ •— 106 —
8% do. . . . 99 - 99 —
5% do 76 50 76 —
yo/0 Pr . Hypbk .

Öoldpf . S . 4 99 — 99 -
10<>/o Pr .Pfandbr

Goidhyp . E . 40 103 -25103 40
8<>/0 Preuö .Zentr

Stadtsch .R .3,ts
so/o Rhein . Hyp .-

Goldpf . R .ü—4
S°

^ Roj<g .-Rtbk

JjO/odo. R. 4 u . 6
80/ft SAch3 . Bod.-

Kredit , R. 5

98 -

96 -
98 -

95 50

963 j
9550

H°/0 8üdd .Boden-
Kredit R . b .

lüO/rt westd .Bod .
Kredit Em. 6

Q°/o Rogg .-Rtbk .

99 -10 99 -10

98 - 9725
103 - 103 -10

7 .83 780
Kisenlmhii -Aktien

A -G . f .Verk. COO14Z -— 139 —
Hochbahn . 500 90 — 90 —
SOd Kisenb .800 — — — . —
Baltimore . . 95 -25 —
Luxcmb P H .B — — — —
Hchaniung . . 6 80 6 .60
Canada - l 'acific 105 -50 104 50

ichmahrls - Aktirn
Manag . . . 300 131 25 130 -
Hamb Fad 800 190 - 18J -
Hansa 50 195 -50 192 -
Nord-IJoyd 40 1 37 - 1J & 75
Verein hlbe 40 63 -87 c2 b .

» i ' iik -Aktioii
lik f . Brau In . 20 1 63 -
Barm U. Vor . » 125 -

Bay. H . n .Wl>.20
B«rl Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst Bk . 100
Deutsche Bk. 60
D. Uebersb 1000
Dlsc .-Kom. 40
Dresdner Bk. 20
Mitt. Creditb . 20
Oest Credit . .
Reichsbank 100
ffh Creditbk . 20
Rhein West f .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener llankv

21. 11.
146 -
21425
15325
201 -
14950
10225
142 60

V

124 -

13§;-1750

Branerci - Abtien
Engelhard . 800 172 —
SchflfTerh .-B .250 229 -- 297 -
Schulteis -Pa. 20 351 — J 4o -

Indastrie -Aktici »
Accumulat 600 150 — 149 75
Adler KOpp. 250 175 - 1/9 ~
Adlerh Glas 200 114 - 111 -75
Adlwerke 40 8150 80 2g
Allff .Elek .G 60 148 .12 147 25
Ammendf . P . 50 213 -— <̂12 -
Angl Con .G . 100 ~ ' ~1 71 "
Anna Klein . WO 46 -50 « 6
Asch . Zellst . 300 150 - 148/5
Auers.Nrb .M. 200 98 -50 98 -

161 25
12540

Balcke Masch.
Baron .Walz . 140
Basalt A.-G . 20
ßav .Spiesrelg .OO
J . P Bembi; . 200
Berg EvekiiMOO
Berjrnr 'r ir . 50
Rl Anh M. 100
Hergin K W . 200
B1 Karl In tOOO
BI Maschin 100
Blne Nürnb . 50
Gebr P.öhlerlOO
Braun Brik 500
Brsch .Kohle ISO
Breitenbg .Za.80

112 -50
89 75
83 8 /
59 -75

257 -
30 -

175 —
6525

109 -87

161 . —
2 ) . -
129 -

113 50
91 -
a3 - -

9 -75
381

257 . -
30 . -

173 —
6425
09 -

165 25
070 -
128 -

Jrem . Besig . 2<
!rem . Linol . 250
Srern .Vulk. 100C
.. WollkA. 100C
tuderus . . 20t
lusch Wagg - 80

Cipito & Kl. . .
,'harl . Wass . 120'hm. Buckau 300
., Heyden . 40

Gelsenk . 10<)G
.. Albert . 30«

Jomp. Hisp .'onc . Chem . ityj'ont . Cautch . 40

l>almler . . (50
)essauer Gas8l '
»sch .At .Tel . 15(

Erdöl . . 40t
.. Gußstahl

Dt . Linoleum .) .Sehachtb . 5tM
Spiegelgl .lOO
Ton u . dt . 2(

.. Wolle . . 80
Eisenhdlg . K
Maschin . 100

Jonnersm . . 50l)
Dresd . Gard . 5<>
Düren . Met . 100(1

rkopp . . 150
DQ88.Eisenh .250
Dyn. Nobel 120

2t . 11. 22 . 11.
67 50 66 50

W .M

92 - 9150
118 — 117

109 50 109 87
78 50 76 -

11025110 .
55175 542 L .

350 63 -üO

88 - 86 50
155 - 1 2 -

95 - 89 -
115 . - 112 —

230 .
' - 230 -

92 - 92 -75
65 - 65 65

13 .5 25 133 -
47 - 4/ - -
74 87 / 4 -
62 - 61 -
93 - 39 --

115 - 115 -
170 -50168 -

67 - 63 50
SO - 5 )--

115 — U3 50

filntr . Brk . (WO 152 50152 25
Elek . fjiefer . 20C 147 -50146 -
„ I .ichl u . Kr .OO189 — 189 -

El . Bd . Woll . 100 . 25 -75 25 75
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Esch » . Bg. 60!
Ess . Stflin« . «IM

16a - 162 -

50 127 -̂
°

«''aberBleist .140 57 -75 £ 6 -8 /
I .-G .Farb In .IOo 251 — ?A7 -
Feldm Pap . 60 175 12 174 50
Felt . & GuiI1 .3(Kj 114 . - 11150
FeinJut . Sp . 10( 103 -- 102 -

21. 11. 22 . 11.
P'rankonia . 10
Fricdrichsh . 80 149 — 148 —
t . Frister . .6 101 . — ! (.'! 50

t«aggen .Eis .lOO
?eb .« König 4(X-
Gelsen .Bgw . 40t
Genschow . 4(H
lierm . Zern . 14<
Geitesh .Glas4'X
Ges.f . e . Unt . ltK
i .Girmes &C .lO
Glockenst . . 14
•Jebr .Goedh . I5<
Th. Goldsch . 201'
iothaerVVag . Gl'

!>örlitzWagg .20
Greppin, W . 10l

Gritzner . . 80:
irttn & Bilk . 18-
Tuano-Werke

ilacketh . Dr . 4'
Halle Masch. 4<.
Hammer Sp . 2<X)
Han . Masch. 150
fIarburgW .G .20
Harkort Bgw . 2t>
Harpener . 600
Hartmann . 50
C' .HeckmannSOO

. Iwig8h . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . uH
Ho .Tni .Stärke 6«
Hohenlohes . .Holzmann . 80
A.Horch & C.18<
Hotelb .-Ges . 70(
Humboldt M. 20

Hutsch . 8t

35 - 34

129 - 128 25
96 . - 94 20

183 . - 180 . -

260 75 Hl 50

l & Z 98 87

20 -87 . ?0 -? 5
134 60134
114 -25114
145 - 14o

85 - 87
75 -55 75 -

150 - 150 . -
— 160 —

78 -50 78 -
2b - 26 -

177 - 175 —
29 -87 29 -50

100 — 100 —
%

-
74

- 101 -
133 -75131 —

68 — 68 —
1675 l/ -7s

157 — 152 75
110 — 110 —
161— 160—

32 75 32 .25
65 - 65 . -

Jl »e Bergb . 20< 102 75 18 ? 75
JeserichAsph .4< l3o -2ol3o .25
M. JQdel & Co . (H 152 - ~ 1dl -
lunirh .Gebr . 14» 8 ? 50 82 .7o

Kahla Porz NX fly .
Kali Aschers . 6( 14 .3 . _ 14 ^
Karlsr Mech . 5i 17 - 17 . -

3 ::

21 . 11. 22 . 11.
Klöcknerw 600 114 ? 5113 37
Knorr . . . . 50 161 -25 160 . -
Kohlm St ^rk .60 87 25 , 8312
Kolb &Schül . lOO 180 — 180 . —
Koll .&.'ourd200 76 50 ^76 .50
Köln -Neues §. 60 134 — 132 -50
Kosth . Cell . 80
Krauss ACie . 50 54 — 54 —
Kronpr .Met . 150 100 — 100
KyfTh. HQtte 20 — -— —

Lahmever 150
Laurah Qtte 50
Leopoldsgr . 140
Unde Eism . 100
Undström 200
Lingner W. 140
Linke HofFm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60

Jlagdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesm . 600
Mansf Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch Wb . Lin . 40
M.Web . Zifct. 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &Gene «tl00
Motor .Deutz 150
MQlh.Bergw .700
Xeck .Fahrz . 100
^ ieder .Kohl .fJOO
Vordd . Stgt . 500
„ Wollkamm 500
Nord . Kraft . 100
MOrnb Her> *

148 75 148 .25
/ 3 37 73 25

. 7s 75 75 75
137 50 136 50
309 50 309 50
110 — 105 -50

22— 22Ö —
0

1
99 50

1
91

116 - 119 -
42 — 41 -

133 75 lj10012 <Ü-

925 9 —
208 -50 207 —

96 -60 96 -50
131 -25128 —
123 75 125 —
132 — 130 —

64 37 64 —
128 - - 128 50
100 . - 99 -
149 -50149 —

- 173 -75
149 - 149 —

Obersch .Ebf . 60 79 — 78 —
. Kokswerk .400 85 — 8412

Oeklnc -St . 500 — — — —
Orcnst « in . 200 112 25 III 12

PanzerA .-G. aoo 71 . - 66 —
PhOn.Bergb 300 89 - 8812
Jul . Plntich 500 148 — 147 —
Pittl .Werks . no 159 _ 159 —

21. 11.
Rath * .Wag . 100 — . —
Ravensb .Sp . 200 — .—
ReicheltMet . 100 76 50

22 . 11.

lteisholzPap .120 235 60
Rh . Braunk . 300 205 25
Rh. Elektra 100 137 -50

235
'50

_ J lA -sÖ
„ Stahlw . 300 150 — 149 —

äK» « i & z III ;
»

Rhenunia Ch. 20 53 — 52 75
Rheydt elekt . . —
RiebeckMon .400 136 -50 136 -50
LD . Riedel . 40 47 — 46 —
Rock .&Sch .1000 105 — 101 —" "0 — 630 —

21 . 11 22 . l "
Tafelglas . A 109 — 1^9 -
Tecklenburg . . — .— 7 ~

, i &
TelelonHertlnOO 67 — 6 ? kn
Terra A.=G. . 80 32 — 319y
Thale Eisen .200 — .—
Thome , p> 40<> — . — fl '
Transradio 160 115 12 IJg
TlUlf Kloha 200 88 — S8 '

Union ch .Pr .15C 63 63 -'

Roddergntbe400 63Ö -— 630
Sosent .Porz .300 102 50 101
RQtgeraw . . 100 79 -

105 '60 105 25Sachs . IhQnng
Porti . Zern 1«Vj 1Q6 . —

Sachs .Wagg . 50 65 50Sachs .Wobst , 40 132 . 135 _Salzdetfurth 160 210 25 205 25
Sangerh . M. 00 119 60 117 —Sarotti . . . 20 16225 163 50
SchaferBlechOO 3ü . — — .—
Scheldeman .200 2660 25 75
Schering ch . 260 200 — 200 —
Schi . Zink . 100 114 75 114 87
Sehl Textil . loo 75 -75 75 —
» Schneider SO 102 -87 100 -50
Schriftg .OfT. 160 — .— —
SchnbSSalz .lOO 310 — 307 50
Schocken 700 158 — 157 —
Schuht . Herz 60 —
Seebeck . . 200 — .— — i—
Siegen Solin . 40 41 — 39 50
SiemensGlasaoo 147 — 147 —
Siemen « Hal .700 250 .75 247 75
siuner . . . 100 67 50 63 25
Stailfurt Ch. loo 140 .12 142 —
Stett . Cham 300 83 — 82 75

Vulkan 120 22 75 22 25
Stöhr » Cie . 260 131 — 131 50
3toewerNah .200 45 - 45 —
Stoib Zink 100 16825 165 —
Stral Spieik .OOl 003 _ 220 —
80dd . Zucker 127 .50 127 —

VarsinerPap .8(i 129 — 129 ' '
V. Kl.Kr. Oum 4o n
V.Dsch ..Nlck30 < 149 _ 147 5 "
V.Qlanz .Klb .3t« 524 - 61 5 '"
V. Mt. Hailer22t _ _ ' "
V. Schf . Hern . 40 65 75
Ver.Stahlw .ltXKI qq r q
V. St . Zypen 600 „
Viktoria -Wk . 5t1 1 nrj
Vogel Tel .-l) r.4' gi 7 z
VogU . Masch . 40 75 _

TWlfab . 140 55 ? -
Vor.Biel .Sp . 180 - -

Wand .-Wk . im 205 — WA
Warst . Grube Ol1 130 — piO
WegJin -Russl « 126 -— i &n 75
Weg -feHübn .lüt 119 .50 120 'i ?
Werns . Kam . 50 —
Westeregeln 150 150 .50
Wii .L». Haramö * 81 — fi '

--
West/ . Kupk. 10( 69 — 4 ^1 20

iiwilso

13550 13| -
,

Wiek . Zern. 50(
Wiesl Ton 20C»
Wilhelmsh .E .4<>
Witten .GuU. 2lX'
NVittkop Tfb .140
B Wölfl . . 80
Zeitz . Msch . 10».
ZellstoIT -Ver . 50 . - - -
Zellst .Wald . 1<> 228 — 225 *
Ziminernisw 2« —

Kolonial
DtBch .Ostafr . su 137 — ^
Neu-Guinea . 20 — . — -ix
Otavi -Mineo 3 $ ^— ™

Nichtamtliche
üsch .Petrol . 16(
Sloman -Balpet

64 5 .
80 -—
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